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ß Einwanderer i e * 
müſſen, Theile 
—— zu leſen und zu ſchreiben); 

e Perſon von mehr als 50 
— 


iedoch, 

vanderer im Alter von über 2 ah⸗ 
ren in elterlichem oder großelterlichem 
Verhältniß ſteht und i 
halten werden kann, 
oder nachkommen; au ch 
oder ein minderjähr 
nicht leſen oder — können, den 
zuläſſigen Gatten oder Vater ie 
oder ihm nachto mmen. Auf Cubaner, 
die während der jetzigen Unruhen auf 
jener | nad) den Ber. 
fommen, Geſetz keine An— 
wendung. 

Ferner 
bereits vom 


der 


had 
vun 


nahm der Senat nodh die, 
Abgeordnetenhauſe gutge— 
heißene Reſolution betreffs offizieller 
Betheiligung der Ver. Staaten an der 
Fiſcherei-Ausſtellung in Bergen, Nor— 
wegen, an. 

Das Abgeordnetenhaus nahm meh— 
rere Vorlagen betreffs des Diſtrikts 
el umbia an und berieth dann 

Armee-Perwilligungsvorlage metier 
MeGlellan fritifirte die Bun 
auf ihre Tüchtigfeit u. |. m. jehr j * 

Waſhington, D. € 18. an. Su 


Abgeordnetenhaus erregte De —— | 


pon Miffouri einiges Auffehen, invem 
er zu eimer 
einen Zujaß beantr 
das Bordhandenfein 
Itands auf Cuba anerfannt wird, 
Blatt von New VMorf brachte 
Senat eine neue Zivildienftporlage ein. 
Die Ddringliche 
aungsvorlage wurde 
„Boß““ Crokers Feinde 


New Pork, 18. Jan. 
kleiner Krieg iſt zwiſchen d 
many-Oberhäuptlina Erofer und 
„N. D. World“ entörannt. Diele hat 
fſchon oft Croker angegriffen, und die— 
ſer rächt ſich jetzt dadurch, daß er alle 
tammanyitiſchenAemter-Inhaber drin— 
gend erſucht, den Ber 
„World“ keine Neuigkeiten mehr zu 
geben. Heute ergreift nun der „N. M. 
Herald“ Partei in dieſem Kampf und 
erklärt, Crokers Boycott ſei eine 
Schandthat, und wenn un. jo weit 
ven Kopf verloren habe, daß er einen 
Befehl der genannten Urt gegeben, 
werde der „Herald“ alle adt 
Tammany⸗Neuigkeiten 
zur Verfügung ſtellen. 

Die Geſchichte kommt theuer 

New VPork, 18. Jan. 
bungs=Behörde ift jet mi 
terung Des Budgets für - 
Groß-New— Yort beſch äftigt, das 
Neujahr in's Daſein getreten iſt 
iſt en 2 zu erſehen, daß das vudge t 
wahrſcheinlich die Höhe von 100 Mil— 
Te 9 nahezu ſo 
und die Städte-Verei nigung die Ver— 
waltungskoſten erhöhen wird, ſtatt ſie 
zu verringern, wie man erwartet hatte. 
Erſt glaubte man, das Budget werde 
höchſtens 75 Millionen Dolläars errei— 
chen. 


ragte, durch welchen 


weiterberathen. 
mehren ſich 


und 
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Es 


De Koven todtfranf. 


New Norf, 18. Kan. Ein 
gramm bon der Gattin des befannten 
amerifanijchen und Lieder- 
2 Reginald De Koven, wel⸗ 
che 
Ai fen, | S. C., aufhält. beſagt, daß die— 
ſer am —— Fieber ſchwer er— 
krankt iſt und im Sterben liegt. 


Tele⸗ 


Bekannter Maler geſtorben. 


Boſton, 18. Jan. _ Der berühmte 
Zhiet und Landſchaftsmaler 


zem irttſinnis geworden war, iſt heute 


im MeLean'ſchen Privat— Irtenaſhl 3u |< 


Waverly geftorben. 


Eicktrifer am Streit. 


St. Louis, 18. Jan. * Ueber 150 | 


Der | f | 
| welcher Vorkehrungen für die Erride | 


Glettriter, „melde in Dienjten 
„Kinloch Telephone Co.“ jtanden, 
ainaen heute an den Streif, wegen Ans 


ftellung von Nicht-Gewerffchaftlern zu | : 
| und ®o 
| ten. 
| Vorichlag gebracht. 
Auswahl wird es erſt J kommen. 
New York: Mafladhufetts von Zonz | 


aewerfichaftäwidrigen Bedingungen. 


Dampfernachrichten. 
Angekfommen. 


don; Maasdam von Rotterdam. 


(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 
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Die Abſchä— 
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viel erreichen, 


ſich ur Zeit mit ihrem Gatten in 


Scott 
Leighton, der, mie gemeldet, vor Kurs | 


| ihr Bedauern darüber aus, 


utinoifer Begislatur. 


Springfield, 18. San. Senator 
Bern und die übrigen Wiitglieder Des 
Ausſchuſſes, welcher die Chicagoer 
Polizei zu unterſuchen hatte, waren 
heute wieder zugegen, als die Sitzung 
Staatsſenates eröffnet wurde; doch 
Berry keine Gelegenheit zu 
er beſchränkte ſich 
auf die Ankündigung, daß der Aus-— 
ſchuß Mittwoch Abend nach Chicago 
aurüdfehren und anı Donneritaag, | 
Sreitag und vielleiht noch am Montag 
Ihätigfeit a tießen werde. 
vat und dag Abgeordnetens | 
machten eine längere Baufe, um | 
Revenue-Ausſchuß £ 


Zeit zu eini— 
nothwend Berathungen zu 
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1Q NT | 
19. Yan. Die 


bier bis jeßt underz | 

Baummoll = Fabriten | 
geichloffen, und die Umjtände | 
deuten auf einen langen Kampf Hin. 


bie iben 


Ruheſtörungen ſind bis jetzt nicht vor-⸗ 


gekommen. 

New Bedford, 
ſind hier einige Ausſchreitungen in 
Verbindung mit dem Baumwoll-Aus— 
ſtand vorgekommen. Obgleich dieſelben 
nicht bedenklicher Art waren, ſprachen 
die Beſitzer der Fabriken davon, 
kerton-Detektives zum Schutz 
Gigenthums, jomie arbeitender 
Gewertfgafilier kommen zu laffen. 
Viele andere hervorragende Gejchuf:?- 
feute jind jedoch I dagegen und erſuchen 
die Fabrikbeſitzer, dieſen Plan nicht 

zu bringen. Alle be— 


Ausf führung 
Fabritken ſind gegenwartig 


Mafl., 18. Yan. E3 | 


Bine | 
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Deutſcher Reichsſtag. 
Die Sozialiſten haben einen Strauß mit 
Graf v. Poſadowsky 
san. Graf PB 
y, der Staatsſekretär des Y 
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tes des nnern, jtellte bei der Srörte: | 
una 

te 


oſadows⸗ 
eie 
ı 


Berlin, 18. 


ung Etats dieſes Amtes imReichs— 

ag auch eine weitere Gewerbe-Ord— 

nungsnovelle in Ausſicht und erklärte, 
ſei überhaupt die Aufgabe der Regie- 
ng, die ſozialpolitiſche ng | 
u eilveitern. | 
ie erivartet wurde, benußten 
ldemokraten Diele Erört erung, | 
auch das jüngite Gedeim: gi irfular | 
Tadowsfys, das im „VBorwäris” an |. 
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Yrn.d. Stumm offen: 
Graf Pofadowsty hat 
mis de3. Unternehmer: 
Er wird die Quit: 
Be n er Ich 
digen —2 auf, 
ausz u * , welche die 
eit nicht zu ſcheuen brau— 


taatz 


erhalten, 


Stätte 
Der Ausſchuß, 


—A 
Berlin, 18. Jan. 


tung einer National-Feſtſpiel-Stätte 
trifft, hat beſchloſſen, mit Rüdesheim 
&lar in Unterhandlung zu tre= 
der Kyffhaufer in 
Zur endgiltigen 


Ferner tit 


ſpricht 
daß der | | 


Leipzig | | 


Die „Deutfche Tageszeitung“ 


„Altdeutiche Verband” nicht 
außerlejen hat, 


| und Iichechen in der Stadt. 


ihre 


ı macht bedrohten 
| ten Sich hinter die Shübenden Mauern 
erit jpäter | 


| Ünaufriebenbeit i üb 


Auguſt 


Poöbelhaufe 


Oeſterreichs Trubel 
Radan:Dorgänge in Prag. — Die Kundge: 
bung gegen Kueager, 

MWien, 18. Yan. Die, fchon kurz er= 
wähnte grobe Sozialilten-Kundgebung 
am Rathhaus war unmittelbar gegen 
den Bürgermeifter Dr. Lueger gerich- 
tet, 

Mehrere taufend 
totteten jih bor dem Natbhhaufe 
jammen, um ihrer Entrüjtung 

as Verbot, in der, dus 
des Gebäudes bildenden Boltshalle 
eine VBerfammlung abzuhalten, une 
zweideutign Ausdrud zu geben. „Pfut 
Lueger“, „Nieder mit dem Yandesper 
rather”, und ähnliche Ausrufe der er= 
regten Wienge ließen feinen 
darüber auffommen, da W 
germeijter e8 mit den Soztaldemotra= 
ten, denen er Doch feine 
mentaltens zum Theil verdantt, 


zu— 


gründ 


lich verdorben hat. 


In Prag ſind abermals die Trub— 
pen in den Kaſernen zuſammengezogen 
des Deutſchenhaſſes daſelbſt wieder 
häufiger werden. Süngit griff 
Bande tihehiicher Raufbolde amÖra= 
ben einige farbentragenden Studenten 
an. Einer —— welcher ſich 
einige Schri ſeinen Kouleur— 
brüdern entfernt befand, wurde von 
den Tſchechen beſonders auf'sKorn ge⸗ 
iommen. Sein Leben in Gefahr wäh— 
nend, 30g ex den Revolver, um Sich Die 
PBeiniger vom Leib zu halten. 
aber fieler dieſe in Menge über 
her, hieben mit 
auf ihn ein, 


tte von 


ihn 


Stöcken und Knüppeln 


rettung aus den Händen der Wüthen— 
den herbeieilenden Polizeikommiſſär 
nicht. Im Nu verbreitete ſich das 


Gerücht von einer grandioſen Schlä— 


deutſchen Studenten 
Die La— 
denbeſitzer am Graben ſchloſſen eiligſt 
Geſchäfte, und eine 
herrſchte eine förmliche Panik. Die 
von einer gewaltigen tſchechiſchenUeber— 
Studenten 


gerei zwiſchen 


des deutſchen Hauſes, und 
konnten ſie von dort aus unter Poli— 
a... en Weg nach) ihren Woh- 

ungen antreten. 

Di Prager © Sozii 

ver die Haltung des 

Blattes „Narodni Liftry“ 
durch eine bedrohlide Kundasbung 
Ausdrud. Das Gebäude, in wi Ihem 
diefes Blatt erfcheint, wurde darauf: 
bin ebenfalls unter befonderen polizei= 
lichen Schuß geſtellt. 

Ordensfeſt am deutſchen Hof. 

Berlin, 18. San das 
jährliche Ordensfeſt am Hofe ſtatt. 
Der a Supe rintendent Faber 
hielt die Predi igt; der Kaiſer hatte als 
* rt für diejelbe die Bibeljtele 5. Mo= 
es, Kapitel 26, Vers 11 ausgewählt. 
Auf dem Kapite des Schwarzen 
* 


Tſchechen— 


Heute fand 


J 
Adlerordens wurden die, im vorigen 
(2 deforirten neuen Mi tolieber 
Finanzminifter Dr. Miquel, de er Zivil— 
Kabinetschef Dr. v. Lucanus, 
zu Gulenbura, 
Strafe © 
feier] 


Kriegte zwei Mo 


General Graf 
fe Schliefen und General 
ich inveſtirt. 


Haeſeler, 
Wittich 
nate Feſtung. 
Frankfurt a. M., 18. Jan. Haupt— 
——— 
1 d. pfeil wurde zu zwei Mona= 
Feſtungshaft verurtheilt, weil er 
iliſten den Degen gezo— 


Der Dreyfus-Nuddelmuddel. 
afantrag des Kriegsminiſters gegen 
— x 
dolad. 


ris, 18. Jan. 
izzminiſter in aller Form eine An— 
Hlage gegen Das Blatt „Aurore“ 
den Schriftjteller Emile Zola 
übergeben, 
nen Briefes des Lebteren an den WBrä= 
ſidnten Faure 
Angelegenheit. 
In Verbindung mit 
Zola und Andere, welche 

urtheilte N Ent en 
t fich immer n 

x ud enbe 8 

e Rothſchilds ler 
‚und fowohl ihre Bant in der 
wie ihre Brivat = Wohn- 
werden bejonders forafältig be- 


9 Des 
Dre yfus 


— 
London, 
börſe 


rücht 


18. Jan. An der Effekien— 
war heute Nach mittag das Ge— 
verbreitet, daß in Paris ein 
* Angtriff auf die 
Rothſchild'ſche Bank gemacht habe. 

London, 18. 
— urm eines Pöbelhaufens auf 
— thſchild'ſche Bant in Paris 
wieder dementirt. 

Die Klerikalen thun nicht mit. 


18. Jan. Die klerikalen Mit— 
der deutſchen Kolonie 


die 


wird 


Rom, 
glieder 
— der Feier de 

deutſchen Kaiſers fernbleiben; ſie hat— 
ki darauf beitanden, daß bei der 
Feier fein Toaft auf König Humbert 
ausgebracht werden folle, und dieje 
Bedingung wurde zurüdgemwiefen. 


— 


Die dDeutihehinefiihe Erpedition, | 
Die deut | 


den, Arabien, 18. Jan. 
Tchen Kriegsschiffe „Deutfchland“ und 
„Sefion“, welche von Kiel nah China 
fahren, find bier eingetroffen. Prinz 


Heinrich von Preußen, der Befehlsha- 


ber des Gefchiwaders, jpielt mit den 
hier poftirten britifchen Offizieren Bo- 
lo, und diefe unterhalten ihn auf das 
Beite, Um Donnerftag wird das Ge- 
ſchwader feine Fahrt fortjegen, 


| Mordprozeh 
Soztaldemofraten | 


über | 
Souterrain | 


| gerpürgi haben. 
Smeifel | 
ieng Bür= | 


Erwählung | 


eine | 
| während ber Ber 


zufällig | 
| geftern Frau Alice 
| 224 Öreen 
| drohungen ausf 


Sofort | 


Ihhlugen ihn blutrünftig | 
und verfchonten auch den zu feiner Er= 


| einer feinen Farm an Weſtern Ade., 


flüchter | nahe 87. 


| fürchterlich abgetrieben zu fein. 
| Abend desfelben Tages ift Heuge gegen | 
| 11 Uhr durch wüthendes Bellen feiner | 
| das 

ein 


Frau Merry aufgefunden wurde. 





des Platzes, wo nachher 
funden 


von den Dreien ſeien 
Smith geweſen. 
hat Andrews Smith und Merry nach | e 
| einmal in der Nähe feiner Wohnung | 
| gefehen. 


Grat 


| gig wie 3 


| Durch de 
dasRecht 

in's Kreuzverhör zu nehmen. 
| Nr. 
Ja er franz öſiſche 
egs miniſter General Side! at dem | 
und | 


wegen des befannten offe- | Nannien 


bezüglich der Drepfus: | 


— 
dem Krieg ge⸗ 
39 gab 


fünf Sinne b 
Jan. Das Gerücht vom 


aus, 
| 850 


| feiner Frau am 1. 
Mitz | feiner, des Zeugen, Wohnung zutheil 
Dabier | 
3 Gebuitstanes de? | 





— 


Merry und Smiin. 


u | 
Die Beweisaufuahme geht alatt von ftatten. 


X 


die Berhandlungen in den 
gegen Chris. Merry 
Sames Smith wieder aufgeno 
wurden, bracıten Boliziiten ein altes 
Sopha, ein Stüd Teppich und ein ver= | 
bogenes Schüreifen in den Gerichts 
ſaal. Mit dem Schüreifen fol — 
auf ſeine Gattin eingehauen haben, 

ſie bewußtlos zuſammenbrach, dan | 


Ehe heute 
und 


mmen 


ſoll er das unglüdlihe Meid auf das | 


Dort 


044 


Sopha geworfen und ſie au Iode | 


Das Stüd Teppich 
tammt aus der Wohnung des Paares 
an der Hope Straße und weijt Blut: 
puren auf. us dem Veberzug = 
Sopha3 ift einStüd herausgefchnitt 
und ein dunfler Fleck, der ji uf 
freien Stelle in der Sadleinwa 

Poll terg zeigt, läßt wa Kchli 


WuAN 


daß das entfernte Stüd Tuch eb a He | 
morden, da die tichechifchen Ausbrüche | 


mit dem Blute der@rmo 
war, | 
Es gewinnt den Ynjchein, dag Merry | 
handlung en 
mendreden und ein unfaife 
Schuldbelenntniß ablegen “on 
Daldorf von Tr. 
über die Todes- 
we Ihe Merry ın 
ihrer Wohnung gegen feine Frau aus 
ftieß, als er diefe und ihren Sinaden | 
unter Mißhandlungen zwang, ihn > | 
Haufe zu begleiten, brach der Mt 
in frampfhafte 5 Schluchzen aus. Da 
aegen mujterte er einige photographi- 
fche Aufnahmen, welche in der Morgue 
von der Leiche der&rfchlagenen gemacht | 
worden find, ganz gleihmüthig. Frau 
Gough, die Gattin von Merrys Ontel, 


4 
deten getränkt | 


ir am⸗ 


de 
“iz 
lg 


un 
ac ate, 


| Andrew Gouad, fagte aus, fie erfenne 
| in der auf den Bildern dargejtellten | 
| der | 
| Gattin des Haupt-Angefl agten. Heute 
Zeitlang | 


Leiche die von Bauline Merry, 


Morgen wurde als erjter Yeuge Kohn 
Andrews aufgerufen, der Eigenthümer 


Straße. 
Merry und Smith zwei Männer wie— 
der, die er am 20. November, 
10 und 11 Uhr Vormittags, in einem 


| Buagy an feiner Befibung hat vor= |« 
| überfahren } 
alijten gaben ihrer | 


ehen. Das Pferd der Bei- 
den war mitSchweiß bevedt und jchien 
Am 
ti 


Hunde veranlaft worden, bor 
Haus zu treten. Er bemerkte damals 
Licht in der Gegend, io 
Die Leiche der ermordeten 
Um 
nächiten Tage — e3 war am Sonntag 
— jah Zeuge Vormittags in der Nähe 
die Leiche ge— 
drei Männer, melche 
hatten. Sivei 
Merry und 
Am 27. November 


jpäter 


wurde, 
dort einFeuer angezündet 


Hilfs -Staatsanwalt Pearſon er— 
klärt, er wiſſe noch nicht genau, ob er 
Hickey als Zeugen aufrufen werde. Er 
habe zwar ein ſchriftliches Geſtändniß 
des Burſchen in Händen, aber neuer— 
dings ſei dieſer garnicht mehr ſo gefü 

uvor. Wenn er ihn unter die— 
Umſtänden überhaupt ausſagen 
ſo würde er ihn wa hrfe heinlich 
n Richter aufrufen laffen, 
t zu erhalten, ihn nöthigenfallz 


fen 
la ſſe, 


Der Futterhändler John Lanigan, 
382 Weſt Taylor Straße, ſagte 
aus, er habe Freitag, den 19. Nov., 
gegen 6 Uhr Abends, Pferdefutter an 
Merry abgeliefert und bei diefer 


pP 
Ge— 


legenheit Merry, Hidey und Smith zus | r 
It 
le 


Stalle des 
getroffen. (Das ift, 
Staatsaniwaltfhaft nachmeifen will, 
furze Heit dor dem Morde gemefeit.) | 
Der Schanfwirid Willtam U. Card: | 
well von Nr. 302 Welt Harrilon Str. | 
an, daß Merry und Smith am | 
Iaae nad dem Morde wiederholt in! 
einem Lofal gemeien feien. Sinith 
habe ihm, dem Zeugen, feinen Revolver 
—— mit der Bemerkung, er würde 
edenfalls verhaftet werden, und da | 
tolle man den Revolver nicht hei ihm 
finden. Später habe Merry fih den 
Revolver einhandtaen lafien und au 
dem Zeugen gelaat, er möge Smith | 
nicht5 mehr zu trinken gebe: ner, 
Merry, babe für denfelben der 
Nacht etwas ‚u thun, jeine 
eifammen haben müſſe. 
Poliziſt Birming ham fagte über vie 
Auffindung von Frau Merrys Leiche | 
Andrew Ardhibald von Pr. 
Melt Congreß Strafe berichtete | 
Bhandlungen, welhe Merry |: 
Januar 1897 in | 


jammen in dem Erſtge— 


l, den 


in 
wozu er 


350 


über Mi 


werden ließ. Merry habe die rau | 
niedergefchlagen und fie mit Fußtritten 
traftirt, bi$ er, Zeuge, einen Stuhl | 
ergriff und den Wütherich zum Rüd: | 
zuge zwang. 


| In der Mittagpaufe machte Merry | ! inp 1 
feiner Mipitimmung über den Richter | i | 
und die Belaftungszeugen in milden | sen 


Flüchen Luft. 


* Die Hebamme Louiſe Hageno: | ie en 


und derfchiedene Poliziften erichienen 
heute vor der Grand Yurn und ermirf: | 
ten von diefer die Erhebung von An- 


Hagen gegen den Schneider Biswanger | cn: 


und den Banane Jacks, welche im | 
legten Sommer 
Hagenow geplündert haben, 


| Erplofion 


Namen der 


Sefel I h aften den angeri ich. ien 


| 512,000 veranschlagt, von Fe 


r| bon 
von Evbanſto 


| umgejtoßen worden. 
| einigen 


ı ten. 


| Tebt, 
Zeuge erfannte in | 


Bi | her 
zwiſchen 


| Geſellſch haft gefällte Urt heil. Der 


ſagte Schneegans iſt um's Leben ge- 


draht 


aufwies, 


um | 


| ger Burf che 


wie bie | 


: f 
| überfahren 


| ijt Heute Morgen im Engle.vood Union: 


| Waggon auf den 


ı men 


fenes 
Id 


die Wohnung ber | 


Eine Keffet- G —— 


Speiſewirthſchaft an FFifth Ave. arz 
verheert. 

Die elegant 
Speiſewirthſchaft, Nr. 112 -114 
Abenue, geſtern Abend, 
11 und 12 Uhr, durch eir 
Exploſion, die in der Küchen 
Reſtaurant erfolgte, 
wüſtet worden. Si 
runter nur ein Gaſt 
aus Genoa Junction, 
mehr oder 
oerletzt worden, doch ſind bie ee 
dungen zum Glück in feinem v 
Fällen lebensgefährlicher — 
verwundeten Angeſtell 
des Reſtaurants folgen: 

Liſſak, Oberkellner; 
Koch; Bert 
King, Kellner 

I, Scheuerfra u; 
ski, Küchenmädchen. 

einem 
rplofion nicht q 

Te 


. li fr 
8 4, 


iſt 
te Keſſel 
inter 
häßlich 
Perſonen, 


73 
gar 


Mary ! 


Woiſie— 
— 


ommen, es 


y} be — 
ob Verſicherun 38 


Sch 


8 
VVU\ 


den erjeßen werden. 


ven Sigenthümern 


Diefer wird 
Lola [3 
uerweh 
chef Swenie aber nur auf 88000. 


Appellhof von Coot County. 


Des 


f horn Y 
a bogege IN hat, 


Das 
US 


allgemeinem Xntereffe. zu 
Gunjten der Malerin 
gegen den früheren Miffionar Craven 
1 ge räl te Urtheil, 
(dDieler der Frau Braun eine Enfchadi 
aung von HI000 Hätte zahlen Jollen, 
in die 


Sahren ala Hausherr 


Durch fein heftiges 
wurde die Frau Braun, 
Schmefter zu Gaft war, 
daß ſie 
befallen 


jo in Angſt ver 


angeblich erwerbsunfähig iſt. 


Beſtätigt wurde das in dem Prozeß 
8 Hermann | 
Schneegans gegen die Chicago Eityy | 
diejer | 
bes | 


de 


Nachlaßverwalters von 


Kai * Company zu Gunſten 
kommen, indem er, auf einem außer— 


gewöhnlich hohen Güterwagen der Ca— 
lumet Terminal Eiſenbahn ſtehend, 


mit dem Kopfe gegen einen Leitungs— | 
Straßenbahn-Geſellſchaft 


der 


ſtieß und dann von ſeinem hohen 


Standort herunterfiel. 


— — — 


BVerlangen shmer: zensgeld. 


Die Eltern d 


Heen Ich, 
466 D 


Kohn 8. 
Nr. 


den Beliber de 
plaines Straße, 


— 


* n 
Hauſes Des 
anhängig gemacht. Da 
ührend es bei einer b mh Fa— 
milie in dem beſagten Hauſe zu Be— 
such weilte, Die Treppe hinabgefallen 
und ſchwer am Kopfe verletzt worden. 
Da die Treppe kein Schutzgeländer 
ſo wird der Hauseigenthümer 
den Unfall verantwortlich gehal— 


Iab 


fir 
ten. 


Eine Entſchädigung 


von Frau Henrietta Ayers Boal, 
Tochter und Erbin des 
reichen — 
Boal. 


der 
verſtorbenen 
eigenthumshändlers E. 
er aine ein achtzehnj jähri— 

‚giebt an, daß er bor eis 
auf ben Ihadhaften 
B Sürgerftei ge bor einem Haufe der 

rau Boal, an W. 20. Straße, zu Fall 
am und dabei einen Bruch des Schul— 
erblattes umd There innerlihe Ver: 
eßumgen erlitten habe. 


— — 


nigen Don 


su ade 


Zeinen Berlchungen erlegen. 


Der Schaffner Charles $ dugh es aus 
Danville, SL, welcher am 12, Kanuar 
nabe der 99, bon ei nem Zuge 
der Chicago de Eaſtern Illinois-Bahn 


und nn verletzt wurde, 


Hoſpital geſtorben. 
ihm der Unfall 


NH ughes hatte, als 
uſtieß, von einem 

en ‚Hinüberjtei- 
zu Fall gekom— 
Näder geratben, 
Beine fait vollftändig 


Onber 
war aber 
unter Die 
beide 


wollen, 
und 
welche ihm 
zermalmten. 
nmene Amputation fonnte den Une 
ichen nicht vom Iode erretten. 


gen 


- 


ym vierten Stocdwerf der zu den 
Anlagen der Me&ormid Neaper Warts 
gehörenden SJarbenmühle wurde heute 
Morgen d 
Zündhölzchen Feuer verurfacht, 
da3 Schaden im Betrage von $150 au= 
gerichtet hat. 
—— 


Das Wetter. 


dem Auditor iumthutm 
t folg 
en Staa ten in Auss 


Jendes 


te Abend; mor— 

erliche Winde; 

Nähe des Gefrier— 

ad Indiana; Schön heute Abend, 
den äußerſten ſüdlichen Thei— 

une hmien ade Bewölkheit, mit Regen in 
veränderliche, zumeiſt öſtliche 


auss 


uri: Theilweife betwölft 
n tüdlichen Theile; 
öftliche Winde. 
sconfin: Schön heute Abend und morgen; 
nde Temperatur; lebhafte füdöftliche Winde, 

Au Chicago ftellt fiy der Tenveraturftand feit une 
jereu legten Berichte wie folgt: Geftern arms um 
u Uhr 33 Grad über Null: Mitternacht IL Grad; 
hente Morgen um 6 Uhr 28 Grad uud heute Dit 
taa 40 Grad übers Null, 


beute Abend, mit 
morgen Wabrjcheinlich 


ſtei⸗ 


eingerichtete King'ſche 
Fifth 
zwiſchen 


dem | 


! vollen 


ten) e 


Urtpur | 
Sadfon und | 
s —— | 


Drande ift e& in Folge | 
r S 
et iſt 


von | \ 
= j pri 


| Verthei digung 8 ein 
| hör 3 
Unter den 14 Ent ſcheidungen, welche | 
der !lppellbof von Cook County geftern | D 
befinden jich nur wenige ı 
| der Erperi 
Emma Braun | männlı 
wonach | 


it * 
Craven par bot | 


von einem Nerven! feiben | 
wurde, infolge dellen jte jeit= ! 


| Eounty=Hofpital gefchafft worden, 


iſt erſt zweiundzwanz 


er ſieben ährigen Sarah 
)0 Springfield 
eilſch nidt haben im Kreisgericht a Prragt 


ine auf $20,000 lautende —— | 
Sind mar | 


| oberen 
bon $10,000 | 
verlangt ein gewiffer Fred Wilbrandt | 


M 


nungs 


Die im Hoſpital vorge- 


durch ein brennend fortgewor= | 


Wetter | 


Belefenfte 
Deutiche Heitung 


WR. 


di 


Weſtens. 


nn — 


Prozeß. 


Morgen wird der Angeklagte den õeugen· | 
ſtand betreten. 
Sofern nicht noch in 
tunde eine Aenderung getroffen wird, 
ält der des 
agte AdolpheL 


des 


nn 


Der Luetgert 


Gattinmordes 


eigener 


treten, 


um ſe 


De 
Vorgan 


damit ertlären, daß 
° habe fabriziren wollen und zu 
Zwecke das 
Nat irl ich 
Seugen 5 ſcharf 
verhör ne * ü 
von {hm m 


in's Kreuz— 
jeden Punkt 
‚der auf 
hindeutet 
Luetgerts 


Sachverſtändig 
nachdem por! 
ein Er 
ſcharfes 
u beſtehen * habt Hatte. 
Big er Oary entjchted —— 
Rieſe auf dem Zeugenſtand 
bat die Daritell lung der Einzelfeite 


R tele v 


Prof. ı Eckle ed, 


ernomn 
ebenfalls u. 


Freu 


watronld fung machte, 


in einer Aeh 


1 
0° 


machen, die fich auf 


| periment bezögen. 
Wohnung einer Schweiter der Frau | 
Braun gefommen, um diefe zu ermittiz | 
Gebahren | 
melche bei ihrer | 


Dpfer ihres Berufch. 


Der Weichenftelfer 
that geitern Abend, 
Wallace Straße auf einen 
zu ipring en ‚berjuchte, einen Fehl 
und fiel mit dem SHintertopfe fo 
glücklich auf einen Schienenitrang, 
daß er kurze Zeit darauf im Engle 
wood Union Hoſpital geſtorben iſt. 
Der Mann war 29 Jahre alt und 
wohnte Nr. 5349 Emerald Abenue. 
Verheirathet iſt er nicht geweſen. 
Der Bremſer William Wrench 
der Chicago & Northweitern Bahn ge 
rieth heute Morgen in Evanſton unter 
die Räder eines Frachtzu und 
ſchwer verleßzt. Er nach 


nn 


Don 


1ae3 


362 
iſt dem 
wo 
die Aerzte ihm das rechte Bein haben 
abnehmen müſſen. 
ig Jahre alt, aber 
bereits verheirathet. Er wohnt Air. 
Abenue. 


— — 


Was war es? 


Als die Poliziſten Hanrahan 
Driscoll geſtern Abend um 11. Uhr auf 
ihren Dienftgängen den Schneiderladen 
des M. Adler, Nr. 391 Blue Jslard 
Avbenue, baffirten, d rang aus demjel: 
ben der dDumpfe Sinall einer Exrploiton 
zu ihnen. Im nächſten Augenblick ſahen 
ſie in dem Laden Flammen r 
lodern. Driscoll beeilte ſich, die in 
Stock des Gebäudes 
wecken 
Hanrahan hatte 


alarmirt, 


Familie Golden zu 
Sicherheit zu bringen. 
inzwiſchen die Feuerwehr 
und dieſer iſt es gelungen, den Brand 
noch im Entſtehen zu löſchen. Die 
Polizei ſtellt jetzt Nachforſchungen 
iüber den Charakter der 
vollen Exploſion an. 


— — 


geheimniß 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—ñ Ni — 


Sol Frieden halten. 


Frau Mary Weigle 
Polizeirichter 9* r 
itrafe von 9 
ermahnt, fünfti 

Frau Weigle iſ 
lich den Anwal 
Straße mit dem TI 
behauptet, Daher hab: 
tbeuerungen feiner 

thr, Fat gegen 


q 
554 


ta) D 


murd 


4 
il 

+ 
l 


— 
DIE ZI 
I 


ihres 
LAK 


Berlangt Schndeneriaß. 


John Rawleigh aus 
der in Auſtin auf die 


des Strolches Niemanı er unter 


Anklage feitgenommen worden tft, den | { 
ichoifen zu | © 
haben, hat dieferhald aegen den Poiizeiz | 


Arbeiter Meindersmam er 


chef Hansbury und gegen denFriedens— 

richte La Mena eine auf Zahlung von 

520,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. 


— — 7, —— 


Hat nicht brennen wollen. 


In letzter Nacht ſind zwei Verſu he 
gemacht worden, das leer ſtehende 
bäude Nr. 179 Newberry Ave. nie 
zubrennen. Der Feuerwehr gelar 


in beiden Fällen, die Flammen 


Ge 
de 
19 


Tr 
€ 
ö* 


au 


löfchen, ehe fie großen Schaden anges | 


richtet hatten. — Das Haus gehört 
einem gemillen Morris NRofenberg, 
deffen Aufenthaltzort unbefannt ift. 
E3 it zu $3000 verfichert, _ 


alferlebter | „ . , 


ı gegen 


| ten fonnte, 
| jede 


Der Berunglüdte | 
I nur noch drei Tage, um 


und 


fucht und graufame Behandlung au 


Uns Rathhaustreiſe: z. 


Eine wichtige E Eutſchend ung Richter Tuleys. 


anntlich 
Mm; 
Lt 


Aetznatron gekauft 
wird der Staat den |, 


Ungelegent 
rgericht un nie 


Vorgehen mptroller WB aller’s 
den Eingangs erwähnten Kon: 
aftor MeDonald, den er auf Zahl — 
Checks in Höhe von 10, 000 ver 
eihe Summe Me Donald 
ft für A. * Murphy, den 
2 De bei der ei ſten Kon- 
sſchreib ing, geftel D ie Bürg⸗ 
wurde für verfallen erklärt, da 
m urphn die anderen ınit dem Kontrakt 
perfnüpften Bei dingung en nicht einhals 
doch weriveigerte McDonald 
Zahlung und die Angelegenheit 
Dadurch vor die Gerichte. 
dayor Harriſon ließ über die 
erliche Entſcheidung 


ei ID 


dem 


— — 


ſich 


irblich nicht, 
tenden Um 


\oyınolla 
Li veiſe 


ſtänden 
müſſen 
ir zu dem alten. Syitem 
ffens zurücktehren, 
Niemand find 
nme bon $400,000 für 
Brennöfen gu  verausgaben, 
der der Kontraft nur auf 
Jahresfriſt zugeſchlagen wird." m 
ähnlichem Sinne Tpraden fih aud 


ze Vor um 
ik © 


ur: | Ober-Baufommiffär MeCann, Hilfs- 


—*— walt Browning und 
ran 


e Beamte aus. 
* * * 
Ausſchuß 


dere ſtädtiſch 


Dem Senats 
m 
ein Y} 
der Chicagoer Bolt 
u Ende zu bringen, e3 ei Denn, 
enat Statt 5 Romite 
tal-Seflton no mil 

Ob bie- 


hyırmt ad 
gan 


chung 


vor 


ganz in der 5 Näh 
Polizeiſtation — 
Lokomotivhei 
XDIDIMIDIIL 14 ill 
Straße, eingedrun noen 
harteh, Der 


M 8 
u 


it feiner 
* ch ge— 


den 


nden IT 


‚ bermißte 
ine alte 


* Fra u Margaret Zanphear aus Ro: 

heute im Sreisgericht 

askflage aeaen ihren Gats 

Zanphear, anhängig 

Als Grund werden Trunk— 

ge⸗ 

geben. Die Klägerin behauptel "außer- 

dem, dab ihr Gatte Thon ſeit zmei 

Sahren nicpt3 mehr zum Unterhalt fei= 
ner Yyamilie beigetragen habe. 


* In dem Möbelgefchäft bon U. 9. 


e | Revell & En. hat geſtern ein gut geklei— 


beter, etwa AO Jahre alter Mann eine 


= | auf den Namen der Firma 3.8. Clom 


Son ausgeftellte Bantanmeifung auf 
—— anzubringen verſucht, die, wie ſich 

rausſtellte, gefälſcht war. Es iſt 
nicht gelungen, den Oauner in Haft zu 
nehmen, da er fi drüdte, ald er ge= 
wahr wurde, daß Erfundigungen über 
Yen Wedel eingezogen wurden .,. 





zu wer *— J 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


—ñN 


Wo Ihr mehr Waaren für weniger Geld kaufen könnt, 
als irgend ſonſtwo in Chicago. 


Unſere Bedingungen: 
625 wertd Waaren $2.50 Anzahlung und 82.50 per Monat. 
850 wertd Waaren 85.00 Anzahlung und 84.00 per Monat. 
$100 werth Zaaren $10.00 Anzahlung und $6.00 per Monat. 


98c 
.83.97 


Schwerer Küchentiich 

Große ſchwere Couch.. 

Draht-Matratze 

Kombination Bücher: 
ſchrank 


— 


elegtaphiſche Jioli, son, 


Inland. 


— Zu Farsbville, Va—. iſt der frühere 
Kongreß⸗ —*8 Benjumin 
Hooper plößlich gejtorben. 

— In Kanfaz City, Kans., wurde 
Milhelm Die wegen Ermordung des 
Ruſſell M. Lindſay zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Die Goldreferne im Bundes: 
Schatamt betrug nad legtem Bericht 
$162,528,775, der geſammte Baarvor— 
rath $240,847,994. 

— Aus dem Gefängniß in Bentons 
pille, Ark., dradh ein Dußend Gefans 
gene, fajt lauter Kdaere Verbrecher, 
nächtlichermeile aus. 

— Die aus Genoa, Nev., gemeldet 
wird, follen jet jechs oder jieben ‘Ber- 
fonen wegen des fürzlichen Lynchmor= 
be3 an Adam Uber in Antlageltand 
verjegt werden. 

— Die drei Söhne des Robert Wle- 
ramder, die erit fürzlich von New Nork 
nach Bolton gezogen waren, find nächt: 
licherweile durch ausitrömendes Gas 
erjtidt, und der Pater iit darüber 
mwahnfinnig geworben. 

— nr New York machte die Firma 
Mertheimer & Eo., Fabrifanten und 
und Ymporteure von Handichuhen, mit 
$800,000 Berbimdlichteiten Banferott, 


D. 


Bankiers Charles C. Macey & Wil- 
liam F. Pendleton. 


— Das vielgenannte Dawſon Eity | 
in Alaska hat ſchon ſeit letzten Auguſt 
Poſtbeförderung 


keine regelmäßige 
mehr gehabt, und ſowohl die canadi— 
ſchen wie die amerikaniſchen Goldgrä- 
ber daſelbſt ſind der Anſicht, daß ſie 

bei ihren Regierungen ganz in Bergel= | 


jenheit gerathen jeien. Viele haben für | 
f g | 


Bejorgung von Briefen je $1 bezahlt. 

— NMlerander Hamlin, Sheriff in | 
Parfong, Kanz., wurde von den Bun- 
besbehörden megen Verzögerung der | 
MVoftbeförderung verhaftet, weil er in 
Ausübung feines Amtes mehrere Lofo= | 
motiven und Perjoneniwagen der Mii= | 
fouri-, Kanfag- Texas-Bahn be— 
ichlagnahmt und mit Ketten an das 
Geleiſe geichloifen hatte, um ein Zah: | 
luna3urtheil gegen die Bahnngefelichaft | 
zur Geltung zu bringen. 

instand. 

— ‘in Ancona, Stalien, find meh | 
rere Brotkrawalle wvorgefommen; eine 
Anzahl Bäderläden wurde gejteinigt, 
und mehr:re Perjonen trugen 2 
letzungen davon. 

— Wie aus Kairo, Egypten, gemel— 
det wird, hat eine Anzahl regierungs— 
freundlicher Eingeborenen einen Poſten 
der Derwiſche Namens Sarfich einge— 
nommen, zehn Gefangene gemacht und 
eine Menge Vorräthe erbeutet. 


er⸗ 


— Der ruſſiſche und der franzöſiſche 


Geſandte haben bei der chineſiſchen Re— 
gierung gegen die Bedingungen prote— 
ſtirt, unter denen Großbritannien 
Willens iſt, China bei der Bezahlung 
der japaniſchen Kriegsſchuld zu unter— 
ſtützen. 

— Geſtern Abend machte in der ka— 
tholiſchen Kirche zu Korfu, der Haupti— 
ſtadt der gleichnamigen griechiſchen 
Inſel, ein junger Menſch einen Angriff 
auf die Prieſter. Einer dieſer, Vater 
Laitoux, wurde getödtet, ein anderer 
tödtlich verwundet, und noch zwei an- 
dere verletzt. 


— Aus Kopenhagen, Dänemark, 
wird gemeldet: Ein Agent der canadi⸗ 
ſchen Regierung Namens Lewis orga- 
niſirt eine Expedition im Intereſſe der 
canadiſchen Goldgräber im Yukon-⸗ 
Thal, ähnlich derjenigen, welche Dr. 
Jackſon im Namen der Ver. Staaten 
unternommen hat. Es ſind bereits 
ſechs Lappländer und 114 Rennthiere 
unteuweg2. 

— GStürmifche Auftritte gab es ae= | 
jtern wieder im böhmiichen Landtag. | 


Der Statthalter Codenhme erklärte in | 


deubicher und in tichechiicher Sprache, 


daß beide Sprachen gleiche Nechte hät | 
ten, und er Vorkehrungen getroffen | 


habe, das Land in Diftrifte zu theilen, 
in »denen entweder Eine 
Sprache vorherrjche aber, wenn die bei= 


beite in Erledigung amtlicher Ge- 
Ichäfte gebraucht werden jollten; daher 
follten alle Beamten imjtande jein, 
beide Sprachen zu Sprechen, und in den | 
Mittelfchulen follten beide gelehrt wer= 
den. Diele Erklärung rief tumul= 
tuarifche Protefte hervor. Auch fanden 
in den Straßen Prag3 wieder Nude- 
ſtöpungen ſtatt. 

— In Frankreich, beſonders natür— 
lich in Paris, dauern die Aufregung 
und die Unruhen wegen der Dreyfus— 
Angelegenheit fort! Die Regierung 
weigert ſich, einer halbamtlichen Erklä— 
rung zufolge, das angebliche Geſtänd— 
niß des verurtheilten Alfred Dreyfus 
zu veröffentlichen, und Dreyfus’ Anges 
börige und Freunde erflären diefes ans 
gebliche Gejtändnig für eine elende 
Fälſchung. In der franzöſiſchen Ab— 


u; 


ı nichts Auffälliges. 


Jackſon, auf der 


das Geringſte einzuwenden, 


mit Lulu im Wege ſtänden. 


nicht. 
wird auch aus 
und Lulu kommt mit mir nach Haus 


| in großen 
Nun begann fich Lulu vor’ dem | 
Sturm der väterlichen Entrüftung zu | 


amtliche | 


Spigen-Gardinen, Baar. .49e 
Schlafzimmer-Einrichtungen 


Ein großer Heizofen....82.39 
Cijerne Betten zu 


GT, 


| geovbnetenfammer gab e& wieder große 
' Aufregung, ala der Republikaner Cas | 


paignac verlangte, daß jene halbamt- 
liche Erklärung der Regierung debat- 
tirt werde. Der PBremierminiiter drohte 
mit Abdanfung des ganzen Kabinets, 
wenn die Kammer eine jofortige Des 
batte beſchließe, und feßte e3 denn auch 
durch, daß Cavaignac's Antrag mit 
310 gegen 252 Stimmen abgelehnt | 
wurde. Dreyfus- und judenfeindliche | 
Kundgebungen ereigneten ji in ver— 
Ichiedenen Parifer Stadttheilen; zum | 
Iherl gingen diejelben in Kramalle 
über. Sehr tumultuariſch verlief eine 
Verſammlung im Tivoli „Vauxhall“, 
welche von Dreyfus-feindlichen Stu— 
denten und Antiſemiten ausgegangen 
war, während Tauſende von Anarch- 
iſten und Sozialiſten den Antiſemiten 
die Banner zu entreißen und die Ver— 
ſammlung zu beherrſchen ſuchten. Die 
Anarchiſten wurden erſt zum Saal 
hinausgetrieben, kehrten aber wieder 
zurück und wurden endlich Herren der 
Situation. Es gab eine Anzahl Vers 
mwundete. Noch Ipät gejtern Nacht kam 
e3 zu Zufammenftößen zwiſchen para— 
direnden Studenten und Polizei und 
Truppen. Die Geſchäftshäuſer reicher 
Juden in Paris und anderen größeren 
Städten werden jetzt, wegen vieler aus— 
geſtoßener Drohungen und theilweiſer 
Angriffe, von Spezialpoliziſten be⸗ 





wacht. 
desgleichen daſelbſt die Makler und 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NMork: Cufic und Cevic von Li— 
9 perpi ool. 


Philadelphia: Kenſington von Liver— 


| pool. 


Neapel: Normannia, von New York 
nad Genua. 
sn En 


Lokalbericht. 


Heimgeholt. 


Culus Roman erhöält ein realiſtiſches Juter— 


mezzo. 


Lulu, die jüngſte Tochter des wei— 


land Hilfspoſtmeiſters Carr von En: | 


glewood, iſt achtzehn Jahre alt. Daß | 
fie einen Liebhaber hat, iſt deshalb 
Lulu iſt, wie die 


meiſten 18jährigen Mädchen, ſehr ro-⸗ 
mantiſch veranlagt. ‚de 
| halb von ihrem Sch: D ſchrecklich hübſch 


Sie hat es des— 


daß er ih vorg — 
nach * York durchzr 
brennen. Geſtern Nachmittag —* 
dieſes Vorhaben ausgeführt werden 
ſollen. Lulu traf mit ihrem Liebhaber 
im Sherman Houſe zuſammen und ſah 
in fiebernder Erwartung der weiteren 
Entwickelung der Dinge entgegen, als 
ihrem lebhaftem Mißvergnügen 
verheirathete Schweſter, Frau 
Bildfläche erſchien. 
Jackſon hatte von den Abſichten 
der jungen Leute irgendwie Wind bes | 
fommen und erhob nun gegen die AuS= | 
führung derjelben höchjt eneraiich Eins | 
fprud. Gegen eine Hochzeitäreife nad) ı 
New Mork, erklärte fie, habe fie nicht | 
aber — | 
erit heirathen, damit man weiß, woran | 
man ift. Der Liebhaber machte Auß= | 
füchte und Thüßte allerlei Schiwierig- 
feiten vor, welche hier feiner Trauung | 
„But,“ 
fagte Frau Kadion, „wenn nicht, dann 
Unterbleidt die Trauung, fo | 
der Hochzeitsreile nichts, 


gefunden, D 
bat, mit ihm 


55 
zu 
ihre 


Frau 


ſe.“ — Lulu war's zufrieden, falls ihr 
Schatz auch mitkäme. Der ſagte weder 
Ja noch Nein, begleitete die Damen 
aber bis zur Straße hinunter. 


„Ch 


u 


Süäben gen Weiten zu ent- 
eilen. 


fürchten. Sie wollte nicht mit nad 
Haufe. Da kam fie aber bei Frau 
Jackſon Ichleht an. Die refolute Dame 
ohrfeiate das Mädchen auf offener 
Straße von rechts und linfe Lulu 
befam bei der Prozedur Nafenbluten 
und begann Häglich zu jchreien. Polis 


zijt Bonfteld, der den Vorgang mit ans | 


jab, mifchte jih ein und nahm beide 


| Frauen gur Wache mit. Dort gad Frau 
den Nationalitäten gleich jtark feien, jie | 3 
| man ließ fie mit ihrer Gefangenen mei=- 


sadjon die nötbige Aufklärung und 


ter ziehen. Zu Haufe foheint Frau 
Jackſon den Eltern gegenüber reinen 
Mund — zu haben, wenigſtens 
erklärte Vater Carr am Abend, er 
wiſſe von einer beabſichtigten Durch— 
brennerei ſeiner Tochter Lulu nichts. 
Dieſe ſei nach dem Abendeſſen mit 
Frau Jackſon nach deren Wohnung ge— 
gangen. 

* Der frühere Feuerwehrlieutenant 
MéeGuirk, welcher in Folge einer 
Schußwunde, die ihm am 9. Januar 
von James Burton beigebracht worden, 
im Mlerianer = Hofpital am Ver— 
Tcheiden tft, hat gejtern einem Polizei- 
beamten gegenitber zugeftanden, daß 
Burton aus Notbiwehr handelte, als 
er ihn Tchop. 


| plöglich von gegnerifcher Seite 


ı aller Bejtimmtheit in Abrede, 


| geliefert wurden. 


| renden Woche des Vorjahres, 


Bright'ſcher 
Bronchitis 17, an Schwindſucht 55, an 


desarten. 


Monaten zu 
macht hat. 


Dort | 
benutzte er einen unbewachten Augen- 


blick, um „rechts um!“ zu machen und 


Politiſches. 


Wie Er:Polizeihef Roß fein Ziel zu errei— 
chen fucht. 

Menn der Senatd-Ausfhug am 
tommenden Donneritag die Unterfuc)- 
umg der Polizetverwaltung wieder auf- 
nimmt, will der ehemalige Hilfß=Boli- 
zeichef Alerander Roß dem Komite Be— 
weismaterial vorlegen, wonach jüngit 
auf höheren Befehl hin aus den Be— 
figern von Spielhöllen und jonjtigen 
anrüchigen Lokalen die Summe von 
$65,000 herausgequeticht wurde, um 
damit die Bil zur Schaffung einer 
Staatspolizei zu befampfen. Man 
bofft, daß dieje „Enthüllung” alddann 
die Gefeßgeber in Springfield von der 
abfoluten Nothwendigfeit einer gründ- 
lichen Umfrempelung der munizipalen 
Polizei überzeugen werde, und jcyon 
gaufelt fich der wadere Streiter No 
das Zufunftsbild vor, wie er ald Pos 
lizeichef von Tanner3 Gnaden feinen 
feierlichen Einzug in das entrechtete 
Chicago hält. Bis e3 dahin kommt, 
fließt übrigen? noh mancher Tropfen 
Wafler den Fluß hinab, und Herr Noß 
mag jich Schließlich doch fehr verrechnet 
haben. Immerhin macht die ganzeBus 
delgeſchichte der Polizeiverwaltung 
ſchwere Kopfſchmerzen; man ſieht ſich 
über- 
rummelt, und es bleibt feine Zeit mehr 
übrig, die Sade anderweitig zu 
„fixen“. Cine Anzahl Vertreter und 
Vertreterinnen der „Levee“-Geſell— 
Ichaft jollen fich erboten haben, ihre 
Erfahrungen mit Chef Kipleys Mans 
nen vor dem Senat3ausfhuß zum Be⸗ 
ſten zu geben, wobei es dann an pi— 
kanten Einzelheiten nicht fehlen dürfte. 

Mayor Harriſon ſtellt übrigens die 
Wahrheit jener Anſchuldigungen mit 
Er iſt 
nicht wenig aufgebracht über das Vor— 
gehen des „City Republican Club“ 
und verbürgt ſich perſönlich dafür, daß 
das Polizei-Departement keinen Cent 
zu beſagtem Zwecke hergebe. Wer Recht 
hat, das wird ſich ja ſchon in den 
allernächſten Tagen zeigen. 

In ſeiner geſtrigen Sitzung beſchäf— 
tigte fich der Senatsausfchuß nochmals 
eingehend mit der Atmell’fchen „Ge= 
Ichichte des Chiagoer MPolizeideparte- 
ments“, mobet feſtgeſtellt wurde, daß 

das Unternehmen ein mindeſtens frag— 
würdiges iſt. Weiterhin ergaben die 
geſtrigen Verhandlungen, daß die No— 
vember-Gehaltsliſte der Polizei nicht 
von der Zivildienſtbehörde beglaubigt 
wurde. Jetzt gilt es nun, wieder aus— 
findig zu machen, wer dies eigentlich 
gethan hat, da heute indeſſen die Aus— 
ſchußmitglieder der zweiten Leſung 
der Steuerbill im Senat beiwohnen 
wollen, ſo vertagte man ſich bis Don— 
nerftag Vormiltag. 

* * x 


Eountvichagmeifter Kochersperger 
reichte geſtern ſeinen Jahresbericht für 
1897 ein. Aus demſelben iſt erſicht— 
lich, daß insgeſammt $2,286,430.01 
an Steuern verrechnet wurden, wovon 
$2,183,301.63 an die Countykaſſe ab— 
er Schatzmeiſter 
vereinnahmte außerbem in Verbindung 
mit dem Stolleftorsamt $429,163.87, 
wovon $161,886.03 dem allgemeinen 
Fond zu Gute famen, während ver 
Reit zur Bezahlung der Elert3 bend- 
thigt war. 

* *X* 

In der vergangenen Woche wurden 

auf dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 


| inögefammt 418 Iodesfälle angemel- 


det, 33 weniger al3 in der forrefpondi= 
Es Star: 
ben an afuten Unterleibskrankheiten 14 
Perfonen, am Schlaafluß 15, an 
Nierentrantbeit 21, an 


Sftreb3 16, an Krämpfen 9, an Diphthe- 
ritis 13, an Herzleiden 24, an Nerven: 
feiven 38, an Lungenentzündung 60 
und am Tpphus 3 Perionen. Durch 
Selbitmord emdeten 4 Perfonen und 
19 erlagen amderen aewaltiamen 20: 
Inegefammt wurden im jel 
ben Zeitraum 684 Geburten auf bon 
Gefundheitsamt angemeldet. 
— 
Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatzsmus los 
werden wollen, follten eine ;Flaihe von Eımer & 


Amends Rezept No. 2851 veriuchen. Gale & Block, 
44 Dionroe Str., und 34 Waſhington Str. Ageuten. 


— — — 


& —R getaßt. 


dem Arbeilsnach ——— au 
der Frau Alice Barber, Nr. 752 Weſt 
Madiſon Straße, wurde geſtern ein 
Schwindler verhaftet, der es ſeit 
ſeiner Spezialität ge— 
junge Frauenzimmer, die 
er als Haushälterinnen anitellen zu 
wollen vorgab, um ihre Habſeligkeit 
zu begaunern. Erward Clark, ſo nennt 
ſich der Burſche, pflegte bei ſeinen 
Schwindeleien zu Werke zu gehen, wie 
folgt: Er erließ eine Anzeige, daß er 
eine tüchtige, anſtändige Perſon als 
Haushälterin zu engagiren wünſche. 
Von den Bewerberinnen wählte er 
dann diejenige aus, bei welcher er nach 
Kleidung und Auftreten den beſtge— 
füllten Koffer witterte. Seine Woh— 


Ind 


nung ſei noch nicht ganz eingerichtet, 


ſagte er darauf, die neue Haushälterin 
werde deshalb in einem Hotel über— 
nachten müſſen, würde aber gut thun, 
ſich ihren Koffer dorthin kommen zu 
laſſen, denn am folgenden Morgen 
werde der Ueberſiedelung nach ſeiner 
Wohnung nichts mehr im Wege ſtehen. 
Da er ſich freigebig bereit erklärte, die 
Hotelkoſten zu beſtreiten und für die 
Beförderung des Koffers zu zahlen 
gingen feine Opfer in der Negel auf 
feine Borichläge ein, um am andern 
Morgen durch die traurige Entdedung 
überrafcht zu merden, daß auh Wr. 
Clark in dem Hotel übernachtet, aber 
fchon in aller Frühe mit ihrem Koffer 
ba3 Meite qelucht hatte. Hereingefallen 
find auf diefe Weile, fomeit befannt 
ift, die folgenden Perfonen: Mary D. 
Mafon, früher Nr. 813 Welt 43. Str. 
mohnhaft; Mary KR. Zander von Nr. 
635 Grand Avenue; Frau Lovejoy, 
Nr. 480 Southport Avenue; Miß 
Dider und Mik MWilfeball, Beide von 
Nr. 460 Southport Avenue. 


Yejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


| Genter Str.; 


30, Bean, * 18. Sehnar 1t 1898. 


Stadtrathsſitzung . 


Drei fette Biſſen für die Mitglieder des 
„Gaugs“. 


Mayor Barrifon detirt auf's Neue die Sa⸗ 


lär⸗,Grabſch“Ordinanz. 

Für die Gang-Mitgliedet des Ge— 
meinderathes ſcheint jetzt wirklich et— 
was „Prosperity“ tommen zu wolen, 
denn nicht weniger als drei Straßen 
bahn = Freibriefgefuche wurden geitern 
auf einmal jener ehrenmwerthen Korper: 
Ichaft unterbreitet. Wei Vorlagen die: 


jer Art fällt aber jtets ein fetter Bil- | 


jen für die Herren Budler ab, und 
deshalb auch die gehobene Stimmung, 
die augenblilii unter ihnen herridt. 
Die beiden Gejelfchaften, welche ſich 
um Gerechtfame beiverben, find Die 
„Wisconfin Inland Lates and Ehi- 
cago Railmay&ompany“ und die „Ehi= 
cago Gentral Railtoad Co.” Eritere 
bezmwedt, Chicago mit den befannteften 
Badeplägen Wisconfins zu verbinden, 
während die Central = Eiſenbahngeſell— 
ſchaft den Yerkes'ſchen Plan, eine 
Schleife zur Verbindung der Süd— 
und Weſtſeite herzuſtellen, verwirkli— 
chen möchte. Schließlich ſucht die Süd— 
ſeite-Straßenbahngeſellſchaft um die 
Erlaubniß nach, auf folgendenStrecken 
den Trolleybetrieb einzuführen: An 
22. Str., zwiſchen Indiana Ave. und 
South Park Ave., an Letzterer bis zu 
einem Punkt 200 Fuß ſüdlich von der 
22. Str.; an 35. Str., von Cottage 
Grove Ave. bis zur Illinois Zentral— 
bahn; an Center Avenue, von 63. bis 
69. Str., und an Center Avbe. von 22. 
bis 35. Str. 

Alle drei Freibriefgeſuche lauten auf 
die Dauer von 50 Jahren. Die „Wis— 
conſin Inland Lakes Chicago Rail- 
road Comp.“ will der Stadt als Ent— 
gelt eine Entſchädigung von $550,000 
zahlen und zwar in folgender Weiſe. 
In den erſten zehn Jahren erhält die 
Stadt nichts; in den zweiten zehn Jah— 
ren will die Geſellſchaft ihr re 
$6000 zahlenzin den dritten zehn‘ah 
ren alljäbrli#$12,000 und jedes mei 
tere Kahr $18,500, bi der urſprüng— 
liche Freibrief eben erlofchen tt. Das 
Betriebskapital derGeſellſchaft ſoll zehn 
Millionen Dollars betragen und 
verlangt folgendes Wegerecht inner— 
halb der Stadtgrenzen: Von einem 
Punkte weſtlich von der Oſtſeite 
State Str., zwiſchen dem Fluß und 
der Illinois Str., ausgehend, Toll die 
Hauptlinie in nördlicher weitlicher oder 
nordmweitlicher Richtuna laufen, und 
zwar bis zu einem Bunfte weitlich von 
der Clark Str. und dltlid vom Nord: 
arm des luffes 
Str. und dem Fluß bi3 Granger Str 
bon da ziptfchen dem Nordarm 
ner Linie 500 Fuß nordöftlich von der 
Mittellinie von Elpbourn Une. bis 
bon da zwilchen North 
und Genter Str. iiber den Fluß 


ſie 
He 


Ave. 


mittelft Briüdfe oder Tunnel bis zu eis | 
freiitehenden | 


nem der Gefellichaft 
Bunfte zmiichen zwei angenommenen 


1500 Fuß füdlich und die andre 1500 


Fuß nördlich von der Mittellinie von | 


Bloomingdalellve., zwischen derNorth— 
meltern-Bahn, mo diefe Jich mit der 
Bloomingdale MUpe. Jchneidet und N. 
Wood Str. gezogen gedacht wird; von 
da meitlich Ziwifchen den beiden Paral- 
lelffinien bis zu den Stadtarenzen. 
Auch die „Chicago Central Railwan 
9.“ münfcht den Freibrief aleich auf 
50 Jahre lautend ausgeſtellt zu ha— 
ben. 
ſchleife zur Verbindung der Süd- und 
Weſtſeite ſoll an der Südſeite 
Congreß Str., dort wo diefe ſich mit 
Green Str. freuzt, beginnen, an Green 
Str. bis Wafhinaton Str. laufen, an 
dDiefer iiber die Brücde und den 
bis Market Str., 
Str. bis Monroe Str., und dftlich an 


cH Str. beainnen, dftlich an leßterer bis 
Ganal Str. und diefe entlang 
MWafhington Str. laufen. Als 
joll die Stadt für jeden- Wagen jährlich 
$50 und $1 für je 13 Rundfahrten ei= 
nes jeden Magens erhalten. 

Sede der drei Omdinangen wurde 
dem betreffenden Unterausihuß für 
Straßen und Gäfchen überiwiefen. 

* * * 


Vorliter Maltby, vom Geleifeerhö- 
hunastomite, reichte den Bericht des 
ie ein. 

te Annahme von DOrdinanzen, welche 
bie Hochlegung von 313 
bahngeleifen verfügen. 
folgende Streden: 

E,BLD.RR. Co, 
‘land Moe. bie zur Stadtarenze, 51% 
Meilen; Chicago Terminal R. R. Co., 
von Blue x Island Ave. bis Kedzie Ave., 
243 Ml.; C. & N. W. R. R. Co., von 
ah ue Island Me. biz zur 12. Straße, 
23 ML; Panhandle Company, 
12 Strahe bis 39. Strafe, 21 ML; 


63 jind dies 


Union Stod NYard3 und Tranfit Co,, | 


bon 12. 
21 MI; 
bon 12. 
2; ML; €, 
21. S trahe bis Weſtern 
Santa FeR.R. Eo,, 
Mvenue bi3 Rodwell Straße, 
C. & A. R. R. Co o., von 18. Straße 
dis Rodiwell Straße, 41, MI.; Santa 
TER.R. Eo., von 18. Straße bis zur 
Ganalbrüde, 21, MI; EM. EN. 
R. R. Co., von 18, Straße bis zur 
Ganalbrüde, 214 Ml.; Panhandle R. 
R. Co., von 31. Straße bis 39. Stra= 
Be, IM; Union Stod Yard und 
Iranfit Compann, von 31. Stiuhe bis 
39. Straße, 1 MI.; Chicago Termi- 
nal R. R. Co., von 31. Straße Fis 39. 
Straße, 1Ml.; C., R. J. & P. R. R. 
Co., von 69, Straße bis zur 78. Stra- 
Be, 1MI. 


Straße bi3 zur 39. Straße, 
Chicago Terminal R.R. Co,, 
Straße bi8 zur 39. Straße, 


Une, 3 ML; 
von MWeftern 
1%, ML; 


* a2 * 

Die Zivildienſtfeinde im Gemein— 
derath verſuchten geſtern Abend einen 
neuen Angriff auf das ihnen ſo ver— 
haßte Geſetz, wuvden aber abgewieſen. 
Ald. Bennett ſtellte nämlich den An— 
trag, daß alle von Mayor Harriſon er— 
nannten Ward-Vorleute im Straßen— 
reinigungsamt, die auf Grund der 





der | 


| mington 21 Gent 
‚bon da zmwilchen@larf | 


umd eis | 





| Tammtgewicht 


Die beabfichtiate Straßenbahne | 
bon 
| Bolton, 


Sunnel | 
jüdlih an Martet | 





|$ 
Monte © Str. bi3 Michiaan Ups. Eine | X 
zweite Strede foll an Green undQuin= | 8 
Nevins 

bis 
Ent: | 
Ichädigung für die Freibriefgewährung | 


| ben die Herren 


| ing und ©. W. Traer ; 
| tretern in dem Ausschuß zur Regelung 


Rebterer eınpfiehlt | 
| mid Straße wohnhaft, 
Meilen Eifen= | 


von | 


BALO.NR.R. Eo., von | 





jüngfthin vom Staatsobergericht ge— 
fällten Entfcheivung abgefeßt murden, 
ihren Bojten beibehalten follten, bis 
da8 Bundes-Obergeriht das lebte 
Wort in der ganzen Angelegenheit ge- 
Iprohen haben. Der Antraafteller 
verlangte zur Fofortigen Beichlup- 
nahme Aufhebung der Gejchäftsregeln, 


| Drang hiermit aber nicht durch und bie 
ı Refolution wurde dann einfah an’s 
Finanz-Komite verwieſen. 


* * %* 


Mayor Harriſon hat auch die zweite 
Salär-Grabſch-Ordinanz mit ſeinem 


Veto belegt, doch wurde das Veto ſo— 
fort mit 46 gegen 15 Stimmen über— 


ſtimmt. Ob der Komptroller den Her— 
ten Stadtvätern jetzt aber auch das 
Salär für ihre —E aus⸗ 
zahlen wird, it eine andere Sache. 
Wahricheinlih haben diesmal die Al: 
dermen doch die Nechnung ohne den 


| Wirth gemacht. 


* * * 


Anläßlich des Hinſcheidens von Ex— 
Alderm. J. W. Hepburn wurden vom 
Stadtrath die üblichen Trauerbeſchlüſ— 
ſe gefaßt. Am 28. Januar ſoll eine 
Gedenkfeier abgehalten werden. 


Arbeiter-Assgelegenbeiten. 


Die Lohnkonferenz der Grubenbefitzer und 
der Koblenaräber. 

‚sm Verfammlungsfaale deg Chrift- 
hen Jünglingspereins in deſſen Ge— 
baude an der Lu Straße find 
gejtern die Srubenbefiker des Weich— 
fohlendezirf3 der Mittelftaaten und 
Vertreter des Grubenarbeiter = Ver- 
bandes zu der jährlichen Lohnkonferen 
zuſammengetreten. Zum — 
iſt auf Antrag des 
ford vom Nationalverband der Sru- 
benarbeiter Herr 8. 9. Holcomb von 
bier gewählt worden, als Sefretäre 
fungiren die Wrbeiter = Delegaten 
Bertce und Davis. E3 mohnen der 
Konferenz 216 Grubenbefiter und 278 
Vertreter der Anappfchaften bei. Die 
Delegaten der Ürbeiter fündigten ge- 
tern an, daß fie beauftragt worden 
jeien, eine Xohnaufbelferung zu ver— 
langen, fir welche ein jFürderlohn von 
75 Cents per (ungefiebte) Tonne im 
Pittsburger Bezirk 3 ur Bafız gemacht 
wenden jolle. Syür den Xlinoifer Bezirk 
jolle ein Normallohn für Die Gegend 


ZN 
Sale 


| um Danoille feitaefielt werden. Diefer 


Normallodn folle auf für Belleoille, 
Mount Dlive, Stanton und ganz 
ZentraleJlinois gelten. Bei Streator 
jollten 7, bei La Sale 16, bei Wil: 
mehr Förderlohn 
gezahlt werden, als bei Danville und 
ganz im Süden des Staates 4 Cents 
weniger als in Danoille. Die — 
ſer Grubenbeſitzer erklären ſich zur B 

willigung eines höheren Lohnes Bereit, 
auch erflären fie, daß fie auf die Sie- 
bung der aefürderten Kohlen, zum 
Amede der Lohnberechnung, Verzicht 
feijten wollen, doch ift ihrer Anficht 


; | nad) die von den — aufgeſtellte 
parallelen Linien, von denen die eine | 


Pittöburger Lohndbajis viel zu hoch. 
Die Pittspurger Grubenbefiber find 
andererfeit3 nicht nur abgeneigt, eine 
Lohnaufbeſſerung zuzugeliehen, ſon— 
dern ſprechen von der Nothwendigkeit, 
den Förderlohn auf 54 Cents per 
Tonne herabzuſetzen, beſonders ven 
die Rohnrate für Das geförderte Ge 
gezahlt merden Tolle. 
Die Verhandlungen werden ji ver- 
ausfichtlich Tehr in die Länge ziehen 
und bi3 zum Schluß werden wohl nur 
die ermählten Vertrauenäleute der Des 
legaten hier bleiben. 

Zu Mitgliedern des Lohnkomites 
haben die Arbeiter folgende Delegaten 
gewählt: Nacodb Stanley, Xofeph 
Names Gonery, 
und Giufeppi Manuele für Illinois; 
Jacob Golling, George Schadel, W. 
Lewis, 3. E. Farnes und Yohn 
Moſſep für Ohio; John Walls, V. 
Knight, John Morgan und John 
für Indiana; Sam. Allen 
P. Dolan, William Warner und Geo 
Harris für Pennſylvania. Sohn 
Stenhenfon vertritt Meft-WVirgina in 


N 
— 


My 


| dem Ausfhuß und Präfidentftatchford 


gehört demfelben von Amtsmwegen an. 

Die Grubenbeſitzer von Illinois ha— 
U. 2. Smeet, Alva 
Simpfon, X. M. Bromn: 
au ihren Ver— 


Haie, 3, E. 


der Lohnfrage erwählt. 


seiner — 


* M — Hayden, Nr. 140 Sedg— 
wurde geſtern 


Abend um halb 11 Uhr von zwei 


Wegelagerern angefallen, die ihn aus 
| Merger darüber, 
bon Blue 


daß fie nicht3 von 


Werth bei ihm fanden, ganz gewaltig 


| durchgeprügelt haben. 


‚Eine Warnung. 


63 aibt wenige Borktommnifie, twelche jo leicht durch 
den erfahrenen Arzt entdedt werden fünnen, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch it e8 eritaunlich, zu denten 
wie viele Taniende Yialih in Yolge der 
beimtüchichen Weiſe getäuſcht werden, wo— 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An—⸗ 


fang. ei 
Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
aljo bei Zeiten nidt auf eine War: 
sung hören und fofort allen m: 
grifien auf die Lungen einen Halt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale's Honey— 


in das 


OR 


'Horehound = Tar 


Eine, abfoint aa Sritung für Suften, 
Grlältungen und die mennigiahen Formen 
von Kungen-keiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apotheferm. 


Präſidenten Ratch- 








J Des 


| bor, 


( | nommen, beachteten fie fchon 
John Green | 


| Natur geworden; auch 


ene Mannestraft 


rg 


für ſchwache Männer iſt weltbekannt. 


wird auf 


— 
— —— m une 
— ET RATE 


BEE TEE 


Beamtenwahlen. 

Die por etwa Jahresfrift ge: ü 
Schüten-Seftion der Chica 90 Turn 
gemeinde hielt geſternAben 
halbjährliche E General ans 
zu der fi) die Mitglieder nal 
zählig eingefunden hatten. 
Berichten, welche von den ein; 
Beamten vorgelegt wurden, gina 
daß die Seftion einen 
Beziehung recht erfreulichen 
ihmwung zu verzeichnen hat. 
nahme der Berichte wurde 
wahl des Vorftandes q 
das nachſtehende Refuftat e u 
fident ‚Baul Gerhardt (an 
verſtorbenen — ———— 
Zierngibl); Vize 
Apfel; Sekretär, A. 
Schatmeifter, G. Bertes; 1. 
meifter, Charles Stierien; 2. 
meister, Karl Uetchert: 
Chas. Fries; Hauptmann, 
wig; 1. Zieutenant, E5 

. Zieutenant, Jul. — 
komite: Fritz Roth, Frank 
Rich. —B Herr Fritz 
bisherige Schübenmetjter der 
hatte eine MWiderwahl definitiv 
lehnt. Die Sektion zahlt zur } 
45 autftehende Mitglieder. 

Sn der vor einigen Jagen vom 
Körner =» Männerchor abaehaltenen 
haldjährlihen  Oeneraboerfammlung 
find die folaenden 


ihre zweite 
una ad, 
> 1 311 
ezu bou 


Aus den 


Nach 
zur 


An 


Neu 


— 
Dir 


5 räſider 
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18 
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Beamten ermählt 
worden: Präfident, Hermann A) (burg; 
Vize: Präfident, Helmuth Reinke; Fi— 
nanz-Sekretär, John Felten; 
meiſter, Louis Siet; Schriftführer, 
AdolphFreeſe; Archivar, CharlesWolf; 

Bummelſchatzmeiſter— Wm. Maedge; 
Dirigent, Julius Schmohl. Die Ge— 
ſangsübungen des Vereins finden an 
jedem Freitag Abend in Weſtphahls 
Halle, Ecke Lincoln 
lina Str. ſtatt. 


— — 


* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand ſtecken anſtatt Fleiſher's Deutſche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


Schatz— 


— —— — 


Zawaben Verein. 


Die Carnevals-Feier mit 
Mastenbällen iſt, wie manch' ander 
unſerer Feſte, vorchriſtlichen Ur— 
ſprungs. Von älteren Völkern über— 
die Rö— 


ihren 


2 
— 


Umzüge, Wettrennen 
Volk nach Rom 
der Zeit ſind 
mehr privater 
wird als Grund 


utage die edle 


mer durch große 
u.ſ.w., welche ſtets viel 
brachten. 
nun dieſe Gebräuche 


Im Lar ufe 


ihres Beſtehens heutz 
Abſicht angenommen, ſich angeſichts der 
bevorſtehenden Entſagungen der Fa— 
ſtenzeit —* er ſchadlos zu halten, wo— 
zu der 19. Maskenball d hwaben— 
Vereins mit ſeiner fomifchen 
Aufführung am Samftag, 
Januar in der Nordieite I z 
befte Gelegenheit bieten wird 

Kaum Hatte die Nachricht 
Deutichlands Eroberungen in 
die Welt 
ſchwäbiſche Wanderluſt 3 dem jün— 
geren Element, während die über 40 
Jahre alten Vorſtan van nitafieder des 
Vereins beſchloſſen, ſick 
dortigen Zuſtände wor 
laſſen, und daher ihrern 
ligſt zu dieſem Zweck nach C 
fandten, mit ben weiteren njtruf 
nen, auf feiner Nüdreife auch Alasta 
und die neuentdedten Goldfelder des 
Klondife zu berühren und baldigit eis 
nen wahrheitsgetreuen Bericht über 
feine Erlebniffe perfönlih abauftatten. 
Mit großer Spannung wird daher 
feiner Unfunft auf dem 19. Masfen: 
ball des Schwabenaßereins am Sam: 
itag, den 29. Xanuar in der Nordfeite 
Turnhalle entgegengefehen. hm zu 
Ehren wurde einer der feinften Wei 
des Stuttgarter Hoftellers veferdirt, 
deifen Quantität und Güte allen 
Sprüchen genügen dürfte. 


Fortuna Frauenverein. 


Bühnen— 


den 29. 


rnhalle Die 


L 
hp 
VL 


ber beri 
n Hofnarren eis 


tio— 


Dieſer namentlich auf der Südweſt— 
ſeite Chicagos ſo allgemein bekannte 
und beliebte Frauenverein wird ſeine 
diesjährigen großen Preis-Maskenball 
am nächſten Samſtage in d 
Halle, Nr. 256—262 Blue 
Uve., abhalten. Wie Das 
ments-Komite verſichert, wird di 
Ball ſeinen glänzend —* laufenen Vor— 
gängern nicht nachſtehen, ſondern 
womöglich noch übertre n. 
Dollars in baarem Gelde und 30 an— 


Island 


dere mwerthoolle Preife werden aur Ber= | 
zahlreichen | 


theilung gelangen. Die 


Freunde und Freundinnen des Fortu- 
na= Frauenvereins ſehen deshalb dem 
kommenden Samſtage mit großer Er— 
wartung entgegen. — Eintrittspreis 
50 Cents pro Perſon; Zuſchauer auf 
der Gallerie haben 25 Cents zu ent— 
richten. 


falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 
wie: 
ßungen, 
Nücken, Hodenbruch (Varicocele) 


u..w 
ftüßt auf 3Ojährige Erfahrung an: 


wenn man ein einfaches, 
tel erhalten Fanır, 
Lebenskraft— 


Sanden elektrifche Gürtel 


Ich bin der Erfinder, 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Lei denden neue Manneskraft. Mein kleines Bue 
Verlangen frei und verſiegelt geſchickt. 


mich frei zu konſultiren. 


DR. A. SAMDEM, 183 Blark Str. Ghicago, Ill., 


—E— — 9 bis 6: 


Hoysga —7— 


Avbe. und N. Pau- 


222 
Prinuz 


Ber Ma 
| für 


——*—*— 


von 
China | 
eleftrifirt, fo regte jih Die | 


) lieber über Die | 
zu | 


hina entz | 


| te-Berband gs 


ne | 
| $2473 
Uns | 
| Mittel 
| iwieder 


n | „B®’nai 


er Apollo= | 
‘ ei nen literarifchemufifalisc 
Arranges | 
efer | 
| reitung A. 
fie | 
Fünfzig 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


— — — 


nächtliche Ergie— 
ſchwacher 


Nerimiic, 
Impotenz, 


Nehmen Sie meinen Rath, ge 


Man benutze keine 
Medizinen, 
natürliches Mit— 
die Eſſenz der ganzen 
Elektrizität. 


ö— — — ——————— —— — 


ö—— ————— 


und mit den Gürteln 
9 


— — — 


Vitte danach zu ſchreiben oder 


— — — — 


Sonntago 10 bis 1. 


— ꝰ ⸗ 


ö— —————— — 
— —— —— 


* 


(Eingeſandt.) 
n ämmtl küche Damen-Schnei— 
Arbeiter von Chicago. 
herige —— einer Verei— 
wigung der Hiefigen Damenfchneibder- 
HABE sur Folge, daß 
imer tra > aeltaltete, 
un por unaefahr wei Mo⸗ 
daß ſich die 
Grün— 


teſes Je— 


Ne 


ne ren 
veren 


Ic! 
bildet, 

d2 jtellte, Dem Uebel 

einerlinton e 


zeitgemäße 


Nr 
durch 

D 
0. 


uer 


ca. 

34 n D 5 
den, und Sined diefes ; Auf 
die nad Fehl 


ſtützt 
2 iſt 
enden Kollegen zu ver— 
anlaſſen, ſich unſeremBunde anzuſchlie 
ben, dann vereint für unsere 
terejlen einzutreten. Wenn viele 
Berufzge noifen, abaefchredt von a 
mißlichen Zuftänden der legten Uni 
ich bis jetzt ferneh ielten, 2 
wollen wir denfelben bedeuten, 
as Grundprinzip der Beamten 
ern bon jeder egpiltiihen Gmpfin- 
dung, jowie Nattonal- und Ru ſſenhaß 
durch ene V orgehen jeder sr 
forreitH it ugen. Dadı urg il 
es auch ae in 


mm 


l, 

von uns 

daß es 

d 

— 

tior 

raievolles 
bor3ube 
ungen, 


t . 
J der 


—— 

Mehrz en 
DET 
Mus diefem Grunde appelliren wir 
ıllo mit Aufforderung an unfere 
ich an der Maffenverfamme 
melche Wontag, den 24. Yanuar, 
} üsife 7 hr in Junas 
Yale, 106 Randolph Eir. ſtattfindet, 
zah reich zu betheiligen, da fait 
ſämmtliche in Chicago arbeitenden 
Da nenichnetder in unseren Liiten ein- 
oetragen und wir dadurch in de 
‚ nöthigenfalls meitere M 
mer Doh wir rechnen zu 
verläſſig darauf, daß Ihr aus eigenem 
Antriebe —*— lig ericheinen werdet. 
D die Damen— 


u — 


Li Der 
Kollegen, 
Ir 

si un q, 
7 


Abends, 


* 
der 


r Raae 
er ahnah- 
men 3u treffen. 


dar 


Das Komite für 
jhnetder-Union Chicago. 
—— 


Karnevral beim „Aurora“. 


Pie alltahr! 


DEUET 


ih, To wird wird aud) 
Yurora = Jurnoverem 
närrilchen Brinzen ein 
Stenball veranitaltet 
den Diesmal der 2. 
ficht genommen tit. 


vom 
Gr. = 
Ehren des 


4 
zu 


Arn- 
gr0⸗ 


werden, 
Februar in 
Um jedoch die 
ner der Nordweſtſeite ſchon im 

oraus in die richtige Stimmung zu 
verſetzen und ſie auf das freudige Er— 
eianin aebührend vorzubereiten, wird 
am nü chſten den 23. d. M. 
Abends puntt 7 Uhr 37 Minuten, in 
der Auror Turnhalle eine grandioſe 
Narren hung —— den 
Beſuchern Un altung in Hülle und 
Fülle harasbeien werden foll. Von der 
el ſangsſektion des Vereins werden 
bei dieſer Gelegenheit die folgenden ur— 
komiſchen Einakter zur Aufführung 
gebracht: „Wilhelm Tell“, komiſche 
Oper in] IH und 999 Aufzügen; ei= 
ne „Drinitrel Shom“ mit d gehöri— 
gem Lärm uſw.; „Die aeprellten 
‚ fomtiches Terzett, und endlich 
eine hochamüfante Militärepiſode, be⸗ 
titelt: „Die Inſtruttions zſtunde“. Im 
Ue brigen iſt das Vroaramım zu teich- 
balttq, um es vollftändig wiedergeben 
— können. Bam: „Schlagt Euch 
e Grillen aus dem Sinn, fommt zum 
Aurora doh Tlapt zu Haus die 
lieben Sören, damit fie den Humor 
nicht jtören“ 


us 


— 
Sounntade 
— nnlaae, 


mobei 
IDUVEL 


ufz 
azu 


* “4 
‚rprer 
Freder 


hin; 


— — 


Für die Nordweiliecite. 


Das „Bureau of Affociated Chari- 
tie” zeigt für heute, Dienftag, Abend 
eine in der Wider Barf Halle ftattfin- 
dende Maffenverfammlung der werei- 
nigten Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
der Nordweſtſeite an. Herr Franklin 
MacVeagh wird in derſelben eine An- 
ſprache halten. Zu dem Nordweſtſei— 

hören zwölf Kirchenver— 
eine. erſelbe unterhält in dem Ge⸗ 
bäude Nr. 1240 Milmaufee Apenue e 
Unterftüßung®= und bat 
borige n Sabre Urmenpfleae 
22 aufgevandt. Gegenwärtig 
md die Kaffen leer, und es follen nun 
und Wege gefunden werden, jte 
zu füllen. 

- — —— 


»’rith —“ 


De 


Bureau 
für die 


Ma: 


Die Vereinigten Logen vom Orden 


B’rith werben am Donnerftage, 
Yanuar, in der Covenant Sul: 
Kalle, Nr. 78 Montoe Str., 
hen Unter: 
für den 
3 Programm in Vorbe= 
Hs Feſtredner iſt Herr 
Edwin Burritt Smith mit einem Vor— 
trage über „Die joztale Frage“ ange: 
bündigt. Yußerdem fteben auch auf 
bem Progra mm Piano-Soli von Frl. 
Flora Renderg und FU. Retta Schnei— 


{ 
it 


Der 


ben 27. 


ture Klud 


yaltınu 


ein 


a8 __ ‚beranftalten, 
reich ba 


u ein Viol (infofo bon Julius Wil— 


helmsdorfer, Deklamation von 
Frl. Bertha Kean und ein Geſangsvor— 
trag von el. Maud Neuburger. — 13 
Präfivent verBereinigten B’naiB’riih- 
Logen fungirt zur Zeit Herr ©. Lubli— 
ner. 


eine 


ur 
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Im Tenate augenommen. 


ſelben Denkfaulh 
der Sta 
der franzdfifchen Repu 
— U macht, 
die Lodgebill zur Be— 
der Einwanderung ange— 
Er ſchämte ſich aber doch, 
auptung aufrecht zu erhalten, 
Staaten durch die un 
wiſſenden Dagos“ in 
—— bedroht werden. Viel— 
auf die An— 
ichen „beweis 
3 denen eine be- 
den Diten 
bervorgeben jol. Von allen Finnen, 
Pullen, Slovaten, Galiziern, —— 

und Syriern, die ſeit 1894 einwande 
ten, und von denen mehr als die Hälfte 
nit le und jchreiben fonnte, 
jollen 89 Bro ozent an de atlantifchen 
Küfte Hängen geblieben und nur 11 
Prozent Inland gewanvert 
fein. Der Weiten und Sü —— die der 
Einwanderung noch bedürften, erhiel 
ten keine mehr, während der überfiiffte 
Dften mit einem durchaus unerwünich- 
ten Zuwachs beimgefucht würde. Gegen 
die Einwanderung bon Engländern, 
Schotten und Xrländern, Deutjchen 
Holländern, Dünen, Schweden und 
Normwegern, ja fogar gegen die Xan- 
dung von Tjchechen habe man nichts 


e eit, ı 
ed? aa! na di Wi ten 
blit Die 


bat Der 


— * 
nommen. 


\ 2 
Die Sal 
np die 
D a 


1 Wer 
Vie il, 


und 


ihren 
ach 


I 
mehr 


r 


jen 


— —— 
weiter in's 


einzuwenden, weil dieſe Einwanderer 


faſt ſämmtlich Schulbildung beſitzen, 
Ackerbau und Gewerbe 
ſich über das ganze Land 


vertheilen, 


aber die in den öſtlichen Großſtädten 
Dagos | 
| von Silberfranten einitellen, 
nicht von allem Golde zu entblößen. | 


feitflebenden Hunnen und 
miffe man um jeden Preis fernhalten. 
Das fönne am ficheriten durch 


mwünfchtenEinwanderer nur beluitigen, 
die unerwünschten dagegen 
abjchreden würde. 


Mit diefen Ziffern wird e3 jich wohl | 
wie mit der „Statis | 


jtif“ über den Prozentfaß non Au2= | 
| verfehwindet in den Silbermährungs= 


ähnlich verhalten, 


[ändern in den Zuchthäufern, Jrren= 
anjtalten und Armenhäufern des 
des. Denn mer je 
ift, weiß aus eigener Anjchauung, 


daß 


unmöglih neun Zehntel der einwans | 
oder | 
bänaen | 
Die Gemüfefelder um 

die fich über | 


Süpdflaven 
Oſtküſte 


dernden Oſt- und 
Levantiner an der 
bleiben können. 
Chicago herum z. B., 


viele Gebiertmeilen erſtrecken, werden 


faſt ausſchließlich von Galiziern und 
Slovaken bearbeitet, und der Obſthan- 


del liegt faſt ganz in den Händen von 
Italienern und Griechen. Möglicher— 
weiſe bleiben die „unerwünſchten“ 
Einwanderer ſo lange im Oſten, bis 
ſie Geld genug verdient haben, um 
weſtwärts zu reiſen, oder bis ſie von 
den Eiſen bahngeſellſchaften im Weſten 
für Erdarbeiten angeworben und an 
ihren Beſtimmungsort geſchafft wer— 
den. Auch mögen ſie im pennſylvani— 
ſchen Weichkohlengebiete zahlreicher 
ſein, als den altangeſeſſenen Nachbarn 
lieb iſt, weil ſie von den dortigen 
Grubenbeſitzern eine in geradezu 
importirt worden ſind. aß ſie ſich 
aber überhaupt nicht zerftreuen, ijt eine 
Grfindung der Fremdenhafler, welche 
um einen wirklich triftigen Grund für 
ein neues Ein vanderungs zverbot ver— 
legen waren. 

Im Abgeordnetenhauſe, welches der 
öffentlichen Meinung weit zugänglicher 
iſt, als der Senat, kann die Bill noch 
geſchlagen werden. Es ſollte ein Leich— 
tes ſein, den faulen Vorwand der 
fremdenfeindlichen Senatoren durch 
richtige Ziffern zu entkräften. 


Wolcotts Abgang. 


Der Doppelzüngigkeit iſt Präſident 
— — don Senator Wolcott in öf— 
fentlicher Sitzung geziehen worden. 
Wie der Senator Chandler, ſo behaup— 
tet auch Wolcott, daß der Präſident 
ihm gegenüber ſich als begeiſterten 
Freund der internationalen Doppel— 
währung ausgeſpielt habe, und wie 
Chandler, ſo iſt auch Wolcott entrüſtet 
were daß derſelbe Präſident ſich 
mit lauter ausgeſprochenen Goldleuten 
umgeben und ſeinem Finanzſekretär 
erlaubt hat, eine Vorlage zur Sicher— 
ſtellung der reinen Goldwährung und 
zur Einziehung der Greenbacks aus— 
—— Wolcott verſicherte zwar, 

daß er trotzdem noch immer Vertrauen 
zum Präſidenten habe, aber da er 
gleich zeitig ſeinen Rücktritt aus der 
Kommiſſion ankündigte, welche die 
Völker Europas für den 
mus gewinnen ſoll, ſo können ſeine 
Lobeserhebungen nur als »damning 
praiseꝰ aufgefaßt werden. 


Im Uebrigen war die Rede Wol-. 


cotts eine berbe Enttäufhung für die | 


Freipräger ım Mertbverhältniie von 
11 :1. Denn obmohl er den Ihatbe- 
jtand fortwährend zu beichöntgen oder 

abzufhmwäcden verjuhte, mußte er 
eo Igendes zugeben: Die britiiche Ne: 
gierung dachte überhaupt niemals da= 
tan, auf die Goldwährung Verzicht zu 
leijten, jondern wollte nur mit Hin 
fiht auf Indien einige Zugeſtändniſſe 
machen. Doc jelbit hieran wurde fie 
durch den fräftigen Einfpruch der in- 
difchen Regierung verhindert, welche 

nad) zahllofen fehigefchlagenen Per: 
juden an der — verzweifelt, 
den „Gleichwerth“ zwiſchen Gold und 
Silber aufrecht zu erhalten, und in 
Folge deſſen zur Goldwährung über— 
gehen will. Herr Wolcott, der die Be— 
dürfniſſe Indiens natürlich viel beſ— 
ſer kennt, als die indiſche Regierung, 


ſtellt ſich ſehr überaſcht von ihrem Vor— 


a RE 
ME ı umd da fie ehr qut weiß, daß diefe un 
| ter gar feinen Umständen zu-haben iit, 
jo gehört fie offenbar zu Dderfelben 
| Sorte von Mantelträgern mie Herr 


| eine Unze Gold 


| erlaubten, 


veritehen und | 


eine | 
Bildungsprobe gefchehen, welche die er= | 
| noch nie und nirgends beitanden, fon 
wirkſam 
Silber zur Handelswaare geworden. 


Zanz | 
im Weiten geivefen | 


(vom Bürgerme 


ı bis Seit ihrer 


| das 
ı im Begriffe ift, wieder zum 


Bimetallis= | 
| Ne 
| aber auch das Recht, vor Ablauf der 
| drei 
zu gewähren, wenn ſich das ihrer An- 


gehen, kann jedoch nicht leugnen, daß 


ihr Beſchluß unerſchütterlich iſt. Was 
die franzöſiſche Regierung anbetrifft, 
ſo hat ſie gar eine platontiche ei- 
| gung 

| weigert 
| mit 
| pragung 


Bimetallisinug, 
nur im Bunde 
Ver. Staaten die frei: 
mieder aufzunehmen. Sie 
verlangt zum Mindeiten auch nod 
Mitwirkung Großbritanniens, 


für den 
jih abet, 
den 


William Mefinley. Sie will es mit 


ı den Silberleuten nicht verderben und 
ı die Goldleute nicht vor den Kopf jto- 
velche | 


Ben. Darum macht fie ihre Zujtim- 
mung zur Wiederaufnahme der Frei: 
prägung von Bedingungen abhängig, 
die ſchl echterdings unerfüllbar ſind. 
„Wir allein können nichts ausrichten,“ 
fagt ſie, „und die Anderen wollen nicht 
mitmachen. Alſo können wir 
thun?“ — Ganz wie die amerikaniſchen 
Politiker, mit deren Geſinnungstüch— 
tigkeit man ja hinlänglich vertraut iſt. 
Zum Schluſſe ſeiner hoffnungs— 
armen Rede deutete Wolcott an, daß 
Europa ſich vielleicht eher mit der 
„Doppelwährung“ befreunden würde, 
wenn die Ver. Staaten nicht 16:1, ſon— 
dern etwa 20:1 als Werthverhäl Itniß 
vorichlügen. Das war jedoch nur ein 
Verſuch, feine milde Fucht als geord⸗ 
neten Rückzug erſcheinen zu laſſen. 
Auf allen bisher abgehaltenen Münz— 
konferenzen hat es ſich herausge— 
ſtellt, daß kein Werthverhältniß 
gefunden werden kann, welches Zuper— 
läſſigkeit und Dauer verſpricht. Wenn 
ſo viel werth iſt, wie 
35 Unzen Silber, ſo können alle 
Mächte der Erde zuſammengenommen 
die Handelswelt nicht zwingen, ſchon 
20 Unzen Silber als Zahlung für eine 
Unze Gold anzunehmen. Als die Ver. 
Staaten die Freiprägung nach dem 
geſetzlichen Werthverhältniß von 16:1 
wurde 80 
Silberdollar geprägt, weil das 
Silber blos um 3 Cents auf 
Dollar unterihäßt worden war. Auch 
der lateinifche Münzverdband fonnte 
die Doppelmährung nicht aufrecht er= 
halten, jondern 


mas 


einziger 


um ji 
ine thatfächliche Doppelmährung hat 


dern entweder ift das Gold oder pas 
Zbährend aber die Goldmährungslän- 
der dur ihren Kredit eine Menge 
Silbergeld in Umlauf jeßen fönnen, | 


[ändern das Gold vollitändig aus dem 
Münzvberkehr. Das ſind Thatſachen, 
die durch die liſtigſten Trugſchlüſſe 
nicht aus der Welt geſchafft werden 
können. 

Eine ‚„„Karm:folonie‘ für 

New York. 

Der New Porter Gejehg? bung liegt 
eine Bill vor, welche der Stadt Nem 
Dort das Recht geben joll, $100,000 
auszugeben für die Befchaffung einer 
Anstalt, welche als Farmsftolonte für 
Lanpdftreicher befannt fein fol. 

Nach dem Entwurfe fann die geplan= 
te yarm-Stolonie der Stadt New York 
in irgend einem County des Staates 
gegründet werden. Neben dem Land 
und den nöthigen Gebäuden Jollen jol- 
he Mafchinen und andere Hilfämittel 
beichafft werden, die notbiwendig find, 
die Arbeit der Injallen der Anitalt 
möglichft nußbringend zu machen, und 
zu Infaflen jollen werden folche männ= 
liche Berfonen, die in den Gerichten 
der Stadt New Mor wegen Landitrei- 
cherei (vagranev) oder als Gemohn- 
heit&fäufer verurtheilt wurden, die je: 
doch „weder irrjinnig noch geijtig oder 
förperlih unfähta find, aus Ddiefem 
Unterricht im Mderbau, in der Gemüfe 
und Blumengärtnerei ufiv. Nußen zur 
ziehen.“ Die verurtheilenden Richter 
der Stadt New Nork follen die Macht 
Gaben, Tolche Leute, die im Alter von 
fechszehn bis dreißig Jahren itehen, 
nach der „FarmeStolonie“ zu jchiden, 
und zwar joll das Urtheil auf un- 
beitimmte Zeit lauten. Die fünf 
ifter zu ernennenden) 
der Kolonie follen das Recht 
haben, Injaflen, welche jich aut betra= 
oen, zu beurlauben, menn genügende 
Berehtiaung vorhanden fcheint für die 
Annahme, daß fie fich bemühen werden, 
nicht wieder gegen das Gejeh zu ver— 
ftoßen. Solche beurlaubte „Kolont 
iten“ Sollen aber aejeglih unter 
Aufſicht des Verwaltungsrathes ſtehen 
Verurtheilung zur Ver— 
ſchickung nach der Farm-Kolonie drei 
Jahre verfloſſen ſind. Länger als drei 
Jahre 
zurückgehalten werden. Wenn nach 
Anſicht der Verwalter ein Beurlaubter, 
geleiſtete Verſprechen bricht, oder 
Landſtrei— 
cher oder Trunkenbold zu werden, ſo 
können ſie einen Verhaftsbefehl gegen 


Vorſteher 


ihn ausſtellen und ihn nach der Kolo⸗ | 
ſtensEFinrich tungen. Dabei geht aber die 


wo er dann 
Sabre zurüd- 
haben 


= zurüdbrinaen lajfen, 
> zum Ablauf der drei 
it. Die Verwalter 


Jahre eine endailtige Entlaffung 


ſicht nach „mit dem Intereſſe der „Ge— 
ſellſchaft vereinbaren läßt.“ 

Jeder Koloniſt ſoll nach dem Ermeſ— 
ſen des Oberaufſehers aus den Ein— 
nahmen der Farmkolonie Bezahlung 
erhalten, je nach dem Geldwerth der 
von ihm geleiſteten Arbeit, und nach 
dem Grade ſeiner Arbeitswilligkeit, 
ſeines Fleißes und ſeines allgemeinen 
Betragens, dabei hat aber der Ober— 
verwalter oder Superintendent das 
Net, anitele und neben anderen 
Strafarten auch Gel ditrafen einzu- 
führen, deren Betrag vom Guthaben 
des Koloniften auf den Büchern Der 
„Farm-Kolonie“ abzuſchreiben ift. Der 
verbleibende Werdienit des Koloniften 
fann ihm nach Gutdünfen des Super: 
intendenten auf Verlangen von *eit zu 
Zeit ausgezahlt werden, nad Ablauf 
der Strafzeit oder bei enbgiltiger Ent: 


— — 


Jahre lang kein 


den | 


mußte die Prägung | 


| dig aufnimmt mit den Worten: 


| delt. 
ſolchen Auffaſſung nicht bereghtiat. Un= | 
tfer in | 


der | 


darf Niemand in der Anftalt ı 


„Abendport”, Ehicago, Dienitag, den = Zannar 1898. 


laffung muß das ganze Guthaben dem 


Manne zu feiner Verfügung geftellt 
werden. Wenn ein Beurlaubter Die 
Bedingungen feiner Freilaffung ver— 
legt, jo vericherzt er fich Dadurch Jein 
Guihaben bei der „Kolonie“. Der Ber: 
maltungstath jol das Recht bejigen, 
einen Beurlaubungs-(Paroleylgent zu 
ernennen, deflen Pflicht es fein mürde, 
nad) Möaglichteit ein wachfames Auge 
iiber die Beurlaubten zu halten, und in 
der Stadt New York ein Gejchäftsbu- 
reau einzurichten, in dem über die Na=- 
men aller nach der „Kolonie“ verjchid- 
ten Berfonen Buch geführt wird. 

Dieſe Vorlage ſoll gute Ausſicht duf 
Annahme haben, und ein praktiſcher 
Verſuch mit dem beſprochenen Plane 
wäre in der That ſehr zu wünſchen. 
Die vorgeſchlagene „Farm-Kolonie“ 
würde eine amerikaniſche Nachahmung 
der deutſchen „Arbeiterkolonie“ ſein, 
aber eine verbejferte Auflage jo- 
zufagen. Die Beftimmung, daR alle 
nötdigen Mafchinen und neuzeitlichen 
Hılfamittel anzuschaffen und bei Be: 
arbeitung der Farm zu bermenden 
jind, zeigt, daß die „Farm=-Kolonie“ 
mehr ein Lehrinftitut, als ein 

trafinstitut jein jol, und daß 
man verfuchen mwill, die Kolontiten zı 
begehrenamwertden Yandarbeitern, Die 
auh mit Mafchinen umzugehen willen, 
Gärtnern u.f.m. heranzuziehen. Das 
it ein großer Vorzug des Nem Yorker 
Planes wor anderen VBerfuchen, Yand- 
ſtreicher u.ſ.w. durch Seſchaftigung mit 
ländlichen Arbeiten für die Landwirth— 
ſchaft zu gewinnen, denn die geſuchte 
„Hand“ auf dem Lande iſt heute der 
Mann, der mit Maſchinen umzugehen 
weiß, und nur wer damit bewandert 
iſt, kann auf guten Lohn auf dem Lan— 
de hoffen. Die anderen Beſtimmun— 
gen, betreffs der Lohnbezahlung uſw., 
empfehlen ſich ſelbſt, und man darf für 
den Plan bei gewiſſenhafter Durch— 
führung wohl Erfolg erwarten. Dann 
wird es auch an Nachahmung nicht 
fehlen. 


Rückwärts gehe die Zeit! 


In New NPYork, Boſton und Phila 
delphia ſoll der Briefträgerdienſt be 
ſchnitten werden, weil ſich im Poſiver— 
waltungs -Budget ein Fehlbetrag von 
F100,000 herausgeſtellt hat und alle 
Geſuche um eine Nachtragsbewilligung 
für dieſen Zweck beim Kongreß taube 
Ohren fanden. In New NYork allein 
ſollen 65 Briefträger entlaſſen und die 
Zahl der Ablieferungen in dem Woh— 
nungstheile der Stadt ſoll von 6 auf 
4 täglich beſchnitten werden. 

Der Poſtverkehr in New Yort 
den beiden anderen genannten Städten 
iſt heute größer als er je war und es 
noch niemals behauptet worden, daß 
New Dort 3. B. mehr Briefträger be= 


fie oder mehr Pojtablieferungen er= | 


halte, al& nothmwendig find. Die bisher 
von Zeit zu Zeit eingetretenen Der- 


mebrungen der Zahl der Briefträger | 


und der MPoitablieferungen murden 
auch nicht vorgenommen auf Drängen 
der Bevölkerung, jondern dant dem 
Andrang des Gefchäftt. Der ae- 
mwaltig Starfe ununterbrochene Zu— 
ttuß von WBoftaut madht eine 
ichnelle Vertheilung, Teichten und 
ſchnellen Abfluß nothwendig, ſoll 
eine Stauung, welche die ſchlimmſten 
Folgen nach ſich ziehen müßte, vermie— 
den werden. Wenn man nun bei ſich 


fortwährend ſteigenden Anſprüchen an 


die Leiſtungs fähigkeit des 
ſeine 
des vermindert, ſo iſt das nichts an— 
deres als ein Verſuch, die Uhr rück— 
wärts gehen zu machen. Die Neujahrs— 
Nummer des deutſchen 
„Simpliciſſimus“ 
belegt wegen einesBildes, welches zeigt, 
wie die Miniſter allerunterthänigſt dem 
Fürſten, dem Landesherrn, zum Neuen 
Jahre 1898 gratuliren, wie Sereniſſi— 
mus dieſen Glückwunſch höchſt ungnä— 
Was 
höre ich: 1898? Habe ich nicht zu be— 
fehlen geruht, daß von nun an die Zeit 
rückwärts gerechnet werde?“ Das 
wurde drüben als Verhöhnung der 
Oberherrlichkeit angeſehen und behan— 
Hierzulande wäre man zu einer 


Poſtamtes 


ſere Landesherrn, die Polit 
Waſhington, befehlen die Uhr des 
Fortſchritts zurückzuſtellen, die Kul— 
turmaſchine in ihrem Gang zu behem— 
men, weil es an $100,000 fehlt, fie 
gehörig in Gang zu erhalten. Und ſo 
geſchieht's 

Preſſe der betroffenen Städte 
iſt natürlich in hohem Grade entrüſtet 
über dieſe Beſchneidung ihres Poſt— 
dienſtes. Die New Yorker „Evening 
Poſt“ macht darauf aufmerkſam, daß 
vor 10 Jahren die Einnahmen der Re— 
gierung jährlich einen Ueberfhuß von 
$100,000,000 ergaben, und daß&efet- 
gebung nothwendig mar, vie Einnah- 
men zu verringern. Das Land tft heus 
te reicher, al3 in 1887, aber die Ue= 
berſchüſſe ſind Fehlbeträgen gewichen, 
und wenn geſpart werden muß, ſo ge— 
ſchieht dies auf Koſten der nothwendig— 


ſchamloſeſte Verſchwendung — um ei— 
nen milden Ausdruck zu gebrauchen 
— ruhig ihren Weg. Seit drei Jah— 
ren liegt dem Kongreß die Loud'ſche 
Poſtreform-Bill vor, welche durch Ab— 
ſtellung eines himmelſchreienden Miß— 
brauchs der Regierung zehn bis fünf— 
zehn Millionen das Jahr ſparen wür— 
de, aber ſie gelangt nicht zur Annah— 
me, denn die handvooll Geſchäftsleute, 
welche daraus Nutzen ziehen, verſtehen 
es, durch Unterhaltung von „Agenten“ 
in Waſhington ihr Inkereſſe zu wahren 
und jede für ſie unbequeme Geſetzge— 
bung zu vereiteln. 

Es ſind drei und dreißig Jahre her, 
ſeit die letzte Schlacht auf amerikani— 
ſchem Boden geſchlagen wurde, und un— 
ſere Armee kommt etwa einem halben 
deutſchen Armeekorps gleich, dennoch 
aber übertreffen unſere Ausgaben für 
das Heerweſen und Kriegspenſionen 
diejenigen der größten Militärmächte 
der Welt. Der unter dem Namen Be— 
willigungen für Fluß- und Hafenver— 
beſſerungen unternommene regelmä— 


die 4100,000 
für den Boftdienft nicht übrig hat, aber | 


und | 





Arbeitzfräfte um ein Bedeuten: | 
Witzblattes 
wurde mit Beſchlag 


| nicht einen 


nügende Beweiſe. 





ßige Beutezug koſtet dem Lande all— 
jährlich viele Millionen, für die es 
nichts erhält. Um Privat-Sciffe- 
bauböfe bei Arbeit und hohem Per: 
dienst zu erhalten, müfjfen millionen- 
theure Kriegsjchiffe gebaut werben, die 
nicht bemmannt merben tonnen, um ven 
Beſitzern der Geſchühfabriken gute Di 
videnden zu ſichern, üſſen gewaltige 
Geſchütze in großer Zahl angeſchafft 
werden, für die wir keine Bedienung 
und ſo lange wir halbwegs vernünftig 
bleiben, feine Möglichkeit der Verwen- 
dung haben. Man will Hamaii an- 
neftiren um nur einen Grund für 
eine Vermehrung der Flotte und ande- 
re gewaltige Ausgaben zu Ichaffen, 


und man hat ein Angebot auf die dä-= ! 


niſchen weſtindiſchen Inſeln gemacht 


zu demſelben Zweck, denn dieſe koſtba— 
beſond 
und die Dänen recht gern los 


ren Erwerbungen, die ſonſt Niemand 
will 
werden möchten, müßten gebührend be 
ſchützt werden, wenn ſie unter 
Sternenbanner ſtehen. Man 
nicht hundert Tauſende 
ſondern hundert Millionen ſpa 


ren ohne den geringſten Schaden oder 
Xand — | 


die Heinite Gefahr für das 
wenn man wollte 


nichts Anderes Belohnungen für 
die Vaſallen und Reiſigen 
Herren oder Zugeſtändniſſe an ihre 
Gläubiger. S'iſt heut noch oder wie— 
der ganz wie im Mittelalter, in der 
Zeit des Fauftrechtd. Die “cohesive 
power of public plunder”, — die 
berbindende Kraft der Ausbeutung des 
Volfes — ijt die Macht, melche jede 
gründliche Reform oder nur vernünfti- 
ges Wirthfchaften unmöglich madıt. 


Das Poftdepartement ift in diefer | 


Sade faum zu tadeln, e8 hat beim 
SKtongreß um eine Nacıtragber pilligung 
mahgefucht, hat aber fein Gehör ae 


funden, dagegen hat am Iage darauf | 
das Abgeordnetenhaus beichloffen, wei= | 


tere 75,000 Exemplare des „Bferdebu- 
ches“, einer Bublifation des Mderbau: 
Departements, druden und, natürlich 
fojtenfrei, vertheilen 
wird einfchliehlich der Pof tperſendung 
allerdings wahrſcheinlich ſo 
O0 beanfpruchen, 


das macht nicht3, daran wird verdient, 
damit zeigt man dem FFarıner, 
man ihn liebt. Die entlaffenen Brief: 
träger fönnen ja nicht viel fchaden. 
„Yürmwahr, dies ift ein großes Land, 
und es wird berühmter von Iaq zu 
© { 


Tag! 


Die Fünfslihe Aenderung Des 
„»Serualverhältnifles‘“. 


Wie bereits telegraphifch aemeidet 
wurde, will der Lehrer der Entwide- 
lungggeichichte an der Wiener Univer 
jität, der jebt im 57. 


ftehende Profeffor Dr. S. &. Schent, 


| ein Verfahren gefunden haben, das ihm 


geftattete, „mwilltürlich bet Menfchen 


und Ihieren einen wirtfamen Einfluß | 


darauf zu nehmen, daß das 
‚ndividuum dem männlichen 


fünftige 
oder 


dem meiblichen Gefchlechte angehöre”. | 


Wie hinzugefügt wird, jei dieſes Er— 
aebniß durch Beeinfluffung des Stoff 
mwechfel® ohne medifamentöje oder 
operative Eingriffe erreicht worden, 
Seither find nun Poftnachrichten ein 
gelaufen, welchen wir Folgendes ent 
nehmen: 


Profellor Sienf, feit 1873 außer: 


Entdefung Folgendes: „De 


Itand bejchaftigt mich jeit 20 Xahren. 


Meine Erperimente machte ich zunächit | 


bei Hunden, Kaben, Kaninchen, Mee 
Ihmeinchen und Vogelarten. 
einzigen Miterfolg zu ver 
zeichnen, Sowohl in meiner eigenen 
familie ala 
fannten babe ich für meine Theorie ae- 
Sch habe nad) mei- 
nem eigenen Wunfche und nach meiner 
eigenen Beltimmung Tech3 Söhne, von 
denen zwei geftorben find. Meine Er- 
gebniffe und Beobachtungen bei Be- 
fannten in den legten Jahren waren 
fo frappirend, daß ich mich endlich eut- 
ichloß, die Sache der Deffentlichkeit 
befannt zu geben. Um nochmals auf 
die Erperimente bei Ihieren zurüdzu- 
fommen, fo ftellte ih Werfuche mit 
einer Hündin an, welche lauter mänı- 
liche Junge warf, und es gelang mir, 
einen Wechjel hierin herbeizuführen. 
Die Urfachen diefer Erfcheinung find 
nobh mein Geheimniß. Do fanı ich 
heute fchon jagen, daß der Vorgang 
auf einer Veränderung der Grnäh: 
rungsweiſe beruht, und zwar muß Jich 
dieser Mechfel nicht einmal auf beide 
Theile erjtreclen. Nedes Individuum 
it urfprünglich ein Ymwitter. Bei den 
meilten Ihierarten und auch beim 
Menfhen aelangen aber noch im 
embryonalen Zuftande gewilfe Organe 
zur beftimmten Entmwidelung, während 
die anders Gefchlechtigen jih zurüdbil- 
den. In diefem Moment der Entivide- 
{una greift mein Spitem ein. Es fällt 
mir aeiwiß nicht ein, die unabänderli- 
ben Weltgefege derart forrigiren zu 
mollen, daß von nun an etwa nur 
Knaben geboren werden. Eine Ein- 
flußnahme auf die Oeftaltung der 
Bablenverhältniffe der beiden Ge- 
Ichlehter beim Menschen möchte ich 
nicht für gerechtfertigt halten, und nur 
in folchen Fällen halte ich die Anwen- 
duna meines Spitems3 für erlaubt, in 
denen e8 aus mwidtiaen Gründen be- 
fonders wünfchenswerth ift, daß das 
zu erwartende Kind ein beitimmtes 
Gefchlecht habe. Die Zahl der Frauen 
auf dem Erdball war immer größer, 
als die der Männer, und dies ift auch 
bon Natur au® nothmendig; aber fir 
die Wiffenfhaft und für die Ihier- 
sucht meile ich meiner Entdeckung die 
größte Wichtigkeit bei.“ 

Der Direktor der dritten geburts— 
hilflichen Klinik, Hofrath Braun, 
ſteht den Mittheilungen Schenks durch— 
aus ſkeptiſch gegenüber, ſchon infolge 
der bei Männern der Wiſſenſchaft un— 
gewöhnlichen Art ihrer Veröffentli— 


J 


dem | 
fönnte | 
Dollars, | 





| nen. 

Uber man will nicht, denn diefe in | 
die Millionen gehenden Ausaaben find | 
| gebnif war nicht, 
unierer | 


| Ber werden, 


zu lajlen. Das | 


ziemlich | 
gr man | 


wie Tehr | 


I ter als 
| — 100 
El-Faſcher erhalten hatten, vermochten 


Lebensjahre 





Belagerer, 


Verſtärkungen 


frei: 
: a JKameele, 
ordentlicherProfeſſor der Embryologie, 3j— I 
früher jteben Jahre ik hei des ver= | Du 
Itorbenen berühmten Phyfiologen Erift | 
Brüde, jagt * ſeine bereits erwähnte 
r Gegen-⸗ 





Ich hatte 


auch bei zahlreichen Bes | 
Ring 


eine gewiſſe Möglichkeit ab. Ebenſo 
ſagt der Vorſtand der zweiten geburts— 
hilflichen Klinik, Hofrath Chtobak, das 
Gebiet der Zeugung ſei ſo räthſelhaft, 
daß Derartige Mittheilungen nicht 
rundweg uls Unmöglichteit bezeichnet 
werden Dürfen, Der Profejjor ver 
Bhylivlogie Sigmund Erner außerte 
fi, Schent gehe vielleicht von Grund 
gedanten aus, welche ſich aus der Be— 
oͤbachtung der Bienen ergeben. Dieſe 
füttern nämlich ihte Larden, welche 
Weibchen werden ſollen, ſehr gut, wäh— 
rend ſie jene, welche Arbeiter 


Die Theeſtener von Ceylon. 


deal einer Steuer und ganz 
ers einer Steuerderanlagung 
findet ſich auf Ceylon. u | 

Es wird, wie betannt, fett eintgen 
Jahren auf diefer Snfel eine jehr be 
deutende Iheefultur betrieden, und es 
lag natürlich den dortigen Iheepflan 
zern jehr viel daran, für ihre Produtte 
in Wettbewerb mit dem 
Ihee den europäifchenWtarkt zu gemin: 
Einigteit madt ftart, dachten te, 
und traten gemeinfam in Verbindung 
mit dem Finanzmintiter, und das Cr 
wie man nach De= 
rühmten Wuftern alauben folte, 
Aus sjuhrprämie, fondern ganz im Ge 
gentbeil ein, wenn auch nur fehr gerin 
ger, Ausfuhrzoll, den die Regierung 
erhob. Die Summen, die durch dieſen 
Ausfuhrzoll aufgebracht werden und 
bei der ſteigenden Ausfuhr immer grö 
verwendet nun die Regie— 
rung zu Anzeigen und Anpreiſungen 
des Ceylonthees in europäiſchen Zei— 
tungen, und die Theepflanzer ſind ſehr 
zufrieden mit der Abgabe, die ſie zu 
zahlen haben. Dieſe Steuer und ihre 
Verwendung ſteht, ſoweit uns bekannt, 
einig in der Welt da. 


Das J 


Heldenmüthige Vertheidiguug. 


Ueber die Einnahme vonOſobri, des 
wichtigſten Poſtens zwiſchen Kaſſala 
und Chartum im afrikaniſchen Sudan, 
die nach der Uebergabe Kaſſalas durch 
die Italiener an die engliſch-egyptiſche 
Truppe ermöglicht wurde, liegt in der 
Londoner „Times“ ein intereſſanter 
Bericht vor. Die Belagerung dauerte 
ſechs Tage und die Derwiſche 


ſich heldenmüthig. 


„Die Garnilon war — * 
; die Belagerer. elbit als 
) Wann Nerflärt ungen = 


jie ven Plaß noch nicht völlig einzu— 
ichließens. Um 23. Dezember aelang 
es einigen Dermilche 


en, den Kordon zu 
durchbrechen und die Nachricht von der 


| Belagerung an andere Deriwijchpoften 


Der Baggara:-Emir Abd: 
‚fi den Un- 
obwohl ihm 


Die Thiere 


zu bringen. 
el-Raim weigerte ſich 
gläubigen zu ergeben, 
Pardon angeboten wurde. 


hörte man vor Durſt ſchreien, während 
lautlos | 
Tagen Hatten | 


Die Dertheidiger ſelbſt ganz 
wurden. In den erſten 
ſie die Trommeln gerührt und Jubel— 
geſchrei angeſtimmt. Der Führer der 
Aſſabala, ſandte häufig 
Nachrichten über den Fortgang der Be— 

lagerung nach Kaſſala. Er bat um 
mehr Mehl und Munition. Aber um 
zu erſuchen, 
Dieſ 
Aſſabala hat 700 erbeutete 
Ochſen, Schafe, Eſel und 
rad Kaflala aefandt. Ym 
Dienltag Abend fam die Belagerung 
nach erbittertem Kampfe zu Ende. Ge 
gen Abend ariften 50 Dermwijche vom 
Voiten Safir, der eine Tagesreiſe von 
Diobri entfernt an der Straße nad 
Ehartum liegt, die Belagerer an, um 


ſtolz. 
villig. 


der Garniſon — und Wafler au | 


bringen. Cine Kompagnie 
trat ihnen entaeaen, 
hlieplich zurüdzieben, weil ihr Die 
Munition ausaina. he jedoch der 
wieder aefchlofien war, Hatten 
Derwiſche den Kordon durchbro— 
chen und gelangten glücklich in das 
Fort. Es war gewiß ein Bravour— 
ſtück. Da kamen 200 Mann von El 
Faſcher zur Verſtärkung an, wodurch 
die Anzahl der Belagerer auf 500 
Mann anichwol. Darauf wurde der 
Kreis lückenlos. ls Später in der 
Nacht zwanzta Dermiihe aus dem 
ort jtürzten, um MWaffer zu holen, 
wurden alle aetödtet. Schließlich Floh 
die Garniion, während die Belagerer 
die Dermifche von den Brunnen fern: 
hielten, auf der anderen Seite des 
Forts nach Safir zu. Die Reiter ded- 
ten die Flucht. Proviant, 
und perjönliche Effeften 
im Fort zurüdaelaffen.“ 


E gyp ter 
BR ih aber 


Die 


murden alle 


Die Tauben deS Marfusplates. 


Wer Venedig geſehen hat, kennt auch 
die Schaaren von Tauben, die tagsüber 
den Markusplatz ſo anmuthig beleben 
und mit Einbruch der Dunkelheit ihre 
Neſter in den Niſchen und Dachlu * 
der Prokuratien aufſuchen. Es iſt e 
beliebter Zei twertreib, man könnte fa 

auch ſagen: ein zur Pflicht gewordener 
Drau der fremden Befucher von Ve— 
nedig, den Tauben Futter 3 


u jtreuen, 
fie anguloden und jo vertraulich 3 


machen, daß fie aus der Hand frafen 


oder fich auf Kopf und Schultern nie= 
derlaffen; Damen und Stinder, 
Iauben umflattert, bilden eine ftehen- 
de, mannigfaltig wwechleinde Staffage 
bes prächtigen Plaßee. Was die Tau- 
ben von St. Marco treiben und wovon 
fie leben, ijt offenfundig; aber mancher 
Fremde hat wohl Schon vergeblich Die 
Frage gejtellt, ven fie gehören. DBiel- 
fach wird angenommen, jie jeien ber: 
tenlofes Gut, und der Gedante liegt 
nahe, wenn man die Tauben in ihrer 
völlig unaebundenen Freiheit jieht. 
Aber das ift nicht richtig, vielmehr ijt 
das Eigenthumsreht auf die Tauben 
ausdrücklich und gerichtlich der Ge: 
meindeverivaltung von Venedig zuer⸗ 
fannt. Dies geichah erjt neuerdings 
wieder duch ein Mrtheil des Kaffa- 
tionshofes, der göchften richterlichen 
Inſtanz in Jtalien, und zwar aus fol- 
gendem Anlaß; Bor einigen Monaten 


werden | 

follen, mit jpärlichem Futter bebenten. | 
Kaffationahof ebenfallg mit der Trage | ‘ 

endailtiq ! 





chineſiſchen gemeldet 
ſchwierigſten 


ſtändigen Familie in 


eine | 


hielten | 





| nannt worden tit, 
| einem angeblichen 


war er zu Deutichland anfälligen Mutter feines | 


fe jandte Oberit Parſons 


Munition, 


| am Montıg Morgen oder in 


DDN | 


FE un Immerhin ſpricht er ihr nicht ! Gaben zwei junge Leute mit s $linten- 
g. 


ſchüſſen vier Tauben des am arkus— 
platzes getödtet, und der Prätor, der 
Richter Fiir tleinere Sachen, verurtheilte 
die Thäter zu je Drei Tagen Haft und 
10 Yire Entfchadigung, indem er die 
Zauten als Eigenthum der Gemeinde 
anjah. Dagegen legten die beiden 
Verurtheilten Berufung ein und jud)- 
ten die Auffaſſung durchzuſetzen, daß 
die Tauben wild und keinem Beſitzer 
gehörig, folglich auch für Federmann 
jagdbar ſeien. 
ſtätigte das Urtheil des Prätors, und 
als ſich die Taubenjäger auch dabei 
nicht beruhigen wollten, mußte ſich der 


beſchäftigen und entſchied 
übereinſtimmend mit den vorhergehen— 
den Inſtangen. 

EEE 


Wieder eingefangen. 


Zu der verwegenen Flucht eines jun: 


| s 
| gen Mad hens 3 aus dein Un nterſuchungs— 
gefängniß 


zu Moabit (Berlin) über die 
bereits berichtet morden ilt, wird 
gemeldet: Die munter Den denkbar 
Umjtänven 
Zeige gehört einer 
der —— 
Berlin an. Sie hatte bis zu den 
mente, wo ſie unter dem Ver 
in einem großen Waa 
gangenen Diebftahls v Je 
30. Bolizeirewier in —F nn: 
jtraße eingeliefert wurde, in einem aii= 
ſtändigen Penſionat in der Waſſer— 
orſtraße gewohnt. Am ra 
follte ihr Bräutigam au 
nn und Die 
dem Wiederfeben mit dem Geliebten, 
den Jie auf Den Bahnhof erwarten 
ſollte, trieb ſie, 
* m verwegenen Fluchtverſuch, ob deſ— 
wGelingens noch heute die erfahren— 
ten Gefänanigbeamten die 
Kütteln. Die Wiederverhaftung des 
lüchtlings gelang gmei 
beamtein Des erwähnten 30. 
der Nowalisitraße. Diefelden muth: 
maßten, daß die Entlohene Mittel 
Mege fuchen würde, 
im „Marienheim“ befindlichen Sachen 
zu gelangen, un 
bejlen das betref 


underehelichte an— 


renhauſ 
‚a un 
rt Hol 


rt! 
n De 


ide Haus. 


getäufcht. Yın 28. Dezember Abends 
81% Uhr bemerktten Sie, daß fih ein 
Mann und eine Frau in Scheuer Weile 
unter öfterem lUmfehen dem betreffen: 
den Haufe näherten, in dem die Frau 


verfchvand, während der Dann, ans 


| fcheinend, um Wache zu halten, auf der | 


Straße zurüdbiiebd. Der Frau gelang 
es wirklich, die Sachen der 3. heraus- 
zubefommen, 'worauf fie mit ihrem Be- 
aleiter nach dem Haufe Novalisitraße 
12 ging. Die beiden Beamien tvaren 
aber dem Baar — gefolgt und 
konnten die Z., welche die Ankunft des 
Letzteren im Hausflur erwartete, ge— 
rade in dem Moment bewirken, wo ſie 
die Sachen in Empfang nahm. 


Lolalbericht. 


bvoolands e Seite. 


Hugo Bohland, deſſen Name kürz— 
lich in den Spalten dieſes Blattes ge— 
in Verbindung mit 
Verſuch, 


früheren Geſchäftstheilhabers, H. J. 
Schell, 82000 zu erpreſſen, ſchreibt der 
Abend ot“ 
ihn erhobenen Beichuldiaungen aus der 
Luft aeariffen feien. Nach Bohlands 
Daritellung wäre der beiagte Schell 
ein araer Schwindler und Dieb, der 
ihn um $500 betrogen ı 
Diamanten im Werthe von $ 
fen babe und au wegen 
Krummpeiten bereits unter 
itehe. Er, Bohland, fer nicht aus Chi: 
cago geflüchtet, fondern in Gelchäfte- 
angelegenbeiten nad) Bolton aereilt, 
werde aber binnen ffurzem wieder bier 
her zurücfehren und dann bereit fet, 


Tedermann Rede und Antwort zu fie: 
ben. 


550 beitoh: 
anderer 


— — —— 


Leſet die S Eonmaſebeuage der Abendboh. 


— — 


Braudſtiftung gemuthmaßt. 


Wie ſich bei einem genaueren Ueber— 
ſchlag herausgeſtellt hat, beziffert ſich 
* Brandſchaden, we (Ser Durch die ge: 

trige Feuersbrunſt in dem Ryerſon'— 
ken Gebäude an der Market Strabıe 
verurfacht worden Hit, auf annähernd 
240,000. Al Urfache des Feuers 
nimmt man jebt mit ziemlicher Be- 
jtimmtheit Branditiftung an. X dem 
Gebuude hat won Samjtaq Abend bis 
zum Weontag Morgen Niemand eti * 
zu ſuchen gehabt. Das —* iſt er 
acht 
bon Sonntag auf Montag zum Aus: 
bruch gelanat, der Verdacht der Brand: 
Itiftung fann besbald nicht von der 
Hand gewiefen iverden, und die Ver: 
fiherungs=Gejellichaften werden fich 
bemühen, 4 
zu bringen. 


Todes: 2inzeige. 


und Bekanntern 
geliebte Mutter 


— et (geb: yrene Raab) 


öriedrid, Ferdinand, Bllpelm, 
George und John, Söhne. 

Elia, ssedwig id Zefla, Tüchter. 

Gharles Zohnion, Schwiegeriahn. 


Todes3: Anzeige, 


den und Vefannten D 

geliebte Mutter und 
Rathariıa 
Jahren und 


Alter ‚von “ 


tag 


Die tiefbetrübten Hinterbl nen: 
Rudolph San, — 
Gherles und Wilhelm, Söhne. 
Lillie und Moſe, Töchter. modi 


Todes Une 


eunden und Bekannten zur Nadhricht, dak un: 
e geliebte Gastin und Mutter heute Morgen 
den 14 ar, nad furzem Kraufenlager geitorben 
it. Die Ye iqung finder ftatt am Wittwoch den 
19. Januar, um 9.30, dont Trauerbauie, 4428 Ya 
Salle Str., nah der St. Georgs Kirche und von 
da nach dem St. Marien-Gottesacker. Die tiefbe— 
trübten Hinterbliebenen: 
VBalentine HDerrmaun, Gatte. 
Marie und Margarsthe, Kinder. 


Aber der- Appellhof be⸗ 


Di on | 


r tProvinz | 
—— nach 


ihrer Angabe nach, jur | 


Köpfe | 


Kriminal- 
Reviers in— 


und | 
un au ihren nod) | 


ıd objerpirten infolge | 
effen Sie hat: | 
| ten fich in ihrer Annahme auch micht | 


bon der in | 


aus Boiton, daß die qeaen | 


mp um emen | 





Antlaae | 





larbeit in das Gejchehniß | 


70 WABASH AVENUE. 
2.99 


: Roggenmebl; $4.50 das Yab für 
ent Wehbl; 4.99 das Fab für H. R. 

; — Minneſota Patentmehl, wel— 
Wel 
Welt 


das feinſte Mehl in der 


15 Geuts 


v falitorniiche Pilaı 


feine Sweet Silver 9 


3 € 
3 6 4 


darrowfat E 


noch | 


enttlohene | 


en EAGLE&CO, 


70 Wabash Avenue. 
Todes: Anzeige, 


Garoline Stadow 


Heinrich Rackow, Gatte. 
Heury, Ida Gold, — Fein, 
— eh; Kinder. 


——— 
Belan tu do traurige Nachricht 


e da 


Julia Buch man 


ıernde 40 
uernden 1 


5. Fred Luchmana, Gatte, nebit 
A 'gehi örigen 


zu 


Velfannten die traurige Nahricht, 
Gatte und Water 
red Boldt 
5 Monaten und 5 
iſt Beer di⸗ 
merſtag en 20. 2 1808 
rhauf Wood Str., nach 
yof. Am Leileid bitten Die 
dinterbliebener 
Bertha Boldt, Gattiı 
emma, Lizzie, Marn, 3 Thereſa, Frauk, 
Aques ‚Dis! FU. Ganzer und Mrs. 
Orto Berg, Kinder 


Todes: sa 


Freunden und 


neine gelieb 


Vefannten Die traurige Nachricht, 

und untere liebe Wutter 
Maria Narten, geb. Marteıs, 

ı Nahren und 8 Monaten fanft im 

it, Die Teerdigung findet ftatt 

den 20, Januar, um 11 Ahr, vom 

Nr. 2848 Yomwe Ave,, nah der St. Lır= 

de von Garal Place, und 

} Theilnahme bit— 


te Gattu 


Karl Rarten, Gatte. 
Friedrich, Karelina, Anna, Amanda 
und Roſe, Kinder 


—— ERENEDN 


B elannte „die traurige Nachricht, 
ieber Gatte u ter 
hartes Sinrie Grabow 

15 Nabren und 2 Mo: iaten 
) we ntichlafen wit. Die 
onnerſtag den 2), 
ac) Gotte 


am 17. 
Beerdi⸗ 
Januar, 
sader Eden. Unt 


Loniſe Grabow, Gattin 


Heinrich Grabow, Sohn 
Torothea Grabow, Schwiegertochter. 


— 


reicher 


Philipp U. Bindice, Gatte, HIN. Lincolu Str. 
Bhilipp 2., Carl, Willie ıı Georg, Kinder 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1885. Y9iddlj 


Ale Aufträge raneici⸗ und d Bilign beforgt. 


E, Muelhoefer, 


„heichenbestatter.. 


12 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 4i1. Yoiddam 
Kutihen nad Braceland ınd Boni: %3.00 


jazjins Friedhöfen.. 
u. 8400 


Waldheim, men — und 
Galvern.. ... 


Siebenler vr Miosientaf 


Badifchenriinterftügungs : Bereins 
der Südseite, 
am Samitag, den 22. Januar 1898, in der 
Sübfeite Turnhalle, 
3147 State v. zidets 506 © Perfon. — 


Masten-Ar e ſind am Ballabend in der Halle 
ı habeı dido 


Siebente urkomiſche Nar renfigung, 


veranitaltet vom UHursra Turnverein, u feiner 
Halle au Sonntag, den 23. Januar 1898, 
Abends punkt 7 Uhr 37 Dinuteit Eintritt für Ders 
re 50 Gents, Damen 25 Gents, wofür Een 
und Zrinfen frei. 


$ ewinfcht, 
Befähigte Sänger Ha Hin 
dung eines Puniter-Gefangvereins,. Man abreifire; 
Her Suudlius 532 Wells ch 


- Hebammen-Schule. 


Die erfte Deutihe Sebammenichule in Gh: 
cago eröffnet das 26. Scemefter am Dienftng, 
den 22. Fchruar 1898. Mrineldungen münde 
ti oder Ichriftlic) werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave, 


Spezial:Arzt für Arauen:, Kinder: und droniiche 
strantheiten. 15jn Iin 


Babies Select er: 
wirbt jid) alle Tage 
mehr freunde; es it von vor- 
süglichem Woblgeihmad und 
ucht ſeines Gleichen. 


Eeſet die Sonntagsbottage der 


Abendpost. 





* 


N a Te u 


EEREFEEIS: 


2 


* 


Qerandgungswegwetier. 


Soolens.—Rat. CE. Goodwin in „An American 
Gitizen.“ 
MieQLiders.—Xbe Sporting Ducdek 
biller.—LIoiepp Murpby:Baitipiel. 
eat Nortbern—Mik PVbiladelpbia, 
coln.—The Eberrp Biders. 
of Muiic— James 3. Gorbett in „A 
val Cadet.“ 
mbra.—Darkeft Ruſſia. 
bia—Sne Round of Pleafure. 
DOperaHdouje— Milton Sukape-Gaft: 


ges BIER 


artet.—Bauderille. 

go Dv. Houje—Rauderile: 
pic —Baudepville. 

t 9. —Vaudenille. 

v.—LBaudeville. 


NEHM 


 Sturmfluth an der Nordfeeküfte. 


„Parta tueri* — fo lautet der 
MWahliprud Hamburgs: Das Ermwor- 
bene jhügen! Und in her That, feis 
nen beiferen Spruch konnte dieſer 
mächtige Vorort der beutfchen Küjte 
wählen — denn er gilt nicht bloß für 
die Stadt, jondern für die gefammte 
Nordfeetifte: mit aeringer Unterbre- 
Hung tit diefe von einem reichen üppi- 
gen Streifen dem Meere abaewonnes 
nen Yandes eingefäumt, dag aeaen 
deſſen Angriffe durd mächtige Deiche 
aeihügt wird. Es tjt eine befannte 
Ihatjache, daß die aegenmwärtige Ge- 
ftalt unjerer Nordjeefüfte hauptfächlich 
ein Ergebnif der Anariffe ift, die das 
Meer im Laufe der Jahrhunderte ge 
gen diefelbe unternommen hat. Ganze 
reiche Zändereien find troß ihrer Deiche 
durh Sturmfluthen vom Groboden 
berichtvunden. 

Dem gegenüber ift aber wohl zu be- 
achten, daß jene Katajtrophen mejent- 
li ermöglicht wurden durch die zu qe= 
ringe Höhe und Stärke der damaligen 
Deihe. Cine dringende Gefahr für 
die gegenwärtig bejtehenden Deiche 
wird erit durch das Zufammentreffen 
bejonders ungünftiger Umftände ent- 
jtehen, jo namentlih menn ein von 
einer Sturmfluth ſchwer mitgenomme— 
ner Deich, ehe eine Reparatur möglich 
war, von einer zmweiten, unmittelbar 
folgenden Fluth heimgefuht mird. 
Längs der Küjte ziehen fich die Deiche 
in die Flüffe und wieder weiter an die 
Cee entlang, bis fie auf hohes Land 
treffen. Die Seedeiche find jtärter und 
geböjchter als die Flußdeiche; ihreHöbe 
Ihmwantt zwifchen 5 und 10 Meter. 
Die innere Wand des Deiches tft fteil, 
die äußere dagegen, die Böſchung, 
möglichft jchräg, damit die een nicht 
mit ihrem ganzen Volumen anprallen, 
Tondern jhräg auflaufen und dadurd) 
ihre zerjtörende Kraft abjchmächen. 
Der Fuß des Deiches, da wo er in den 
Groden, das Vorland, verläuft, heikt 
die Berme, der obere, durchſchnittlich 2 
bis 4 Meter breite Theil die Kappe. 
Die Bekleidung des Deiches wird durch 
Raſen hergeſtellt, den das Beweiden 
durch Vieh noch dichter werden läßt. 
Bei den den Fluthen beſonders aus— 
gefetzten Strecken wird aber für jeden 
Winter dag „Beitiden” vorgenommen, 
das darin beiteht, daß man Schilf oder 
Gtroh queraelegt etwa 30 Centimeter 
tief in die Erde treibt. Nuherdem 
werden auch Fafchinen, an Pfählen be= 
feitigt, zum gleichen Smed verwendet. 
Die Steindoffirung, da3 Belegen mit 
durch Gement verbundenen GSteinqua- 
dern oder Klinkern, findet nur bei jol- 
hen Deichen ftatt, die den Angriffen 
ber See in ganz hervorragender Weife 
ausgejegt find. 

Es iſt Har, daß fhon in frühen 
Zeiten ein dad Gefammtmohl ber Be- 
völferung in fo wejentlicher Weije be— 
Dingende3 Baumerf nicht nur ein Ge— 
genjtand der Gefekgebung, und zwar 
ber allerftrengften, fondern gerabezu 
ein Gegenitand feierlicher Verehrung 
war. Jedes anliegende Grundſtück 
hatte die Verpflichtung, den Deich in 
gutem Zuſtand zu erhalten. Derjenige, 
durch deſſen Nachläſſigkeit der Deich 
brach, wurde lebendig mitſammt den 
Steinen ſeines Hauſes in den Deich 
begraben. Wer den Deich abſichtlich 
beſchädigte, wurde verbrannt. Bei der 
Deicharbeit durfte nicht geflucht und 
keine gottesläſterliche Rede geführt 
werden. Ja, ſogar ein Aſylrecht beſaß 
der Deich, indem ein Verbrecher wäh— 
rend derArbeit an demſelben nicht ver— 
haftet werden durfte. Gegenwärtig 
liegt die Oberaufſicht über die Deiche 
in der Hand der Regierung, während 
die ſpecielle Aufſicht von Deichgrafen 
beſorgt wird, die im Frühling und 
Herbſt Deichſchau abhalten, wobei 
dann derjenige Anwohner, der ſich 
Nachläſſigkeiten zu Schulden kommen 
ließ, „gebrücht“, d. h. mit Geldſtrafen 
belegt wird. 

Die Deiche, wie ſie jetzt gebaut und 
verwaltet werden, vermögen durch ihre 
Stärke dem Andrang einer Sturm— 
fluth wohl zu widerſtehen; die ſchwe— 
ren, ſich heranwälzenden Seen ſtellen 
ſich auf dem Groden und rauſchen 
ſchäumend, aber flach und ohnmächtig 
die ſchräge Böſchung hinan. Die Lage 
fängt erſt dann an bedrohlich zu wer— 
den, wenn die See in gleicher Höhe mit 
der Kappe läuft. Vermag ſie hier ir— 
gendwo eine ſchwache Stelle zu faſſen, 
ſo beginnt das Auswühlen einer 
Rinne, die, anfangs noch ſo ſchmal, 
binnen Kurzem zu einem weiten Riß 
erweitert wird. Kommt hier nicht ſo— 
fort Hilfe, ſo iſt der Deich verloren. 
Zunächſt wird das erſte beſte, ſeien es 
Getreideſäcke oder ähnliches, in die 
Lücke geworfen; bei umfangreicher dro— 
hender Gefahr werben von den nädjften 
Höfen Sandfäde, Stroh, Pfähle und 
wenn möalih Traichinen herbeige- 
Schafft, und athemlos arbeiten die 
Männer, von den Seen überfchüttet, 
bis meniaften3 die unmittelbare Gefahr 
einer Kappftürzung vorüber ift. Sa, 
es ift poraefommen, daf einmal, ala 
die Noth auf’3 Höchite geftiegen mar, 
die Bewohner de& anliegenden Dorfes 
fich mit ihren Rörpern auf die bedrohte 
Stelle der Kappe marfen, jper ein 
Ründel Stroh vor fih, und fo die See 
über fich megrollen ließen, bi8 bie 
Sturmfluth nachließ. 

Die letztvergangenen Jahre haben 
auch einige ſchwere Sturmfluthen ge— 
bracht, die zwar den Deichen nichts 
Weſentliches anzuhaben vermochten, 
bei denen es aber doch in verſchiedenen 
Gegenden »einige kritiſche Momente 
gab, wie folche auch bei dem großarti- 
oen Deichhau der Geaenmwart doch nie 
aana ausbleiben werben, denn See 


und Sturm find Factoren, mit denen 
fich nicht mathemattfch rechnen läßt. 


Ein Erferſuchte drama. 


Lang-Enzersdorf bei Wien war 
jüngſt der Schauplatz eines Vitriolat— 
tentats, das die Frau von Kodolitſch, 
die Gattin des Architekten Eugen 
Edlen v. Kodolitſch, gegen deſſen Ge— 
liebte, das Fräulein Aurelie Edle von 
Gregoropics, unternahm. Herr vd. Ko— 
dolitjch lernte vor etwa drei Jahren in 
Wien Fräulein Aurelie Edle von 
Öregorovicg tennen. Die intimeren 
Beziehungen, die er alsbald zu der jun 
gen, bon einer fleinen Rente lebenden 
Dame anfnüpfte, blieben jeiner Gattin 
verborgen. $m Sommer vorigen Sah= 
res fam jedoch Fräulein v. Gregorovies 
zum Sommeraufenthalte nad) Lang= 
Enzersdorf und nun wurden ihre Be= 
jtehungen zu Heren d. Kodolitich }o 
allgemein bekannt, daß fie auch ber 
Gattin de3 Lebteren nicht länger ein 
Geheimniß bleiben fonnten. Frau Dt= 
tabia d. Kodolitich, die faum 30 Jahre 
zahlt — ihr Gatte ijt um jechg Jahre 
älter — hatte jich bis dahin in der Ehe 
mit ihren Wann jehr alüdlich und zus 
frieden gefühlt. Das wurde nun mit eis 
nem Schlage anders. Es fan zu bef: 
tigen Scenen zwijchen den Gatten und 
Ichließlich wurde die eheliche Gemein- 
Ichaft aufgelöjt und der Scheidungs- 
proceß eingeleitet. Herr v. Kadolitſch 
zog mit feinen zwei Söhnen, dem jie- 
benjährigen Victor und dem vierjähti=- 
gen Okctape, zu Fräulein v. Gregoro— 
pics und überließ die Wohnung jeiner 
Gattin, die in derjelben mit dem bDrit= 
ten Rinde, einem Mädchen, bis zur 
Klaritellung ihrer verinögensrechtlichen 
Anſprüche verbleiben jollte. Diejer 
Iage nun follte vor dem Kreisgerichte 
in Stornenburg die erjte Verhandlung 
über die Ehejcheidungstlage der Frau 
bon Kodolitich Itattfinden. Inzwijchen 
hatte fie aber erfahren, daß Die Ge— 
liebte ihres Mannes einem freudigen 
Ereigniſſe entgegenſehe, und vorKrän— 
kung und furchtbarer Eiferſucht halb 
zerrüttet, verlor ſie nun die letzten Reſte 


der Vernunft. Zu einer Stunde, wo ſie 


wußte, daß Herr v. Kodolitſch, ihr 
Gatte, abweſend ſei, verfügte ſie ſich in 
die Wohnung der Nebenbuhlerin, ein 
Gefäß, das etwa ein Quart Yitriol ent- 
hielt, unter dein ‘Belzmantel verborgen 
baltend. So trat jie in das Zimmer des 
Fräuleins v. Gregorovics und, weder 
des Zuftandes der Nebenbuhlerin noch 
ihrer Bitte um Schonung adhtend, go 
fie ihr die Flüfligkeit über das Geficht 
und den ganzen Körper. $n der Raferei 
ihrer entjeglichen Xeibenichaft achtete 
fie auch gar nicht des Umftandes, daß 
jich ihre eigenen zwei Söhne an Fräus 
fein v. Gregoropics angejchmiegt hat- 
ten. Thatfäahlich wurden auch die bei= 
den Kinder von einigenTropfen Vitriol 
an Geficht und Händen getroffen und 
leicht verleht. 

Der vierjährige Detave erzählte 
nachher über das Attentat: „Mama tft 
mit einem Schnellfieder fommen u. hat 
heißes Waller auf uns gejchüttet!“ 

Frau dv. Kodolitfch, die ji dann 
wieder in ihre Wohnung begab, wurde 
etwa eine Stunde fpäter verhaftet und 
dem Kreiögerichte Kornenburg einges 
liefert. rl. o. Gregoropics wurde mit 
einem Wagen nad) Wien in’s Allge- 
meine Kranfenhaus auf die Klinif des 
Brofeffors Kapofi gebracht. hr Zu— 
jtand ift nahezu hoffnungslos. Der 
ganze Körper ift über, und über mit 
Brandwunden bedeckt, das Gelicht völ« 
lig entitelt — und in diefem Zuitande 
erwartet die Unglüdliche ihre jchmere 
Stunde. Falls fie mit dem LXeben da= 
ponftommt, mird fie zeitlebens fürchter- 
lich entjtellt fein. 


ne — 


Der Feuerdämon auf See, 


Sn ber lehten Zeit murbe mieben | 


über einige Brände, die auf Dcean- 
Ihiffen ausbrachen, in furzen Worten 
berichtet, foweit die Zettungen eg über- 
haupt der Mühe werth fanden, dieje 
Fälle zu erwähnen. Wie tief tft die 
Bedeutung jolcher Ereigniffe gefunten, 
und wie harmlos find diejelben fajt 
er Yusnahrae im Vergleich zu früs- 
en! 

Wirkliche Schiffsbrand -Kataſtro— 
phen, wie es diejenige der „Auſtria“ 
war, ſind in unſeren Tagen thatſächlich 
ſo gut wie unmöglich. In dieſer Be— 
ziehung kann man wirklich ſagen, daß 
die modernen Einrichtungen die Sicher— 
heit des Seeverkehrs unter allen 
Umſtänden bedeutend gehoben haben. 
In den letzten 15 bis 20 Jahren beſon— 
ders hat die Zahl der Brände zur See 
gewaltig abgenommen. Auf regulären 
Paſſagierdampfern ſind ſolche beinahe 
in Verſchollenheit gerathen (wenn auch 
nicht bei der Schiffsbemannung ſelbſt), 
und auf ſonſtigen Schiffen, einſchließ— 
lich der beſſeren Frachtdampfer und ſo— 
aan der bedeutenderen Segelſchiffe ſind 
verhängnißvolle Feuersbrünſte 
große Seltenheit geworden. 

Dieſer erfreuliche Wandel iſt zu ei— 
nem großen Theil auf das elektriſche 
Licht zurückzuführen, deſſen Einfüh— 
rung wenigſtens auf großen Paſſagier— 
ſchiffen mehr, als alles Andere, dazu 
beigetragen hat, die Feuersgefahr auf 
der See auf ein Minimum herabzu— 
bringen. 

Denn die Mehrheit ſolcher Brände, 
welche in früherer Zeit vorkamen, ent— 
ſtand durch Unfälle an Oellampen in 
irgend einem entlegeneren Theil des 
Schiffes. Entweder gerieth der Appa— 
tat, an welchem die Lampe hing, außer 
Ordnung, oder der Qampen = Cnlinder 
wurde von irgend einem Gegenjtand 
aetroffen, welcher beim Rollen des 
Schiffes Iosgebrohen war. Dann 
erplodirte die Lampe, das Del fprigte 
nad allen Richtungen herum, — und 
das Weitere gab fih dann von felbit! 
Geit aber jebes große PBaflagierichiff 
und beinahe jedes moderne Cargo« 
Boot eleftrifche Beleuchtung hat, und 
fort und fort noch befondere Sicher: 
heitövorfehrungen auflommen, ift die 
Be eine fehr geringe geivor- 

en. 

Erheblich trägt zur Sicherheit gegen 
Brände au die immer innere 


unmendung bon tmafferdichten Zwi— 
ſchenwänden oder Schotten bei. Ja 
man ftönnte behaupten, daß diefelben in 
diefer Beziehung größeren Nuten 
brächte, alö für den Zted, für den fie 
eigentlich beitimmt waren. Denn die 
Erfahrungen mit der „Elbe,“ mit dem 
britiichen Schlahtichiff „Victoria“ und 
in mehreren anderen Fällen laffen den 
Werth Diefer Schotten bei einem Zu— 
jammenftoß, oder überhaupt bei einem 
plöglic eintretenden gemaltigen Xed, 
noch einigermaßen zmeifelhaft erfchei= 
nen. Bei einer Feuersbrunft dagegen 
find die Schotten — die von Metall 
fein müffen — unter allen Umftänven 
bon jehr großem Werth, da fie es (vor= 
ausaejegt daß die Thüren verichloffen 
find) ermöglichen, das Feuer auf eine 
einzige Schiffs - Abtheilung zu bes 
Ichränfen; auf dieje läßt fich dann die 
ganze Gegenwehr concentriren, und, 
„wenn alle Stride reißen“, fo fann da3 
euer in diejer einen Wbtheilung buch- 
ftäblid erjäuft merden. Gomeit 


diejelben meijt gar teine 
thüre; Daher hat aud 
in diefer Hinficht feinen Spielrauin. 
Much ohne die Schotten könnte eine 
Feuersbrunſt auf einem Schiff von jol- 
er Bauart, wie es die meilten heuti- 
gen PBaflagierboote find, viel leichten 
unter Controlle gebracht ls 


Verbindungs— 


ö—— —— — — — — — — ——— — — — —— —— — — — — 


beim Schiffsbau Metall, und in immer 


Der Grundeigenthumsmarktt. 
. Die folgenden Grundeigentbumsslebertragungen 
In der Höhe don KL000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Myrtle Ave., 

24x125, M 

Edgeco ub Place 
v Fuß jur 
0 

Didens Ave ‚ Nordoit:Ede Yawndale % 

‚a. Wisuer an 2%. Fualhaber, $ = 

Sermiilage Upe., 39 Fuß jüdl. von Edgewater Str., 


Ur 02 Ind andere Srunpdftüde, U. Benz an B 
Ben; 000 


240 Fuß nördl. von Franklin Etr., 
Bauerle an W, 3. Bauerle, 52,200 
253 Fuß öitl. von Eheridan Drive, 
Hoefet an C. A Young, 


Ale, © 


25 Fuß meit!. von Trop Str., 23X 
S. an %. 2. Ballard, 30,337 
weitl. von Galifornia Ave., 
t J. Hach, 82,300 
16 Str. 
5,000, 


gr 
— 3 


188 Fuß dftl. von Peoria Str., 
8. Bryaut an denſelben, *6,750 
275 Fuß öſtl. von Peoria Stv 

ernſey an denſelben, 55,00. 
I. von 55. Str., 73X209, 
yandt, 81,200 


May Str 


Frachtdampfer Schotten befiken, haben | 


der Keichtiinn | 


werben, alö | 2 
unter früheren Verhältnifien; denn in | sueunonett 
Immer ausgebehnteren Mahe wird | * 


geringerem Maße Holzwerk verwendet. 3832 


Soweit wie möglich, ruht die Verklei- 


| dung unmittelbar auf dem Metall, ſo— 
daß kein Luftraum zwiſchen 
| bleibt. Und alles ſonſtige Holzwerk 
lieat frei und offen; jedes 
demjelben läßt Sich daher fehr raid 
löſchen. 
vorzügliche Feuerwehr— 


Syſtem 


im Feuerwehr-Dienſt auf allen mo 
dernen großen Paſſagierdampfern. 

Bei Fraͤhtſchiffen giebt es nur drei 
Arten überhaupt beförderten Cargos, 
| melde noch immer eine erhebliche 


beiden | _ 
Feuer ım | 
Su alledem fommt noch da2 | 


und | 
die häufige Einübung der Mannjchaft | 


| TFeuersgefahr Schaffen, namlich: Baum= | 


wolle, Kohle und 
Die beiden erſteren können 
Selbſtentzündung in Brand gerathen, 

dann langſam in den Tiefen des Schif 
fes dahinbrenzeln 
nöthigen, am nächſten beſten Hafen ein 
zulaufen und auszuladen Der Kalk 


wird nur durch Naßwerden gefährlich; 


nur in Küſten— 
da er 


übrigens wird er faſt 
Schoonern befördert, 


Geſchäft überhaupt profitabel iſt. Die 
Fahrzeuge, welche Kalk-Cargo an 


verrottete und ſogar lecke „Käſten“, an 
denen nichts weiter auffallend iſt, als 
daß ſich überhaupt ein Menſch ihnen 
I noch anvertraut! Aber was thut man 
nicht Alles um das liebe Brot? 


Lokalbericht. 


Eingeſammelt. 


Die PBoliziften Cody und MceQuade 
nahmen geitern Abend in einem UH 





zwei Buvjchen feit, die kurz zuvor in 
die Wohnung des Frank Clarf, 
3030 Bernon Wvenue, 
waren und biejelbe nach allen Regeln 
| der Kunlt geplündert Frtten. Ein 
Theil der gemachten Beute wurde im 
Beliß der Verhafteten gefunden. Diefe 
nennen ſich Sohn Powderly, bezw. 
x ER, 
„ames Stennedy, alias Torpe. 
Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of— 
fice des Countyelerks ausgeſtellt: 
Jabez K. Crooler, Hannah H. Manning, 
Fred Freer, Margaret Foß, 40, 40. 
James MeDermott. Mary Galaoher, 28 
Torge Torgeſon, Elena S. Sor n, 
rles J illes, Lizzie Bryant, 2 
zRieger, Eſther Hoffinan, W, 2 
l Funkhouſer 
Skelton. Mary Gallag 


$ 


Seorgia Ha 


D. Ort, Florence Melear 

Itha H. Bellows, Emma A 
Michael M. Novotny, Mart 

ı 8. Ofpisy, Ma 
Guy MW. Henifa, Evangelin 
Nobert N. Shisler. Heſter A. 
Yun, Cunningham. Mary 
John Templeton, Margquerit 
Cecil F. Bradlen, Pitti 


uch, 293, 2 
Mazuref 
tete, 24 





Nichard Kingvea, Nellie 7 


es M 


eine | 


l 2 Mary Efinorowsta, 8, % 
Sojepb Gut), Maggie Serie, 30, 28. 
* Dur) das Konzert, melches 
ftern Abend im WMuditorium zum Bes 
| ften des Presbyter-Hoſpitals ſtattge— 
funden hat, iſt ein Reingewinn von 
nahezu 88000 erzielt worden. Bei der 


Ausführung desſelben haben außer 


dem Thomas-Orcheſter der Geiger 
Mſay, der Baſſiſt Plancon und die 
Sangerin Nordica mitgewirkt. 

| * Der Rentner Elias Crabb, Nr. 
| 4922 Wabafh Avenue, hat geitern die 
| Grand Yurn erfucht, Diefelbe möge jei- 
Inen 15jährigen Sohn Jan, orıen den 
| er jelber eine Diebitahlsalinflage er- 
hoben bat und der gegenwärtig im 
| Courty»®efänaniß fit, in die Reform: 
ſchule zu Pontiac ſchicken. Einige von 
den Geſchworenen haben darauf den 
Knaben im Gefängniß beſucht und von 
dieſem einen ſehr günſtigen Eindruck 
gowonnen. Der Junge leugnet den 
Diebſtahl, welchen ſein Vater ihm zur 
Laſt legt, und ſagt, wenn Kin Vater 
ihn nur aus den Augen haäben wolle, 
ſo wäre ſein Onkel Randall gern bereit, 
ihn zu ſich auf ſeine Obſtfarm in Mi⸗ 
chigan zu nehmen. 


RC 


und den Gapitän 
mwohlfeil | 
| transportirt werden muß, Damit pas | 


| nehmen, find fait ohne Ausnahme alte, | 


rengelchäft an State und 31. Straße | 


Nr. | 
eingebrochen | 


ungebrannter Kalt. |" 
dureh 


— > 
* Die „Veteranen der 
| Armee“ feiern heute Abend in der Or— 
pheus=sHale im Schiller-Gebäuwe mit 
einigen eingeladenen Freunden ihr ach= 
| tes Gtiftungsfeit. — Heute vor 
‚Ssahren wurde befanntlich in Berlailles 
mit der Hatler-Broflamation das neue 
| :deutiche Neich errichtet. 


deut! 


21 


einer Frau Browinska mit,dem von 
Dr. Auvard in Paris 
Brütofen experimentirt. Das kleine 
Menſchenkind, welches in dem Ofen 
zur Lebensfähigkeit reifen ſoll, wiegt 
vorderhand nur zwei Pfund. 

— 


Markibericht. 


Chicago, den 17. Januar 1808. 


Dreiſe gelten mnüt für deu Grohbaudel 


Gemäl 
Kohl 


c per Vujſhel. 
10 ne Der sah 
We der Dukent 
23-2250 per Huber 
Quihel 
e ver Hab 
en, 60--8br ver ak 
Tomatves, 15-%0e per Vurfbel. 
Sphnat, 50-600 ver Reib. 
Seite Erbien. 65e-$1.09 per Vuihel 
rabi, 19—20c per Vund. 
es Befiügel 
ihner, 6G—64c per Pfund 
l 10—-11e ver 
Pfund. 


Pfund 
Der “ — 
85. 500 per Dußend. 

Raflnüffe, B8—I0e ver Pfund 

t 

fte Rabınbutter, 19€ 


per Pfund 


Frifche Eier, 20c per Dutzend. 
Shualz 


Schmalz, 84.65—$4.67Jc per 100 Bund, 
1700 Bid %5.00—5.50. 
Yınıd, 82.70-84.00 


51.50—$0.60 


$1.00 ver Vund 
2.25—$3.25. 
* 


> 67} 
Zitronen, $2.50—$3.40 per Stifte 
Sommers Weizen 

Ssanuar 914; Mai 90fe. + 
Win 


ters Weigeen 


Nr. 2, hart, 86 
Ar. 3 
Mars. 
9 ) 


Nr. 2, 263 


ON 


roth. 87 Me 


Rogoen 
Nr. 2, 44- 
| Serie 


Are 9 
“ ort, 7 


99 
4 


imothy, &3 00—$9.50. 
motby, 87.00-87.80. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Azeiden unter dieſet Kübril, 1 Cent das Wort.) 


Engineer 
turen machen 
iſſe verlangt. J. 70— 


ge⸗ 


fra⸗ 
2uron 


init \ ier — 
laſſe Weinküfer, Nachzu 


148 E 


ıchr < 


Dar Daniels, 


Alumengärtner, 


IM 
(8 Str 


die Büderei zır erlers 


Maſchiniſt 
ven Te Adr 
315 Schillet Ge— 


ger Mann für Bar und 


nger Mamı 
Stand Ave. 
Verlangt: Agenten, um ven Luftigen Bote Kälen- 
der von 1898 zu vertaufen. H. SKrauie, 208 Zirt) 
Ave :4ag,jDdDd* 


Verlangt: Deuticher, aut befannt mit lutheriſchen 
Leuten, Orders in Chicago aufzunehmen. Gute Bes 
zahlung für den rechten Manı. 696 Grand ve. 

mdi 


Verlangt: Erſtet Klaffe Mäntelſchneider. Zahle 
guten Schneidern beſte Preiſe. L. Heilprin K Co. 
248 Martet Str, mobi 


 Verlangt: Agenten fie Wücher und Prämiens 

is 
. M. Mai, 618 8, 5 wauter, ere 
Wols Gir, Es nn. iin! 


97 | 





* Im Countp=Holpttal wird gegen= | — 
| wärttaq an dem zu früh geborenen Baby | 12m 2: 


erfundenen | 


Todesfälle. 


— Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 


ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Vaul Jäger, 695 N. 
Eilaſbeth Claß, geb 
51 a‘ 
Katharina Faaz, 55 Haltings Str, 67 X 
Karoline Radner, 675 Tit 30. Str., 59 A 
sobann Jabnte, 4849 Robey Etr., 78 I 
I. 2%. Steffen, 1481 Rilmaule Ave., 45 
sted 9. Tenker, 43lv Wentmwortb Ave., 5 ) 
\obannes Pittbemer, 363 W. Divifion Str., 
Barabara Sage, 145 Andiana Uve,, 29 I 
Henty Kolle, 117 WW. 23. Str., 8 I 
sulia Yuebinann, 1807 N. Alhland Uve., 20 3. 
Ri etr., 97 3 
Str., 47 3. 
Taulina Str., 86 3. 
19. Str., 67 3. 


Str., 8 23 


Halited N 
xy NR. Halited 


Ruab 


Str. 


GW. Crie 
‚ 19 Weilon 
‚Im N 


rad Rauch, 700 W 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


LSäden und Fabriken. 


nnäher 


h 
chen 
burne Ave 
maädchen an Hoſen 
ı um N 
Suußerden. 


e bes 


n 90 
achten. 201 


rau, um 


Hausas | 


bis 17 
in ſofort 


Frau 


| itgend 





Bertha 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als 
den. Ydr. KU W, 2] 


auh für Barten- 


Lunchkoch 
Place 
Geſucht: Zweite odet dritte Hand Btotbädet ſucht 

Arbeit. 606 W. 18. Str 


Geiuht: Tüchtiger und erfahrener A 
Luuchkoch ſucht Beſchäftigung in fei 
melhe andere Beihärtigung 


dene Aniptliche dh? 


Heintich Friedtich 
Ave 


Stellungen juden: grauen. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


ges deutſches Mädcher 


m Reſtaurant. 


ne junge Frau mit 5jähr 
| spirr > 


Haushälteri 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent : 


ne Saußarbeit ın | | 


t 
It 


Stute 
diudo 


Ecke 


wine Dausarbeit, 


Raͤndolph Etr., 


e HPausarbeit. 


* 

en für allgemeine Hausarbeit. | 
| 

| 


2 in Familie, Dampfbeizung 
Ave 
ältere 


Bart 


es Mädchen oder 


N. KBentral 


Ave., 


deutſches, böhmiſches oder 
zusarbeit. Guter Lohn 
dmdo 
inges Mädchen zur Stütßge der 
e Familie. 550 Qurling Etr., 2. 


gt: Geſchirrwaſcherin. 46 S. State Str, 


Mädchen für 


Gutes 


Halſted Ecke Rees Str., Sa⸗ 


Str., 


Sausarbeit in 


Str., M. Singer 


mi 


igt: Ein Mädchen für leichte 
tr Familie. 332 W. 12 


: Mädchen 
einer Familie. Guter Lohn. GI N 
A 
lat 
erlangt: Eine Frau, zum Kindbett aufwarten, 
Morgan Str. dmi 
langt: Gin älteres deutiches Mädchen, das ct= 
( 


ı tod veriteht, Nachzufragen 4548 Yaflin 


dındo | 


: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 


ı %4 die Woche. 3143 State Str 


Mädchen in Heiner Fami— 


jtändige Köchin im 


: Eine fleißige jelbft 
| 2700 Cottage 


Reſtaurant, ſofort 


n Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
ten und der Frau behliflich zu 
1 Ave., int Saloon. 
für die 
Ave 


Sid 


3 jtarfes Mädchen 
zufragen 641 8. Chicago 


: Gine Frau für Hausarbeit. 43 Gdgar | 


Wabanſia Ave. 


84. 567 Larrabee Str. 


gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ier Abe 


Mädchen als Stütze der Haus— 
ed 


awick Str. 


rlangt: Junges 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


286 © 


atboliiches Mädchen für allgemeis | EMD NY: 
| Iprüde auf Echade 


419 Gleveland Ave. 
dehen oder Frau für fleinegBvards 
edgwid Str. 

Rerlangt: Viele Mädchen für Privatfamilie 


Sedgwid Str. dmi 


: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. — | 


im Store. 


Grau | 


allgemeine Hausarbeit. | 


Mädchen für alle Arbeit, guter | 


1,Mpolejale Rreiien be 


) Ab 
12jaılıv 


Sb 5. Une. * 


Batente erwirft. Batentanmalt Singer 
Zinmer und Board, 


(Anzeigen unt:z diejer Rubrif, 2 Cents da 


Bicyeles, Nähmaſchinen ec. 
(Ainzergen unter diejer Nubrıf, 2 Cents das Wort.) 


820 faufen gute neue „Dig! 
fünf Echubladen; jünf 

$5. New none $% 

810, Eldridge 815 

W. Van Buren Str., 

Str., Abends offen. 


Ihr könnt alle 


| filberplattirte 
ı Wiljon $10. & 


fiir allgemeine Hausarbeit in | 
Part Ave, | 


Bierde, Wagen, sunde, Bögel ıc 


(Anzergen unter diejer Rubrik, ZGent3 das Wort.) 


3u verfaufen: 2 gute Pierde. Eigenthüner todt 


| 83 Greenwih Str., nahe Yeavitt Str. 


(Anzeigen unter dıieier Kubri 


170 | 


| um 


Place 


| Woche $1.50 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
t, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Eijerne Mettitel ig: St 
Range, NRefrigerator 


coln Ave 


Geihäftstheiihaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2Geıts das Morts 
Verlangt: tu 


Partner mit 
Seflügelzauht anzufangen 


verlangt mit 
Aaa 


1031 Satvyer 
Perfönliches. 


vieſler Nubrit. 2 


(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Gent3 td 


Vartner 
Yuper 


beres ertheilt ı 


UleganderS Geheimpo 
tur, RB und 95 Filth) love, Zin 
gend etwas in Ertahru uf 
terſacht ale undlücklichen 


| ftendsfäle u. j. w 


le, Räubereien und £ 
und die Schuldiner 


fälle u. dgl it Erfolg 
Rath in Rechtsiachen. Wi 
PolizeisAgentur in € 
i2 Ubr Mittags. 


ür allgemeine Hausarbeit. — | 


Mädchen 
Stadt 


Dayton 


amerifaniiches 
er feinen 
re5 302 


Mädchen für 


Chicago Ave 
für allgemeine Hausarbeit 
ıbe Aihland Ave 


yen für allgemeine Hausars 


& 


Yandıa 
2% 


muB au 


n 16 
ſchla⸗ 


jmdini 


Haufe 


ir Daußarbeit a. 
ngewanderteMäd: 
— bei hohem 
ch das deutſche 
Str, Sonutag 


91 
Bunae ialım 
unge, o]all 


gewöhnlie | a . — 
gemöbalihe | zen aller Urt jhiel u 


Verlangt: Sofort: Ködhinnen, Dläddhen für Haus | 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein—⸗ 
gewanderte Baden für befiere Pläge in den feins 
ften afymilien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Mib Helms, 215, 32. Eti., nahe Indiana Ude. 


| Eonntags 


| 


| 
! 


! Nudgments, Xı 


Advokat. 
mer da 


xobne, Noten, 


bis 1: 
lich geiprochen. 
BureauofLaweand 
gimmer 15, 167—19 Waibington 
9. Peterjon, Mor Rn 
Geld schnell folleftirt auf 
Vohr priiche 
xhr braucht fein Geld fü 
bübren; alle Seichäfte vo: 
forat: durchaus eheit 
reitwilligſt 
Etr., Zimmer 
Deutiches Kolleltion® 
allen Nechtsangele 


ſowie F 


ten 
Zimmer 


deuiichen Koniulat. 109 & 


a 


größte erfte deutſch⸗ i 
lungs-Inſtitut befindet ſich jett 
früher 345. Sonntags offen. 


e Vermittl 
Clarft Str., 


Gute Piäge und gute Mädchen prompt bejorgt. Zei. | 


Nortd 4. 


amerifanijche | 
|$ 


85% | rom 


Pianos, mufitalifdhe Juſtrumente. | 


(Anzergen unter dieier Ruıbrif, 2 @eutd das Wort) 
welche 
Klaiie 
für 


Geld braucht, 
Upright Piano, 
Vaar verfaufcı. 


Cine Damıe, 
otutes, criter 
braucht, billig 
Ave., 1. Flat. 

Nur SB für 

feihten Abzahlungen. 


tvenig ges 
3827 


ITjanlıo 


ein jchönes Kimball Upright: Piano 
Nachzufragen 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrıt, 2 Gents das Wort.) 


Die alte deutiche Hebammıen:-Schule de3 „SBerman 
Medical College” eröffnet am 18. Januar einen 
neuen furjus. Frauen, welche wünſchen, mit 
deutſchen Kenntniſſen zum Exramen zugelaſſen zu 
werden, müſſen jetzt mit dem Studium beginnen. 
Näheres bei Dr. Malot, 717 W. 13. Str., nade 
Aſhland Ave. djan2dw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ und Blutkrankheiten, ſowie 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd gebeilt. Satisfaltion garantirt. Dir. Eb⸗ 
lerg, IR Meıla Ete.. nabe Obio Etr. 14in® 
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Herrn PVfarrer N. Popslac, 48. und Paulina EGir,, 
au melden, Maryanna Emieilowsti. 
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Heirathsgeſuche. 


taorik Loft 


q wiegenheit. Schriftliche Offerten un— 
tet B. 371 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein ſolider Mann von 24 Jahren, 
der ein ſchönes Heim bieten kann und guten Cha— 
ratlter hat, wünſcht die Bekanntſchaft eines Maͤd⸗ 
gs mit etiwas Vermögen, zmweds baldiger Heirath, 
Sarifelig mit näheren Ungaben unter U.219 Ubends 
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Dilla T lammand. 
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ſprochen unb einen tief * 
Eindruck von ſeinem unausſprechlichen 
Unglück, ſeiner fruchtloſen zu ſpäten 
Reuͤe empfangen, aber a die volle 
Ueberzeugung gewonnen, daß er im 
böchften Affett, -in voller momentaner 
Unzurechnungsfabtgteit handelte,“ 
„Und Annita? Was ift met Anis 
ta?“ fragte Almuthe erregt. Philipp 
zugerte. Dann jaate er jihtlih nach 
den mildelten Ausdrüden Jüchen: 
„Annita Hillinger und der Stlapier- 
lehrer Littmer haben fih — nod fehr 
jung beide — geliebt und ——— — — 
verlobt, ja, eine heimliche Heirath ge Megetable Preparation for = 
| die ich indeß, wie Littmer similating the Food: andRegula- 
n&ht vorausaeleben, denn er It alle ting the Stomachs and Bowels of 
zeit ein überfpannter, phantaftifcher 
Menſch geweſen, als nicht ausführbar 
erwies. Vielleicht hat dies Hinderniß 
die Leidenſchaft der beiden noch ge— 
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Gr antiwortete nur mit einem Vice, | 
aber der Bliet fagte ihr To unfaabar | 
viel Beglückendes, daß ſie in dunkler | 
Gluth erröthete. 

„Sie follten das nicht verſuchen, 
Philipp! Ihr Vater ift alt genua, um | 
für feine Schritte eingujteben, ec wird | 
ih nicht Drein eben luflen,“ mabnte 
istau Serteud ab 

„Und dennod bin ıh ihm Wuhcheit | 
ſchuldig!“ erwiderte Philipp, „ich will 
Sie felbt, theure Mutter, zurSchieds- | 
richterin machen, Sie jollen und müſ— | 

| 
| 


Nordfeite. | 


€. ©. Menih, ZT N. Nidland Une. 1. 
RK. Waltet, Nor ———— Aſhlaud und Bel⸗ a 
mont Une. F 
\ 


HRNRBERUHRSURTISRERDFERIERRE EEE EEE ING 


(Fortjekung.) 
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e ſchiwarz auf weiß zur allgemeinen 
an REN. SM ven 1 Kenntniß gebragt, die nicht nur baz 
an Ga, &ı — ain Bit. höchſte Staunen, ſondern den heftig 
ing Sit & 28 an "alirer ass ften Unmillen erregte. 
ee en Die Braut war ſchon ſeit acht Ta— 
— — en Center Str. ur u —8 gen in die Reſidens gereiſt, dort bis zur 
2 Konanan, 1 Ganzer Sır. Nubunftein, 0 W. Chicago Une Hochzeit zu bleiben, verlautete e$ und 
Yirs. N. Wasler, 211 Gem 2, Saas die man erzählte mit fürmlicher Bitterteit, 
5 Anal DW. Enicago An. Flammand habe einigen Herren, die 
Wis. Scott, Rordeitside Shicago itım gefchäftlich nahe jtanden, auf ihre 
Di. Yarzig, 42 rn. Gratulation geantwortet: „Meine lie: 
eo ben Mitbürger haben mid) zuerft auf 
vo den tlugen Gedanken gebradt. Man 
mwißelte darüber; nun, ich made aus 
dem Wie eine Ihatjadhe und Sie fe- 
ben, mein altes Glüd verläßt mich fo- 
gar auf einem Gebiete nicht, mo ich e3 
nie verſucht habe!“ 

„Ich kann es gar nicht faſſen, Fräu— 
lein Almuthe, es iſt gar zu toll! Und 
wenn der Herr Flammand ſchlecht ge— 
nug iſt, ſeinem Sohn die Liebſte vor 
der Naſe weg —“ Becke hielt auf ein— 
mal erſchrocken ein. 

Almuthe verſtand den Gedanken der 
treuen, alten Seele. Sie hatte in fich 
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ſen doch alles imiflen. fragten 
porbin, ob mir nicht Ida oder Tante 
| Dora in leter Zeit irgend eine An- | plant, 
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Schrieb erregt und entrüftet, Annita ge= 
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fern Vater und diefer Einfluß jet fein 
auter; ich Tchodb ihre Mipitimmung | 
aber zum Theil auf ihre eigene Reiz: | fteigert, genug, als Litimer fi) mit 
barkeit und dachte nichts dabei.“ | blutendem Herzen entichloß nah Pa 
„Und Iante Dora? War fie denn | ris zu gehen, um als Tertige r Künitler 
ganz blind?“ fragte die Bauräthin. ſo 20 als möglich feine Geliebte hei 
„Zante Doras leßter Brief fam ei, | taten zu fönnen, glaubte 2 ihrer 
nen Tag vor meines Vaters gei druckter | Treue und Liebe ſo ſicher, wie der ſei — 
Verlobungsanzeige; eine ſpezielle von MIIEN. Unterdeß iſt Annitas Vater ges Ale Soma» \ 
tm felbft geichrieben erhielt ich niet. Norden und Ne ın unfer m H dauſe be ge 24 
Doch, wie gejagt, au Iante Doraz | fannt geworden, en einiger Hei 9 — —— — FLASCHE VON 
Brief ließ mich noch völlig ruhig, od. | dm? u welche Nachricht v gr 4 — 2 
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jene ſchmerzvolle Täuſchr ung überwun— 
den und wollte Becke das jetzt ſelbſt zei— 
gen. 

„Du meinſt Herrn Philipp? Ich be— 
greife es auch nicht, wie er ſich die Ge— 
liebte und noch dazu vom eignen Vater 
rauben laſſen tann!“ ſagte ſie. 

„Und ih * greife noch weniger, 
er an dem Ding gefunden hat. 
doch nicht Er Und was die Leute 
bon ihr jagen, tt Doch auch fein feiner 
Ruhm!“ wandte Bede ein. 

„Du wirft doch das nicht alles alau- 
ben?" ſagte Almuthe vorwurfsvoll. 

„Ich glaube immer nur die Hälfte 
von dem was die Leute ſagen, es iſt 

aber gerade genug; die Falſchheit fin: 
| mert ihr ja zudem aus den Augen.“ 
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deß, ich geſtehe es, ſehr kühl, wenn auch beide Frauen ſich geſträubt hatten ni ilogramm Holz 
dutzten Dienerin raſch vorüber in die 
ar * ipp?“ ſſeller 3 
terbeamien in die Stadt eilen und lipp fell n als 27777 Brume. 
mir erima Pi als er mid h telegra phiſch 
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entbinde. ein Sohn ſei dieſe 
es die Yampe auf dem Flur anzuz ünden. | Unficht nach * | A OR nennen | DEN: Uhr Divrgenz big 5 Ubr Ubends; Gonntaas 
* — m : 3 3 tin 3* e F — — eider Die beider fanden den bekannten getreten und we e mie jetzt Eröffnun— | tel. — t lid) d er Bil an on. — — en 10 bis 12 Udr 
Kranton:d. M Aazı th Ghieaao: Urs ie. W auh ohne Hilfe im matten | gen machen und mit Briefen belegen, | mus auf oe el — -_ 8 
Bc»e?7 yarnan | ut van on: b \orfte h —— 3 (and Pe E. . — 1 Ddes res fi beretts 
Srand Ra Zoeg Roſentbal. | South ton: &e ra *. * ern, der aus der Küche drang. | DE Ihe mich in den Stand feh en mei⸗ — ange Fra ” .. rg d en Dt 
| a: Auf dem Ireppenabfaß blieb ı nem Vater die Nugen über diefes — — — — 
lipp Flammand ſtehen. chen zu öffnen. ſonders üppig wächſt hier das Gras. 
1p — e — 5 1.65 4 5 Inmarte J fiude 
Almuthe, theure, geliebte Almuthe So iſt es geſchehen, liebe Frau Ger- Geht man landeinwärts, ſo findet 
nn |; üttme . | man, daß Die 
hab’ ich Dich wieder?“ rief er in der | TU; ih habe den jungen Litimer ge | MU aB 


— durch den 
Regen hie d da ausgeſpült it, ſie 

Wonne ſeines Herzens und zog ſie in degen hier und da ausgeſpi 

ſeine Arme. 


iſt dann mit verſchied denen Algenſorten 
Sie ließ es geſchehen«ließ bebedi, bie allmählich wieder inen 
| Qippen zur | Sumusboden Ihaffen, auf dem jpater 
Farrenkräuter und andere Kryptoga 
men Wurzel ſchlagen können. 
zigen Thiere, welche die 
dort angetroffen hat, 1 ind einige Eid 
echfenarten. So viel fcheint Feitzuftehen, 
jede vulkaniſche Wirt ung für abs | 
die einzige | 
Bermegung, welche man ab und 3u| 
vahrnehmen kann, beſteht in dem Ab— — 
fturz der Afchenmaife, worauf fih eine | o Winensn kn & ee 
rothe gg erhebt, die — SEURBPERNE. SENE) 
fange im der Quft bleibt. Die beiven | r. Karl Puſcheck, 
Hauptkrater ſind vom Meere der eittzia auverläfftse Kat Hir Stranfe u H e . 1»; 
J ob ſie dadurch aber für Homödopathiſcher Arzt. 
mer erloſchen ſind läßt ſich ichirer | N jansierige a ensatereien ie Lelonnend 
5 wiewohl vor der Hand ſicher EC HEIL-INSTITTH, 1% nBlibr a. z. nahe ran weiers 
nicht$ zu befürchten fein wird. | — Teepkon, So 
„Der  Mettungs-*nte — 


ı Chas. Salger, 344% 


Anm = 


od Jahren das beste 


Mad- 


zes 


BE Deut; diex Epssial- Arzt 
aten: und 
dieſelben gründli 


i⸗, Ohren⸗ 


———— 
ec 


Eimian trang 
zum 
Bopfe, 


üdiafte 
bö rigteit u 
ert 208 Bier 


955598 u 


> 


aßt. 


an 
Klinik: 


RER 


ir 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
R iS 25 € 7 ——— —A für Männer und Fer 
n , * wo wir nicht 


Geheilt von Katarrh und | 
Unverdanlichkeit. 


6 


an ed 
5,5 


ihm ihre —— 

zum Kuß und dachte nur, Gott 

möchte ſie nie aufwachſen laſſen, wenn 
5 — dies Glück Traum ſei. 

Kredit ohne 8 icherheit. —— 3 o Tübrie ex fie rau Sertrud zu, 
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bejorat. 


Straus & Schram, 
| 136 und 138 W. Madison Str 


Wır führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Geppiden, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


| die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 
| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Note 
Ein Beiuh wird Euch über: 

| zeugen, daß unjere Preije fo niedrig als die 
niedrigſten find 


141--143 GLARK STR., 


nahe Madiſon Str. 


ME, Hill & Co.'s alter Platz. 
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dafür einen ausgezeichneten Voagelitt: 
men-Imitator.“ 
Backfiſch-Peſſimismus. — „ 
Ueber alle ſonſtige Vergänglichkeit auf 
Erden will ich mich tröſten, aber zu 
traurig iſt's, daß auch derVerlobungs— 
Kuß ein Ende nimmt!“ 

— Verdächtig. zirth (der 
einem Arzt, welcher bei ihm verkehrt, 
in Gegenrechnung ſteht): „Ich ſehe 
wohl ſchlecht aus, Doktor?“ — Arzt: 
„Warum?“ — Wirth: „Na, ich meine 
....weil Sie heute ihon. die dritte Fla— 
ſche Wein trinken!“ 


den Gedanken gar nicht 
faffen,“ ſagte er düſter, „und doch 
weiß ich, daß dieſe Heirath meines Va— 
ters ein wohl überlegter Entſchluß iſt. 
Indeß es wird mir gelingen ihn noch 
davon abzubringen, er darf, er kann 
| mE Mädchen nicht heirathen.“ 
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fen fönnen; jeßt freilich, mo fie feiner 
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NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
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Ein werthvolles 
Heilung aller rten von 
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zuruene 
geraten ht 
r jen und portofrei 


San? Iresiom, 


Hort. 
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ee 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber AfttiienzAzzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Haut: und Scihledhtäd:frant: 
heiten. Strikturen mit ‚Eiettrizität geheilt, 
Diice: 78 State Str.. Room 29 — Spreditunden; 
W—12 1-5. 5-7: Somitaas U—IL is 
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@ptikus, E. ADAMS STR 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
don Gläſern für alle Mangel der Sehkraft. Konjulti 
3n8 bezüglih Eurer Augen, 

BORSCH, 103 Adams Str., 


aegentider Poit-Ofrice. 


Su Sabtung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1864, 


159 &. Glarf Six.......Ghicaga 


N. w AT 8 Y, 
99 E Randolph Str. 
Deuticher Optitker. 
Brillen und Augengläſer eine Spéezialität. 
Dodafia, Gomeras u. uhstea-.ı α 
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a Aſhland Ave. 
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EMIL SCHONLAL, 


Nordweſt-Ecke 
Madiſon und Canal Str. 


Billige Hahrpreiie 


von und nad 


Buropa. 
..Tickets.. 


zu ſpeziellen Raten nach 
New Orleans Bosto) Montreal 
Viekspurg New York Portland 
en * Philadetphia On - 
Kemphis Ballinore Sau E 
LitieRock Washington. Seattle 
St. Lonis Pitt Shure Los An veles 
Minneapolis St.Paul Kansas City Denver 
SaltLake Ci y Ogien Butte Helena 


Ticket— Office: 


ziordweit-Ehe Meadifon und Canal Str. 
Ofren Abends bis 9 Uhr. 
Dr 


Ofen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL SCHONLAU. 
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d. S. LOWITZ, 


Hupothekenbank 


89 Dearborn Str. 


Ecke Raudolph. 
Billige NReiſe 
ch id von 
Deutſchland, Sei terreih, Schweiz, 
Auremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verfauft 
Sparbanf 5 Pro 
Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 
und Behörden n Vormundſchaſte-, Militär— 


und Rechtosſachen. Auskunft aratis ertheilt 
LOMVVIAVA,. Nonſulent. 


Erhiegpaften regulirt und 
Vollmachten rin, 


Deutſches Ronſular— 
und Nedtoburcan. 


65 DERABOAN STR. 


Sifficeitunden bis 6 Uhr Abde., Eointags 9—12 Borm. 


32.50. Kabfen, 52,7 5. 


Indiana Nut. ..82.50 
Indiana Dan : 52.751 
Virginia Zump 3.00 
No. 2 harte Chejtnutfohlen.. $5.00 
(Größe eıner Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building, 
2ofbiw 103 E. Rando!ph Str. 
Wille Dıiders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


— — 


ss ABEL = » + 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


zent Zinſen. 


a... 0.» 
m. r—..... 


Die billigen Poſſogeſcheine 


5? Deutidhland. 
Erbichaften ichnell und hillig folleftirt.—@eldfens 
dungen nach allen Yändern frei in’s Haud.— 
Wechiel, Neifepäfie, bei 
J). WM. ESCHENBURC, 

Nr. i€3 Randolph Str., Metropolitan Vlod. 

EEF Sonntags ofjen 10—12 Uhr. 


Bett: edern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einfauf von Federn aukerhalb unjered Haufeß 
Bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu adten, welche 
bie von und fommenden Gädkhen tragen. bvibis 


Vierter Floor. | 


und fon} ulariſch 
irch 


l4day,jadd,6m 


Zweiter Floor (Fortſeßung) 


den neueſten Muſtern 


Fabe ſür Damen, doppeltet 


t Pelz und breitem Band 
RR. 2.48 
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*3** 
3.39 
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ganz mit 


u 2.98 
allen Farben, 
de 

r 50 
er 38e 


hafter 


ter *5500 ve 


en 


Große Yargeins in 
Emaittirien Nchacibirv, 
Vierter Flopr. 


ẽWMoöolniete deefe 
maöarlirte Theetenßel 


Finauzielles. 


Foreman | Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft: Ede Ya Salle und Madilon Str, 
Kapital... + 5500,000 
Veberihun . 8500,000 


EDWIN @G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Sajjirer. 


Allgemeines Bant- Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwüuͤnſcht. 
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(Bür die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: uud Deilfunde- 


Das Weſen des Lebens. 

Die vielumſtrittene Frage, ob das 
Leben in der organiſchen Welt lediglich 
ein Ausfluß derſelben phyſikaliſch— 
chemiſchen Kräfte und Geſetze iſt, die 
auch in der ſogenannten todten Natur 
herrſchen, oder ob es auf irgend einem 
beſonderen. nicht näher bekannten 
Agens beruht, hat ein engliſcher Ratur 
forſcher auf dem Wege des Experi 
ments zu löſen geſucht. Es war be— 
merkt worden, daß Pflanzen ihren 
einer mit 
zten Atmoſp häre 
auf eine, in 
eit entwickelte eigenthüm 
Auf 
Vorrich 


Feuchtigkeit geſätti— 
fortſetzen, was 


durch ſorgfältige 
äußeren Einflüſſe, wie 
Licht, Druck, Wärme u. ſ. w., dur * 
welche * Verdunſtung in den dun 
geſättigten Raum hinein geförbert 
en erg auszufchließen, um 
etwaige Vorhandenfein eines 
nnten Wagens, gewöhnlich 
„Leben straft” genannt, fchließen zu 
murden unter 
erdentlichen 
Prla nen 


hs mar 
aase mat, 


Beobachtung aller Vor: 


ſichtsmaßregeln an 


J Pflanzen heilen, hauptfä hl tern, 
vorgenommen, die 
einem, 
Ffüllten, 


län ae te Zei it 

mit — C 
luftdichten 

murden. Das Eo 


oſin 
wunderbaren künſt 
ite 


ſtlichen Farbſtoffe, 
die die neuere Chemie aus > Stein: 
foblentheer zu bereiten gelehrt bat, und 
verdantt feinen Nanıen den er 
morgenrothartigen Farben 
vielen ſeiner Löſungen und Verbin 
dungen ertheilt, während es in ſtarken 


Verdünnungen ein ſchönes, hellgrünes 


4344 


Verlauf einer 
zugebrachten 
Eoſin ſozuſagen 

und verrieth ſeine 


N ach 


Dunkelheit 
das 


Leuchten Be 
in völliger 
Stunde mar 
„binaufgepumpt“ 


Anmefenheit durch das ihm eigenthüm 


| Tiche, 


ledhaft hellgrüne Leuchten. Als 


| derfelbe Berfuch unter völlig gleichen 


| Umftänden 


| baraftertitiiche 


! Urge 


ſchen 
| „Lebenskraft“, zu. 


| Widenl 


Geld aui Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


E. C. Paulling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum, Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


A. Holinger, Eugeie Hildebrand. 
Schweizer Konf Rech htzanmalt. 


A. Holinger & Co., 


trüber Engers, Cook & Holi ger, 


i65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunm. 
Grite Mortgoges in beliebigen Beträgeıt ftet3 zum 
Verfauf an Hand 25ſp, ſadd 6in 
Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außerors 
deutlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


Teunptl, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


aeemadt anf gute Grumdeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


1. F. V. — ——— — Cleveland Ave. #flj 


Aechtskonfulent und et 


IF La Salle Str. 


Spezialität: 


| „Blumen“ 


ı nilfen; c allein jie wurden im 





ſtelligt wird, 


ı und 


| feine 
! niemals 


an zupor 
Blättern wiederholt wurde, ftellte die 
Phosphoreszenz ſich 
niemals ein. Die Urſache des fortge— 
ſetzten Athmens der Pflanzen in einer 
geſättigten Atmoſphäre 


Vorgängen zu ſuchen, die ſich im In 


nern der Pflunzen, fo lange fie ledten, | 


abfpielten. Der Beobachter verleat den 
befonderen S Da 

, WEIL, Die 3 Zelle, 
ſie einem, außer oder über 
gewöhnlichen phyſikaliſch-chemi 


Kräften ſtehenden 


bilde alles 


Vi 


Lebenden 


und ſchreibt 


non 
Ven 


egung einer Eutwickelnngstheoreti 
jbeu Sp Fulatıon 
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63 war ein poetilcher Ged 
Darwin in feinen 


anke, 
„Urſprung 


der Blüthenfarben — 
aufchried, dDucd) Anziehung der In 
jeften die Befruchtung zu begünſtigen. 

drückt er ſich aus — 
zu den ſchönſten Naturerzeug— 
Gegenſatz 
zu den grünen Blättern ſo eingerichtet, 
damit fie von den Inſekten leicht be— 
merkt würden. Ich bin zu dieſem 
Schluß gekommen in Folge der Be— 
obachtung, daß Blüthen, in denen die 
Befruchtung durch den Wind bewerk— 
niemals eine heiter ge— 
färbte Blumenkrone haben. Mehrere 
Pflanzen treiben ganz gewöhnlich zwei 
Arten von Blüthen: die einen offen 
gefärbt, ſo daß ſie Inſekten an— 
ziehen, die andern geſchloſſen, farblos, 
Honigdri ifen entjaltend und 
1mInſekten beſucht. Wir 
dürfen hieraus ſchließen, daß ohne die 
Entwickelung von Jafetten auf dem 
Erdboden unſere Pflanzen nicht mit 
ſchönen Blumen bekleidet ſein würden, 


„gehören 3 


nnr 
vyi 


' jondern nur mit folch’ ärmlichen Blu: 


| men, mie 


wir fie auf unferen Tannen, 


Eigen, Nußbäumen und Efchen, auf 


Spinat, 
lauter Pflanzen, 
indes befruchtet werden.“ 

eg Spefulation ift jedo ch 
(wie in dieſen ſchon ange— 
deutet — 
Botaniker 
Grund 


Grä 
En 
W 


ſern, Ampfer und Neſſeln 


Aufſätzen 
durch den 
Profeſſor Plateau auf 
umfaſſender Beobachtungen 


und Experimente vollſtändig widerlegt 


a Crbichaften 


| gefärbte, fondern grüne oder grünliche, 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Borfhuß ertHeift, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariell und Fonjulariich bejorgt. 


— stonjultationen jrei, | die Infetten fchaarenmweife 


Verlän 


Militärſachen: Urlaubs- 


gerung. Wo 

| Ihr ganz aus dem Reichs: und Dlilitär: 
| verbande ausicheiden, jo Iprecht bei mir 

vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili 
|  tärvergeben mit Beichlag belegt it, 10 
|  Pringt Pürgerpapiere nit und ich lajje die 
!  Xeichlagnahme aufheben. 
Normundjchaiten beitellt für Minderjährige, 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien bezahlt. 


Cıhiffsfarten viniat. 
Rechtsſachen jeder Art 


vprompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräafident und Bertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags bis 1 Uhr. 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Zeppiche, Deich und Saushaltungd: 
gegenitäude zu den billigiten Baar Preiie auf 
Kredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, lauſen 850 
wertb Waaren. Seine Ertrafoiten für Austellung 
der Baviere imalj 


| zefet Die Sonntagäbeilage Der 


ı Abendpost. 


worden, deren Endergebnifje durch die 
belaifche Mfademie der Wiſſenſchaften 
ſoeben veröffentlicht wurden. Es geht 
daraus hervor, daß ſehr viele der 
Pflanzenformen, die von den Inſekten 

gern beſucht werden, keine augenfällig 


braune oder bräunliche Blüthen haben, 


und daß es bei den durch den Wind 
befruchteten Pflanzenformen hinreicht, 


| die Blüthen 


rollt | 


mit etwas Honig 
Nektar zu befruchten, 


ala 
um 

herbeizu⸗ 
zieht den 


künſtlichem 


ziehen. Der Beobachter 


ı Schluß, „daß die Snfelten ſehr wenig 


durch die Anmwefenheit oder Abiwelen- 


ı heit glänzend gefärbter Blüthenorgane 


| beeinflußt werden; 
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| fällig mitwirfendes Organ, 


was fie fuchen, tft 
der Blüthenjtaub oder den Neftar aus 
den Honigdrüfen; zum Auffinden der- 
felben ift ihnen ihr Gefichtsfinn ein 
durchaus untergeordnetes und nur zu= 


fie hingegen durch irgend einen andern 
Sinn, der nur der Gerudhsfinn fein 
fann, mit Sicherheit dabei geleitet iver- 
den.” — Die Wichtigkeit diefer Unter- 
fuchungen für die Gefchichte des Dar- 


winismußs liegt auf der Hand. 


Allerlei. 

Sm Bajteur-Jnititut zu Paris ift 
durch Erperimente an ‚Kaninchen, 
Ratten und Affen uniderleglich nach» 
gewiejen worden, daß der Bazillus des 
Ipphoidfiebers durch den Genuß von 
Gemüfen in den Körper gelangen fann, 
wenn Ddiejelben mit ungereinigten Ab= 
waflern direft in Berührung gefom- 
men waren. Vor dem Bemwäffern ber 
Gemüfepflanzungen ummittelbar mit 
den gewöhnlichen Ahwaflern wird da= 
ber eindringlid) gewarnt. 

Die neuejten aftronomifchen Be- 
obadhtungen der Gejchmindigfeit, mit 
welcher fich unfer Sonnensyfiem duch 


ihrer 


1, DIE 257 


abgetödteten | 
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sit Diefer Vorgänge in D 18 
Agens, Der 


dem | 
Der | 
Arten” Raum gab, als er der Pracht | 
Beitimmung | 


Die mit Hilfe | 


| theilt, 
belgiſchen 


während | 


tag, den 


den Moum beweg t, beſtimmen dieſelde 
auf zehn und vier Zehntel Meilen in 
ver Sefunde mit einem möglichen $rr- 
tum von fieben Zehntel Meilen mehr 
oder iweintiger. Dies macht in der Stun: 
de eima diertaufend Meilen aus, eine 
Strede, die in derielden Zeit von fei- 
ner der auf der Erde gemohnten Ge- 
Ihmindigteiten auch nur annähernd 
erreicht wird. Ein ftarter Sturmwind 
it noch hundertmal langjamer; "ein 
Pferd im Galopp würde der Sonne 
nicht einen Augenblid nachtonmen, 
Als eine auffallende Erfcheinung 
wird obermalg die ungeheure Anzahl 
großer Gisberge gemeldet, denen die 
Schiffe in der Siüdfee, vom Siüdpol 
berlonmend, begegnen. Ein Dampfer 
hatte ich durch eine taufend 
lange Strecde von Eisbergen hindurch) 
zuarbeiten,. Auf einem anderen Schiffe 
wurten von den Dffizteren 977 Eis 
berae aezählt; auf einem  britien 
Fahrzeug 4500. Alle ‚Diele, auf 
amtlichen Quellen beruhe 
gaben 
ten paar 
die Eisb 
der Schiffe 


wenigen 


Yan Ye 
nden An 


die letz 
auf, daß 


deztehen ſich auf 


Sabre. &3 fiel 


und dann nad 
aus der Jıch 


erichienen 


F 
Tagen wieder 


| tung berichwanden. 
DET | 


Die 


—ıı 


ver Doppeljternentdedim 
gen iſt in raſchem Zunehmen begriffen. 
V 
ni 


Inf 
Aug! 


Bon zivet Sternwarten werden wieder 
icht weniger als 29 derjelben anae 
meldet, Die Adftände zwifchen den bei 
ven Gliedern der Doppelipite me ‚Beste 
en nur etwa Fünf 
Sekunden, was einen taum — ar 
kleinen Theil 
ausmacht. 
Ueber das Lebensalter, das von ver— 
ſchiedenen der bekannteſten Thiere er 
reicht wird, werden auf Grund ſtati 
ſtiſcher Ern nittelungen folgende Anaa 
ben aemacht. Der Elephant, der erit 
ac) fünfundzwangig bis dreißig Jah 
ren böllia ausgemachlen tft, fol mitun 
ter Das hohe Alter von 150 Jahren 
und Darüber erreichen. Doch find Die 
Ihatfachen, auf welche fih diefe An: 
gabe fügt, nothiwendigerweife nur um 
ficher. Der Löwe joll bis vierzig Jahre 
alt werden; ein im Toiver zu Yoıdon 
aehaltener Löwe ſoll angeblich ſogar 
ſiebzig Jahre alt geworden ſein, wel 
Alter er unter ſeinen natürlichen 


L aungen ſchwe ht 


Leber asbedin 
hätte. 
Thier und nur wenn es gut 
wird und einen großen Theil ſeines 
Lebens auf der Weide zubringen kann, 
fol es bis vierzig Jahre alt werden. 
Durhihnittlih werden die Pferde 
faum über achtzehn bis zwanzig Jahre 
alt, was zum großen Iheil ihrer Be- 
timmung 31 barter Arbeit zugelchrie= 
ben werden muß. Nhre Verdauungs- 
organe und ihre Fühe erleiden Dadurd) 
eine unnatürliche Schwächung. Kühe 
werden achtzegan bis zwanzig Kahre 
olt, behalten ietoch nur in Ausnähme: 
fälle nubis zum Ende ihres Lebens 
einen erheblichen Werth. 

Eine wichti 
es ſein, ſich während des Schlafens 
gehörig zuaededt zu halten. Al3 Grund 
dafür wird folgende Betrachtung an- 
geführt. 
Nude niederlegt, jo führt das Herz in 
jeder Dlinute se Stöße weniger aus, 
als während der aufrechten Haltung, 
was in der Stunde einen Unterfchied 
von jechshundert Stößen ausmadht. 
Nach — Liegen hat 
das Herz nahezı 
aelpart. 
fehs Unzen Blut in den Körper treibt, 
io jind in einer im 
ahtitündigen Nacht 


rlich erreich 


£ 


ar 
gepflegt 


fünftaufend Stöße 


dreißigtaufend 


Unzen Blut weniger in die Zirkulation | 


aelanat, als in der gewöhnlichen auf- 
rechten Haltung. Hieraus folgt, daß 
auch die vom Blut zugeführte Wärme 
verhältnigmäßig verringert wird. 
Durch ſorgfältiges Zudecken 
dieſem Uebelſtand entgegengewirkt. 
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ee — 


Eine kühne Flucht. 


In überraſchend kühner Weiſe hat, 
wie die Berliner „Börſenzeitung“ mit— 
eine Unterſuchungsgefangene 
ihre Flucht aus dem Moabiter Unter— 
ſuch ungsgefängniſſe bewerkſtelligt. Am 
frühen Morgen des Weihnachtstages 
bemerkte eine Aufſeherin, daß die In— 
ſaſſin einer Zelle verſchwunden war. 
Auf ſofort erſtattete Meldung wurde 
nicht allein das ganze Gefängniß, ſon— 
dern auch das — vom 
Keller bis zum Dachboden hinauf 
durchſucht. Von der Ausreißerin war 
jedoch keine Spur zu finden. 

Nur der Weg war erkennbar, wel— 
chen ſie genommen hatte. An den eis 
jernen Traillen des Zellenfeniters hing 
ein Streifen Bettlafen herab. Da die 
Zelle aber im vierten Stodimerfe liegt, 
jo muß diefes Nothfeil ebenfo lang ge= 
wejen jein. Noch fciwieriger und ges 
fahrooller war der Weg durch das 
Fenſter. Letzteres iſt ſtark vergit— 
tert. Die Traillen ſtehen acht Zoll weit 
auseinander. Das Fenſter ſelbſt iſt 
in ſein tem unteren Theile nicht zu öff- 
nen. Nur an der oberen Seite befinde t 
ih ine Klappe, welche fih nach Innen 
zu öffnen läßt, aber hoch nur inloweit 
daß der Rahmen etwa in einem jpiten 
Winkel von 20 Grad von dem jenfrecht. 
ſtehenden Fenster abneigt. Auf Diele 
Fenſterklappe hat die Flüchtige klettern 
müſſen, bevor ſie an die Traillen heran 
konnte. Auf dieſen Abſatz zu gelan— 
gen, mar ein wahres Kunftitüd, da 
eine gertrümmerung der Scheibe da3 
ganze Haus alarmiren mußte. Wie 
die Fl üchtige durch die engen Traillen 
aelangt ift, bleibt jelbft den erfahren: 
jten Gefängnißbeamten räthielhaft. Es 
ift nur denkbar, daß fie fich volitändig 
ausgezogen und ihre ſämmtliche Gar— 
derobe — ſie iſt in eigenen Kleidern 
entwiſcht — vor 1 her auß dem Yen- 
fter geworfen hat. Nachdem fie fidh 
bon der — * Strickleiter 
herabgelaſſen, iſt ſie auf einen der mit 
Glas und Eiſen gedeckten Wandelgänge 
gelangt, welche das Gefängniß mit dem 
Gevichtsgebäude verbinden, dieſe Wan— 
delgänge ſind eine Etage hoch und von 
ihrem Dache aus läßt ſich die hohe Ge⸗ 
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erge Faft plöblich in der Bahn | PH 


| nadıdem er 


des Himmelsumfanaes | 





Das Pferd it ein fu rzlebiges | 


ae Geſundheitsregel ſoll 


Wenn der Menſch ſich zur 


daher | 


Da es aber mit jedem Stoß 


Bett zugebrachten 





wird 


18. Januar 1898. 
füngnißmauer ohne befonbere . Schiie- 
rigkeiten überjteigen. 

Die fühne Ausbrecherin Tcheint fich 


übrigens das Herablommen von der | i 


Mauer noch befonders erleichtert zu 
haben, denn die Stridleiter mar 
Fuße der vierten Etage abaerifien. 
Wäre die Leiter gerifien, als fich Die 
Flüchtige hinabließ, Jo wäre Dieje zivei= 
felos nicht mit dem Leben davonge- 
fommen, denn jie wiiche auf Das Glas: 
dad) des Wandelaanges gefallen fein. 
E3 jcheint viebmehr, daß die Flüchtige, 
nachdem jie feiten Boden 
Füßen gefühlt, die Leiter mit Gemalt 
und großer Kraitan! itre ngung zerriſſen 
und dann Herablaſſen von 
Mauer benutzt'hat. Hier angelangt, 
befand ſie ſich in einem der Höfe 
Gerichtsgebäudes; ganz un igenirt konn— 
te ſie daſſelbe pafſiren, 
Gefängnißkleidung trug. 
Inißbeamten ſtehen 

m jener räthſelhaften 


zagemuthes, dem kein 
Ic 


zum 
ht 


0 Ynran 
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ſtark, 
zu eng iſt. 


Pendant 
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> hoch 
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ht 


an en Ser 
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glänzendes u Der 
Sahren erfolgten lacht 

Jahren — is oerurtheilt 
Beck, welcher nackend und 
ſeinen Körper mit ein 


das zwei Stock 


ae 
+ 


Del 


gerieben, Durch hoch 


liegende und nur 8 Zoll breite Fenſter 
im Cloſetraume der Lazarethſtation 
ging und dann mit Hilfe von Mauer 
nach der re 
— — wo er seinen 
n mit einer Droſchke 
Der hinter Beck erl 
iſt noch immer unerledic a 
Flüchtling gelungen, in’s U 
entionmten. 
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odeſten Rathenowerſtraße 


Deutſches Liebeswerben in Afrika. 


Köln. Ztg.“ w ird aus Oſtafrika 
geſchrie en: Ende mber gab der 
portugieſiſche Generalkonſul in Zanzi— 
Oberſt de Caſtro, ein glänzendes 


Top 
RIET ; 


Septe 


bat, 
seit, zu 
mit einen 
zieren und 
Für den 1. 

major Liebert den Oberſt Fer 


Gajtro nah Darzes:-Salaam 


ſtattlichen Gefolge bon Offi 
Beamten erſchienen 
Dezember hatte General 


Adjutanten der 


Premierlieutenant Kielmeyer, 


am | 


unter den |j 


der | 
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zumal ſie keine 


hier 
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dem ber deutfche Gouverneur | 
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| Fe injte Niverfide Cream: 


Mittwoch- 
Bargains! 


Groceries. 

Waſhburne Crosby's Superlative 
Mehl, das Faͤß 

X, 6. Yuß’s beites 
mebl, D Fab 


3.39 
3. 39 


Liv. 20% 


bohmiſches Roggen: 

> y Butter, 

> feine Eur serine, 
Teiiie 


Swift 


oder gelbes Kor 

I rlüchte Ravt l 

< tliſche grüne Erbſen 
Ertra große deuna 


iöe 1 u N 


—— A 
— Mehr iTer te E: 


reira De | f 
geladen |} 
und zu bejonderer Ehrung des Gaftes | 

Schutztruppe, 


ach | E 


Zanzidar entfandt, um ihn abzuholen | k 


ara 44 
„Noduma 


Der 


und zu begleiten. IS bie 
in den Haft n einliei, ward 
mit 11 Schüſſen abgegeben, 
kompagnie war aufgeſtellt, ſie 
mit ihren ſtrammen Griffen und gu— 
tem Parademarſch der deutſchen Di 

ziplin Ehre. 


machte 


J 
alle Abends 


hatte der 
Gouverneur die geſammte deutſche 
Kolonie mit ihren Damen zu einem 
Gartenfeſt vereinigt, das in den male— 
riſch ſchönen Anlagen vor dem Gou— 
verneurshauſe unter Flaggenſchmuck, 
Beleuchtung aller 
ſang ſehr angeregt 
das Hoch auf = 
verflungen war, feierte 
in längerer Jede f einen Galt 


verlief, 


beiben Monarchen 


t als den 


erſten hohen —*— en der portugieſi-⸗ J 


ſchen Krone, der junge deutſche 
Kolonie befuche. C 
zende SKolonialaefchichte Port ugals, 
deſſen Flagge einſt faſt die ganze Süd— 
hälfte der Erdkugel beherrſcht Habe. 


Jetzt ſei hier in Afrika die 


die 
Sr zei 


Salut | 
eineEhren-⸗ 


itſchen Dis— 


Art, Muſik und Ge— | ; 
Nachdem 


der Gouverneur | 


eichnete die alans | 


jünafte | 


Be. 


VBedentend 


Die 82.00 Sorten 172 | 
ge 1.09 


Die 83.00 Sorten 


2,50) 


Stets eine Auswahl von 1000 bis 1200— 
Nubber und „Silver“ 


Anzahl mit 


uberzogene, Dard 
Speziell: Sine 
bander 
Bruchbänder Einſendung 
mit Zulage von 10c ertva fiir Sinfeitige 
Staaten per Bott 


su 65€ für 


gegen 


einem Iheile der Ber. 


e Yreis-Grmäßigun 
81.50 


Bruchbänder, 
Leder überzogener, 
die Einſeitigen und 81.25 für die 
von 
und 15e extra 
verſandt. 


st in allen ER 


T ie %5.00 


nut Yeder 
eimieitige und Doppelte, 

nach Beltellung gemachter Urud) 
Doppelten. 
oder 
Doppelte, 


len Größen. Glaitiiche, 


na 


Money Order, 
nad) irgend 
diiabw 


Briefmarken 
für 


Geſchäft bis 10 Ahr Abend offen. 


Schroeders Apotheke, 


Kolonialmadt die unmittelbare Nach: | — 


Darin der älteiten geworden, und 
die freundfchaftlichiten Beziehungen 
berrfchten zwifchen Mozambique und 
ır-e8Salaam. Der ITrintfpruch faus 
e auf den Ruhm, 
ie Entwickelung der 
Nation und auf die Geſundheit ihres 
Vertreters, des Generalkonſuls de 

Faſtro! 

Der Gefeierte dankte ſofort in be— 
geiſterten Worten, wobei je 
vor Erregung zitterte, für den 
zenden Empfang, er äußerte ſein Er— 
ſtaunen über die Schönheit 
Salaams und über die 
ſtungen der Deutſchen auf 
ſchem Boden. Er trank auf 
kunft des deutſchen Volkes, 
Abkömmling er ſich ſelbſt 


„+ 
ci 
N 


afrikani— 
die 
als 


bezeichnete, 


da er den Nachkommen der Weſtgothen 


Im weiteren Verlauf 
des Feſtes bat der Gaſt darum, 
Wacht am Rhein hören 
rauf ſich die ganze Feſoerfanmlung 
erhob und das Lied anſtimmte. Am 
anderen Morgen beſichtigte der Gene— 
ralkonſul die neuenGebäude, das ſtolze 
Hoſpital, Zoll- und Magazingebäude, 
Die Kaferne, wo ihm 2 
ziren einer Kompaanie vorgeftellt wur= 
de, fodann die Verfuchtgärten und 


entſproſſen ſei. 


ihm die ziemlich 
kolonie von Dar-es-Salaam ein Feſt, 
bei deſſen zahlreichen Reden immer 
wieder betont wurde, wie wohl ſich die 
Graneſen unter deutſcher Herrſchaft 
fühlten, und wie ihre Geſchäfte 
entwickelten und gediehen. GegenAbend 


führte der Gouverneur ſeinen Gaſt mit 
ſchöne 

ihm 
die neue katholiſche Miſſionskirche und 


über das 
um 


der Dampfpinaſſe 
Hafenbecken nach Kolaſſini, 


die großartige Agavenpflanzung des 


ehr 515 96 Ja 
Dr allen —— 


rd‘ gegen 


ff HEUMATEMUG 


WEUBAIGIA * aehnliche Leiden ” 


praeparirte, berushmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


Es giebt nichts — ie 
M Nurechtmit Schutzmarl-a ‚Anker.’ 
4 F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. Neyr York. 4 


31 60LDz.. MEDAILLEN, 
13 Filialhaenser. Eigono Glashustten, 9% 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von MG 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaid Ave.; Peter 

m Schaack & Sens, 135—140 Yale 

: Robert Stevenson& Co. 92 Xafe 
Tr St.,Chicago. III. ua Sch 
r 208 Dinggietent- f 
“DR. RICHTER'S 


„ANKER? STOHAKAL vorzüglich? 
zegen Koiik urd Mrgenbeschwerden. # 


angewendet. 


die Zufunft und | 
portugieſiſchen 


eine Stimme | 
alans | 


Darzeös | 
großen Xeis | 


Az | 
se 


veilen | 


Die | 
au dürfen, mo: | 


ı einen Schwarzen Mund! 


das Gefechtserers | 


fich | 


Gowvernement3 zu zeigen. Bo n Neuem | 
gab es Ausrufe des nd über 
die Schönheit der Landichaft und über 
die bisher erreichten erfreulichen Stul- 
turerfolge. Ein herrlicher warmer 
Abend vereinigte wiederum die Deutz | 
— Dar-es-Salaams in der offenen 
| des Slafinos um den Balt, 
der Ei. Die ihm und Lied | 
dargebotenen Ehrendezeugungen nicht | 
aenug danten fonnte. ls er am d.| 
Dezember Vsrinittags Den | 
beitieg, hatte Xeder, der ihm die Hand | 
zum Abſchied drückte, das ſichere Ser | 
fühl, daß unsere Kolonie ſich in dieſem 
Bejucher einen 
ten Nachbar gewonnen habe. 
Vor dem ITraualtar. — Xeltlis | 

ches ns 1!" — Bräutigam 
heimlich): „Aber fchrei doc) nicht 10!” | 
— Ueberführt. Unna, Sie | 
haben eine Liebfchaft mit dem Schorns | 
jteinfeger. Beftreiten Sie es no?” — 
Dienittmädchen: „Onädige Frau, ich 
hab' ein reines Gewiſſen!“ — „Aber 


ya 


in Mort 


ur, 


N 
DZ ‚ya 


JACOB J. KERN. E. BOTTUM. L. FUNK 


KERN&BOTTUM 


Anlagen der Stadt. Nachmittags gab | 
ſtarke Graneſen- 


Deulſche Rechlsanwälle, 
19 GLARK STR., Zimmer 22, 


Scufverein der Haushr fher | 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, ‚lie, bibojs | 


Branch 
Gffices: 


‚Freies A 11 ufis- Bureau. 


zöhue foitenirei folleltirt; Nedisfadhen aller 
Art pronpt — — 


92 Ka Halle Str., Zimmer 41. Ama” | 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RK. 


“The —— Leaf Route.” 


! Siatıon, 5. Ave. und Harri fon Straße, 
Zelephon 2580 Dtain. 
Sonniags. Abfahrt Aukunft | 
Dubuge. (+ 5.458 +11.W0R | 
y. Joſeph, a) 6.30 N X 

Dioines, Darit 10. 30 N 
Spramore und Byron U —80 

St. Charles, Sycamore. "Wi 

DeKalb 


Baltimore & Ohio. 
Grend Zentral Pafiagier-Station; Stabte 
Ace: 193 Glarf Str. 
de extra Fah iſe verlangt auf 
B. & 8 Limited Zügen. Abfahrt Ankunft | 
+6.308 76.15 


We afhington Veitie 
"200R 


-10.253 
burg Vettibuled.... .-33I0N "9208 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling und 
Columbus Grpreß ON "7.08 
Taäglich. Ausgenommen — 


Grand Gentral 
Eitn Office: 115 
Taͤglich. raus 

Min cap As, 


Bahnhöfe: 


New Nort und 
bnled Er eR. 
New York, Maihi ngton und Bittse 


Dampfer | 


Freund und einen gu= | Me 


| Ehicagoe, Bnrlin ton. umd Quincy⸗Eiſenbahn. 


R.J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. | 


| Canal Street, 


| Daily. tEx.Sun. aTuos.&8at. DMon. Afri.| 


| Joliet & Dwight Accommodat.on., 


| New Hort & 


465 & 467 Milwaukee Ave., Ecke Chi- 
cago Ava.—? 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Mulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 


hof, 12. Str. und Bart Row, 
Süden föınen (mit Ausnahme des N. C. PB 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Gtr.-, Hyde 
und 63. Strüße Station beitiegen werben. € 
fice, 99 Adams Str. und Air m 
jende Züne— Ab 
Memppis Ximited * 5. 


Die Zůge nach deim 


11 


N Sn ıisworth.. 
Drieans —J—— 
*10.00 2 


°10.10 
* 6.501 
»10.60 3 


iv bi Fırbugue. »Zigtie, iR 
untaags. 


Burlington⸗Linie. 
Ticket⸗ 
211 Gart Str. und Union Pe fagier-da ahn⸗ 
— Diadijon und ? 18 
fa 


Dffices 
bof Sana UStr 


Sales — und 


vi inte. 
nen ıDe Jliß.. . 
Joe n. Lec venworth 
und Denver. 
ana, Bortland.. 
— 


820 8 
110.53 


"10.30 
LZON 


(Chicago, Indianavolis 4 
d Lonisville Ry.) — Depot: 
H Dearborn-Station. Ticket 
Dfficed: 232 Clark Str. und 
N Auditorium. —_ 
* Taolid. I Ausgen. Sonntage. +Nur Sonntags. 
Abfahrt Ankunft 
Polt-Schnellaua für Indianapolis, es 
Citicinnati und Dayton. 258 12:00M 
MWaihington, Baltımore, Dhiladels z 
phia und New Yort. 2453 1200M 
Raf ouisvi ie. 8:30 B 550 
„18: 3 Bd 15:55 N 
18 10 J 
a * u Dayton. 
njanette modation 
Lafahyette vouisville, Indianapolis, 
Cincinnati und Dadton......... 


· 3 


SEHON 7238 


CHICARO & ALTON-UMIGN PASSENGER Ft 
between Madison and Adam« Sti, 

Ticket Office, 101 Adaıms Street 

| Leave. 
Pacifie Vestibuled Express | 2 
Kansas City, Denver & California.. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. | 11.30 PM| 8.00 a 4 
Springfield &St Louis Day Local 8.00 AM; 9.10 PM 
*| 11.08 AM! 4.36 PM 
Sunset Limited to Califorrie ei 3% PM'b4.v0 PM 
Be: Louis & Sprim Express — — — a 
St. Louis & Sprin ea Midni e 6 
Peoria I — * —— +1 11.08 Aw, 4.35 FM 
Peoria Fast Mail. 4 76:00 Pu 1.0 PM 
Peoria Niglit Express 11.30 PM| 7.30 At 
5 wo Px 10.20 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark, Auditoͤrium ©: tel 
Dearborn-Station, Foif u. Dear 
Abiahrt. An 

-TE.HWB 745% 
NevNort& Bolton „3.00 N 50N 
Jdamestown & — ON *5.00 7 
Horth SYudjon Acc omodati on. 7% IN 10.008 
New Horf S Rofton. Ar ..929N *8.00 9% 
Kolumbus & Storiolt, Ba. ION 3.008 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntaad. 


Marion Lotkal. 


Ridel Piatr. — Die New Yort, Chicago und 


St. Louis-Eiſenbahn. 
hnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Eckte Clark Str. 
Alle Züge taäglich. Abf. Ank. 
Boſton he ...10.35 32 ON 
New Nort & Gaitern Erpre + BON 420% 
New York & Bolton Erpreß..........10.15N 7.558 
Für Raten und S Shichwagen-Atommsbation ſprecht 
doẽ oder adreffirt: Henry Thorne, Tictet⸗Agent, 114 
Str. Shicagd, JIL Telephou Main 


8.20 3 
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